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Dr . Goebbels in Segeberg

Montag , den 11 . Oktober

Seierstätte für alle Zeiten !
Jeder muß sich als Paladin des Führers fühlen

Bad Segeberg , 11. Oftober .

Im Rahmen einer überwältigenden Feierkundgebung weihte
Reichsminister Dr . Goebbels am Sonntagmittag in Bad Sege¬
berg in Anwesenheit von mehr als 20 000 Volksgenossen die in
dreijähriger Arbeit erstandene große Nordmark -Feierstätte .

Kaum eine bessere Stätte hätte man im ganzen Gau
Schleswig -Holstein für die Errichtung dieses neuen Werkes
deutschen Kulturwillens finden können , als den geschichts¬
erfüllten Boden des Segeberger Kalfberges . Mitten aus dem
Schleswig -Holsteinischen Flachland ragt der Berg empor ,
dessen zerklüfteten und wildaufgetürmten Felsmassen einst im
12. Jahrhundert Kaiser Lothar die inzwischen längst
wieder verfallene Siegesburg als Schutz und Schirm gegen
das Vordringen slawischer Völkerschaften errichten ließ . Die
eigenartige Felsenlandschaft bot den gleichsam von der Natur
geschaffenen Rahmen für die Schöpfung einer der schönsten
Feierstätten des neuen Deutschland .

Seit den frühesten Morgenstunden läuft Sonderzug auf
Sonderzug in Bad Segeberg ein . Lastwagenkolonnen bringen
Tausende und aber Tausende herbei .

Schon Stunden vor Beginn der Feierlichkeiten sind die
Ränge der Feierstätte dicht gefüllt mit einer erwartungsvollen
Menge . Im Vorraum des Spielrund haben die Arbeits¬
männer der Abteilung 9/73 des Reichsarbeitsdienstes , Gau

VII (Arbeitslager Schafhaus ) , die in dreijähriger Arbeit das
Wert errichtet haben , Aufstellung genommen . Auch die am Bau
der Feierstätte beteiligten Facharbeiter sind erschienen und
haben in den vordersten Sihreihen mit Plaz genommen .

Schmetternde Marschmusik setzt ein , die Ehrenabteilungen
aller Gliederungen der Bewegung ziehen in die Feierstätte ein .
Jetzt hört man von weitem ein Brausen und ein Wogen , das
yon Minute zu Minute zunimmt . Dr . Goebbels ist inBad Segeberg eingetroffen . Die Fahrt des Ministers durchdie Dörfer und Flecken des schleswig - Holsteinischen Landes ge¬staltete sich ebenso wie die Fahrt durch die Straßen Segebergs
zu einer einzigen, nicht endenwollenden Kette von begeistertenKundgebungen . Besonders die Jugend der Nordmark bereitetedem Minister herzlichste Huldigungen .

Jetzt sich Ministerial¬
direktor Sanke und der stellvertretende Pressechef der Reichs¬regierung, Ministerialrat Berndt , befinden, am Eingang derFeierstätte eingetroffen, wo er von Gauleiter Oberpräsident
Lohse herzlichst willkommen geheißen wird . Dr. Goebbelsbegrüßt dann die übrigen führenden Männer der Nordmark.Als Dr. Goebbels die Feierstätte betritt, brandet ihm einMeer von tosenden Seilrufen entgegen. Der Minister schreitetunter klingendem Spiel die Fronten der Ehrenformationen abund nimmt dann in der vordersten Sizreihe mit den Ehren¬gästen Plaz .

Von stärkstem Eindruck ist der Einmarsch der Fahnen .Einzelsprecher und Sprechchöre leiten das unter der Leitungvon Oberfeldmeister Brinkmann vom Arbeitsgau VII stehendechorische Spiel Die Straße in das Reich " ein. DieWirkung des Spiels in dem monumentalen Rahmen der Nord¬markfeierstätte ist eindrucksvoll und erhebend . .Als nun Reichsminister Dr. Goebbels ans Mikrophon tritt ,erhebt sich ein erneuter Jubelsturm , der kaum enden will . Erstnach Minuten kann

das Wort ergreifen .
Dr . Goebbels

Dr. Goebbels rechnete mit überzeugenden Argumenten mitdenen ab , die da meinen , die nationalsozialistische Bewegungund nationalsozialistische Kundgebungen seien heute nach derErringung des Sieges völlig überflüssig,im Volk , was der Nationalsozialismus wolle , und auf den
es wisse ja doch jeder

Kundgebungen würden im wesentlichen doch immer dieselbenGedankengänge gepredigt .
Die Kirchen" , so betonte Dr. Goebbels diesem Einwand

gegenüber , „ predigen auch heute noch dasselbe was ihr Lehr¬meister vor 200 Jahren gesagt hat . Wir handeln nach den¬selben Grundsägen, nach denen sich große weltanschauliche Ge¬
bilde in der Geschichte durchgesetzt haben . "

Darum versammeln wir immer wieder das Volk um uns ,
predigen immer wieder die Ideale , durch die wir groß geworden sind, damit nicht nur unsere Generation nationalsozialistisch
bleibt , sondern alle Generationen nach uns auf Jahrhunderte
hinaus nationalsozialistisch werden .

Esدو kommt nicht nur darauf an", so stellte er fest,, , ob
jemand nationalsozialistisch denkt, sondern auch darauf , daß er
Semgemäß handelt! Dieses Handeln muß gelernt und geübt
werden, und das besorgen wir in den dazu geschaffenen Orga =
nisationen ." (Stürmische Zustimmung ) .

Dr. Goebbels streifte in diesem Zusammenhang , immer
wieder von Beifall unterbrochen , auch das Verhältnis des
neuen Staates zur Kirche :

„Wir tun den Kirchen nichts zuleide , im Gegenteil :
wir nehmen ihnen noch Arbeit ab , die sie eigentlich

selbst besorgen müßten .

Wenn die Kirchen sich darüber beklagen , daß sie kein richtiges
Verhältnis mehr zum Volke finden und uns vielleicht zum
Sündenbock hierfür stempeln möchten , so ist hierauf zu ent¬
gegnen :

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM

und 30 Bestellgeld , in den Bandgemeinden 1,65 RM und 51 , Rf Bestellgeld .

Postbezugspreis 1,80 Reinschl . 36 Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 A

Bestellgeld . Einzelpreis 10 f.

Sie finden fein richtiges Verhältnis mehr zum Volke , weil
sie nicht mehr in der richtigen Weise das Volk anzusprechen
verstehen .

Ein Volt , das vier Jahre Krieg und fünfzehn Jahre

Marxismus durchgemacht hat , bringt kein Verständnis
mehr für theologische Haarspaltereien auf . Es will ein
Christentum der Tat sehen und sieht es lebendiger ver¬

förpert etwa im Winterhilfswerk als in einer theologi¬

schen Auseinandersetzung der sogenannten Bekenntnis¬
front . " ( Langanhaltender Beifall unterbricht diese

Feststellung des Ministers ) .

Reichsminister Dr . Goebbels ging dann auf die Taten¬
losigkeit der Regierungen von einst ein , die sich nach drei¬
monatiger Regierungszeit meistens im Volke gar nicht hätten
blicken lassen dürfen , und stellte dem gegenüber die innere Ver¬
bundenheit von Führung und Volk im nationalsozialistischen
Staate . Unter begeisterter Zustimmung der vielen Tausende
stellte er fest :

, ,Wir sind keine bürokratische , über dem Volk stehende Re¬
gierung . Wir fühlen uns als Volksführung . Das Volk
fann man aber nur führen , wenn man es fennt . Man kennt

es nur , wenn man täglich mit ihm umgeht !"
Immer wieder unterbrach stürmischer Beifall den Minister ,

als er in prägnanten Formulierungen die unbestreitbare Tat¬

sache hervorhob , daß alles , was die nationalsozialistische Re¬
gierung tue , nicht nur für die Interessen irgendwelcher ein¬

zelnen Klassen oder Stände geschehe , sondern stets nur für das
gesamte Volt .

Aus diesem Grunde allein konnte auch der Führer Werke

von der monumentalen Größe schaffen , wie wir ihnen heute
überall in Deutschland begegnen ."

Auf

die außenpolitische Lage
Deutschlands übergehend , wies Dr . Goebbels darauf hin , daß
das Ausland in den 15 Jahren der Systemzeit sich daran ge¬

wöhnt habe , sich in alle inneren Angelegenheiten Deutschlands

einzumischen , dauernd uns gegenüber die Gouvernante zu spie =

len und an Deutschland unerbetene Kritik zu üben . Weil

Deutschland heute für dieses tantenhafte Gouvernantentum
nicht mehr empfänglich sei , sich vielmehr dagegen wehre , sei man
in gewissen Kreisen des Auslandes empört .

Deutschland wolle gewiß mit allen Völkern in Eintracht
und Frieden leben . Dafür sei jedoch die erste Voraussetzung ,
daß die anderen Völker sith in erster Linie um ihre eigenen

Angelegenheiten fümmerten und es dem deutschen Volke über¬

ließen , seine inneren Dinge selbst zu ordnen .

In diesem Zusammenhang behandelte Dr . Goebbels auch die
ausländische Kritik am Vierjahresplan , der in Wirklichkeit das
Ziel verfolge , ein Volk , dem man seine Kolonien genommen
habe , in seiner Ernährung und Wirtschaft möglichst unab¬
hängig zu machen . Denn ein Volt von 68 Millionen könne man
mit Brot , aber nicht mit Genfer Völkerbundsphrasen satt¬
machen .

Dr . Goebbels stellte dann unter lebhafter Zustimmung der
Zehntausende fest , daß die nationalsozialistische Volksführung
sich vor dem Angesicht des Volkes nicht zu schämen brauche .

Wir brauchen nichts zu verheimlichen " , so erklärte er , „ das

Volt soll an unseren Sorgen und an unseren Verantwortlich¬
teiten teilhaben . Es soll unser guter Freund sein , mit dem wir
Freud und Leid zu teilen versuchen . "

,,Niemand weiß besser als wir , welcher harten Anstrengun
gen es bedarf , um unser Volt satt zu machen . Niemand weiß
besser als wir , daß wir Kolonien nötig haben ,

um den erforderlichen Lebensraum für unser Volk zu gewinnen .
Niemand weiß aber auch besser als wir , daß wir im eigenen
Lande alles getan haben , um die Fragen , die unter den
augenblicklichen Voraussetzungen gelöst werden können , endgül¬
tig einer Lösung zuzuführen ."

Aus diesen Gedankengängen heraus legte Dr. Goebbels ab¬
schließend als den Wunsch dieser Feierstunde dar :

Le

Jahrgang 1937

Sir Oswald Mosley schwer verletzt
Während einer Straßenversammlung in Liverpool , auf

der Sir Oswald Mosley , der Führer der britischen
Faschisten , sprechen sollte , wurde dieser in dem Augenblick , als
er einen Lautsprecherwagen bestieg , um zu der Versammlung
zu sprechen , von einem Stein am Kopf so schwer verletzt , daß
er in ein Krankenhaus übergeführt werden mußte .

Nach einem Bericht des behandelnden Arztes hat Mosley
eine Gehirnerschütterung und eine offene Kopfwunde davon
getragen , doch gebe sein Zustand im Augenblick zu Besorgs
nissen teinen Anlaß .

Wir tommen zusammen , um uns mit dem Volk auszus
sprechen . Wir fühlen uns als die politischen Seelsorger des
Volkes und haben die Ueberzeugung , daß es unsere Aufgabe
sein muß , die Sorgen zu vermindern und zu lindern , mit denen
die Seele unseres Volkes belastet ist . ( Jubelnde Beifallskund¬
gebungen . )

Das sehe ich auch als die edelste Aufgabe dieser heute eins
zuweihenden Fest - und Feierstätte an . Hier soll das Volk Ers
hebung und Erbauung suchen und finden . Diese Stätte soll eine
politische Kirche sein , in der für Jahrzehnte und Jahrhunderte
die Menschen zu wahren Nationalsozialisten erzogen werden !"

Der Minister gab seiner besonderen Freude darüber Ausa
druck , daß er als erster an ihrem Rednerpult stehen könne .

Auch in 50 oder 100 Jahren werden hier wieder Männer
stehen , die dieselben Ideen und die gleichen Ideale in die Here
zen der dann hier versammelten Menschen hineinpflanzen
werden . Wieder wird hier

der Gedanke der Gemeinschaft

-

und der nationalen Solidarität gepredigt werden . Wieder were
vielleichtden sich hier um unsere Redner die Feldzeichen

dann verwittert und zerfekt versammeln , und wieder mera

den hinter diesen Feldzeichen junge tropige Männer stehen, die
auf ihren Gesichtern die gleiche Entschlossenheit zum
bringen , die Volksgemeinschaft und die Volkseinheit zu be =

wahren . Wir werden dann vergangen sein . Aber das deutsche
Volk wird leben und wird an diesen steinernen Zeuaen die
Größe unserer Zeit ablesen .

Unsere Stimmen werden verflungen sein . Nur unsere Na¬
men wehen vielleicht noch in die fernen Zeiten hinüber . Aber
die Steine werden dann reden , werden die Größe , die monumen¬
tale und heroische Sprache sprechen , die wir gesprochen haben .
Sie werden dann vom Werk des Führers künden !

inSpätere Geschlechter werden sagen , daß ein Mann

Deutschland aufstand in der Zeit seiner tiefsten Demütigung
und das Volk emporriß , um aus Duzenden von Parteien und
Gruppen eine Gemeinschaft zu formen und ihr die Kraft zu
geben , ihr Leben auch der Welt gegenüber zu verteidigen ."

Dr . Goebbels sprach von dem großen und erhebenden Glück ,
das die jetzige Generation , das besonders die Männer um den
Führer empfinden können , mit ihm zusammenarbeiten , um seine
große Verantwortung wissen und an seinen Sorgen teilnehmen
zu können .

"

Es ist deshalb unsere Pflicht " , so rief Dr . Goebbels den
Massen zu , daß jeder an seinem Plaze mithilft , daß jeder
seinen Teil der Verantwortung mitträgt und daß sich jeder
einzelne zu seinem Teil

als Paladin des Führers fühlt .
Wir müssen unter dem Führer eine einige kämpfende Nation
sein ! "

Unter immer wieder aufbrausenden Jubelstürmen übergab
Reichsminister Dr . Goebbels dann die Nordmark - Feierstätte
ihrer Bestimmung :

„Wir können dieser schönen und stolzen Feierstätte , an die
so viel Mühe , Schweiß und Arbeit gewandt worden ist , feinen
besseren Leitspruch mit auf den Weg geben als diesen :

Möge hier für alle Zeiten , in Jahren , Jahrzehnten und
Jahrhunderten , das Wort des Führers immer rein und unver
fälscht verkündet werden ! Möge diese Feierstätte eine politische
Kirche des Nationalsozialismus sein ! Mögen sich hier immer
wahrhaft deutsche Männer und echte deutsche Frauen im Geiste
des Führers versammeln , sich an seinen Lehren erbauen und
sich zu seinem Werk verpflichten !

In diesem Sinne übergebe ich diese Stätte der Oeffentlich¬
feit , und zum erstenmal soll heute hier unser alter Kampfruf er¬
flingen : Adolf Hitler Sieg Heil ! Sieg Heil ! Sieg Heil !

Wie ein einmütiger Schwur erschallt das Sieg Heil der
Nordmärker auf den Führer ; abschwellend und immer wieder
anschwellend brausen die Heilrufe empor , von Stufe zu Stufe
sich steigernd , hinaus über das Felsenrund der Feierstätte und
weit hinweg über die Häuser der Stadt und das Land der
Nordmark .

Rom verlangt Einladung Deutschlands
Italiens Antwort lehnt Dreierkonferenz ab - Das Echo in Paris und London

Rom , 11 . Oktober .

Die italienische Antwort auf die am vergangenen Sonn¬

abend in Rom überreichte englisch -französische Note über

Dreierbesprechungen zur spanischen Frage ist Sonnabendmittag
vom Grafen Ciano dem englischen Botschafter Lord Perth und

dem französischen Geschäftsträger Blondel überreicht worden .

Am Sonnabendabend wurde die italienische Antwort ver =

öffentlicht . In der Note heißt es :
Die faschistische Regierung nimmt gern vor den Zusicherun :

gen der französischen und der englischen Regierung betreffend
die politische Unabhängigkeit Spaniens Kenntnis . Soweit sie
selbst in Betracht kommt , braucht sie nicht an die auch in feier¬

licher Form und zu wiederholten Malen abgegebenen Erklä¬
rungen über die politische Unabhängigkeit und

folglich über die territoriale Unversehrtheit des
kontinentalen , des insularen und des kolonialen Spaniens zu
erinnern .

Wie sie das immer in der Vergangenheit gemacht hat , ist sieauch jetzt bereit , mit dem denkbar besten Willen alle Mittel
zu prüfen , die für geeignet erachtet werden , die Nichteinmi¬
schungspolitik wirksam zu gestalten .

Die französische und die englische Regierung geben unter den
Faktoren dieser Politik der Frage der Freiwilligen
und ihrer Zurückziehung besondere Bedeutung .

Zru Präzisierung der einzelnen volitischen Positionen und
der entsprechenden Verantwortlichkeiten , nicht aber aus unzeit¬
gemäßen Gründen der Polemit ist es opportun , daran zu ers
innern , daß gerade Italien zusammen mit Deutschland zuerst



Sarauf gedrängt haben , daß die Entsendung von Freiwilligen
verboten und später , daß ihre Zurückziehung angeordnet werde .

Dieharepart,badlinegamifit, nåungfür Nicht die Zentrumsgebete retteten Deutschland!"italienische Regierung für sich die deut¬
sche Regierung die Initiative in Anspruch , durch die diese
Frage als einer der unerläßlichen Faktoren jeglicher Nichtein
mischungspolitik in Erwägung gezogen werden sollte . Sie bes
ruft sich dabei im besonderen auf die ausdrücklichen Erklärun
gen , die dem französischen Botschafter schon im August 1936
vom italienischen Außenminister gemacht worden sind , ferner
auf die Erklärung in der Verbalnote vom 7. Januar dieses
Jahres an die französische und an die englische Botschaft und
auf die weitere Erklärung vom 25 Januar dieses Jahres , die
nur an die lettere gerichtet war , und schließlich auf die wieder
helten Erklärungen des italienischen Vertreters im Nichtein
mischungsausschuß .

Die faschistische Regierung hat die Ehre, zu bestätigen , daß
sie in der ganzen Nichteinmischungsfrage an dem gleichen Ge¬
danken festhält , die sich aus den oben erwähnten Erklärungen
ergeben .

Die französische und die englische Regierung schlagen in ihrer
Verbalnote vom 2. dieses Monats vor , daß zwischen den drei
Regierungen Frankreichs , Englands und Italiens Bespres
chungen beginnen , um zu einem Uebereinkommen über die
Maßnahmen zu gelangen , die eine Durchführung der Nichtein¬
mischungspolitit gewährleisten können .

Die faschistische Regierung anerkennt den richtigen Wert desfranzösischen und des englischen Vorschlages, bezweifelt jedoch,daß die Schwierigkeiten , um die es sich handelt , auf dem Wege
von Vereinbarungen oder durch die gegebenen Möglichkeiten
der Prozedur und vor allem durch den gemachten Vorschlag
überwunden werden können .

Sie lenkt die Aufmerksamkeit der französischen und eng =
lischen Regierungen auf die Tatsache , daß die zur Verhand¬
lung stehende Frage nicht nur einige Staaten angeht , sondern
im Gegenteil andere Staaten außer Frankreich , England und
Italien unmittelbar betrifft . Außerdem dürfe man die Tat¬
sache nicht übersehen , daß ohne die Zustimmung von Burgos
und von Valencia teine Entscheidung zu praktischen Ergeb
nissen führen könnte .

Das um so mehr , wenn man die Haltung des Vertreters
von Valencia berücksichtigt , der mit einem verfänglichen
Vorwand in seiner Rede in Genf jede Möglichkeit der
Entfernung der Freiwilligen ausgeschlossen
hat , die in die Streitkräfte seiner Regierung eingereiht worden
find .

In Abwesenheit der anderen Staaten würden der vorge¬
schlagenen Erörterung unentbehrliche Faktoren für die Erzie¬
lung einer Vereinbarung fehlen .

Die faschistische Regierung ist daher der Ansicht , daß es an¬
gezeigt ist , die Frage der Nichteinmischung im Londoner Aus
schuß weiter zu behandeln .

Die faschistische Regierung hat schließlich die Ehre mitzus
teilen , daß sie auf keinen Fall an Besprechungen , Zusammen
fünften oder Konferenzen teilnehmen wird , zu denen nicht auch
die Reichsregierung formell eingeladen wird , und bei
denen nicht auch sie sich nicht unter den Teilnehmern befindet .

Paris wendet sich an London
Paris , 11 . Oktober .

Wie in unterrichteten Kreisen nerlautet , ist man in frane
zösischen Regierungsfreifen in der Bewertung und
Beurteilung der italienischen Antwortnote sehr zurück¬
haltend . Man gibt jedoch der Hoffnung Ausdruck , daß die
Verhandlungen „ trozdem " festgesetzt werden und zu einem
Ergebnis führen können .

Zu dem letzten Absatz der Note, in dem Italien darauf hin
weist , daß es auf keinen Fall an einer Konferenz teilnehmen

31 werde , Deutschland oder offi
siell eingeladen worden jet, ertiärt man, daß man Deutſchland
niemals habe ausschließen wollen . Eine tatsächliche Stellung¬
nahme zu der italienischen Antwortnote werde jedoch erst zu
Beginn der Woche möglich sein , da sich Paris erst mit London
ins Einvernehmen zu sehen wünsche .

Wie man in gut unterrichteten Kreisen erfährt , hat Außen =
minister Delbos im Laufe des Sonnabendnachmittags mit

Ministerpräsident Chautemps im Zusammenhang mit der Uebers
reichung der italienischen Antwortnote eine Besprechung gehabt .

Das Volksfrontblatt Le Soir " meldet , daß Außenminister
Delbos mit Chautemps und Blum sowie hohen Beamten des
Foreign Office gesprochen habe . Die Enttäuschung sei groß ,
obgleich die italienische Antwort schon seit mehreren Tagen in
großen Zügen bekannt gewesen sei . Die französischen Minister
seien der Ansicht gewesen , daß die Stunde gekommen sei , um

* die Pyrenäengrenze zu öffnen . Dieser grundsägliche Be¬
schluß sei London vor dem englischen Kabinettsrat mitgeteilt
worden . Die Deffnung der Grenze werde aber erst nach der
englischen Zustimmung erfolgen , die allerdings noch sehr zweis
felhaft sei .

Der Temps " schreibt , es verstehe sich von selbst , daß Paris
und London zusammen die durch die italienische Antwort ge =
schaffene Lage berieten . Diese Antwort führe zu dem Problem
zurück , wie es sich vor dem Nichteinmischungsausschuß dargestellt
habe , als diesem der englische Plan vorgelegt worden sei . Jetzt
sei der Augenblick , wo eine enge Zusammenarbeit Frankreichs
und Englands ihre volle Wirkung zeigen müsse .

Heute Ministerrat in England ?
London , 11 . Oktober .

Die diplomatischen Korrespondenten der Londoner Sonns
tagsblätter lenten ihr Hauptaugenmerk auf die italienische
Antwortnote . Schon in den Ueberschriften wird allgemein auf

die vermutliche Haltung Frankreichs und die Acußerung des
Außenministers Delbos hingewiesen , der zum Handeln auf¬
gefordert habe .

Im übrigen sind die Sonntagsblätter im Ton zurückhaltend .
Sie betonen , daß Großbritannien sich seine weiteren Schritte
genau überlegen werde .

Observer " hebt in der Ueberschrift die Zurückhaltung der
britischen Regierung und die französische Forderung zum San¬
deln hervor . Der diplomatische Korrespondent sagt dann , daß
Frankreich seine Pyrenäengrenze nunmehr öffnen
werde , und , wenn Großbritannien diesen französischen Entschluß
guthieße , fiele die Nichteinmischung , und es erhöbe sich die
Frage , das bestehende Einfuhrverbot für Kriegsmaterial nach
Spanien aufzuheben . Die italienische Antwort set im Geiste
der Versöhnung und des guten Willens geschrieben .

Die britische Regierung habe sich Frankreich gegenüber in
dieser Sache keineswegs verpflichtet , wenngleich fie auch mit
dem französischen Widerstreben , in den Nichteinmischungsaus
schuß zu gehen , sympathisiere .

Zu der Befürchtung , daß Frankreich seine Grenze nach
Spanien hin für Kriegsmaterial öffnen tönnte , schreibt der
diplomatische Korrespondent der „ Sunday Times " , in Großs
britannien bestehe eine starke Strömung gegen eine solche Maß¬
nahme . Ein wichtiger Fattor sei aber , die geschlossene
Front England - Frankreich zu erhalten .

Sunday Expreß " glaubt zu wissen , daß schon heute eine
Kabinettssigung oder eine Ministerbesprechung in der Downing¬
treet stattfinde .

Rotspanische Flugzeuge über französischem Gebiet

Nach einer Meldung des Paris Soir " haben acht national¬
spanische Flugzeuge am Sonntagmorgen die Säfen von Rosas
und La Selva bombardiert . Ronpanische Jagdflugzeuge , die
zu ihrer Verfolgung aufgestiegen seien , hätten bei Berbère
französisches Gebiet überflogen .

Alfred Rosenbergs große Rede in Landsberg
Landsberg a . d . W. , 11. Oktober .

In dem mit Fahnen und Herbstlaub geschmüdtenWohl,
fahrtshaus in Landsberg erhoben sich die Nationalsozia¬
listen der Grenzmart wie ein Mann , als Alfred
Rosenberg am Sonntag früh zum Schluß ihrer Schu¬
lungstagung unter sie trat . Gauleiter und Oberpräsident
Stür leitete die Kundgebung mit einer Begrüßung des
Reichsleiters ein. In seiner Rede sprach er das Bekennt¬
nis der Grenzmart aus zu dem , was hier früher geschaffen
wurde und auch zu dem , was heute ist und was noch
werden wird .

Dann standen alle im Banne Alfred Rosenbergs . Wir
hätten , so führte er in seiner Rede aus , alles daranzu¬
sezen , daß sich ein Zusammenbruch in der deutschen Ge¬
schichte nicht wiederholt . Das sei die große Aufgabe , die
schon einmal , zu Beginn ihres Kampfes , vor der NSDAP .

figste Problem vor der deutschen Nation stehe. Vor¬
gestanden habe , und die auch heute noch als das wich .

dringlich vor allen übrigen Aufgaben sei die Notwendig =feit einer nationalen Sicherung gewesen , die Forderung
der Gleichberechtigung .

Der Reichsleiter wies die ausländischen Vorwürfe und
Behauptungen zurück , daß Deutschland infolge der natio
nalsozialistischen Revolution viele von seinen früheren
SympathienSympathien verloren habe . Wir wußten , daß die
nationalsozialistische Revolution eine Kampfansage be =
deute an jene Mächte , die einmal über Deutschland
herrschten : Die Juden , die Sozialdemokraten
und das Zentrum . " Alles was auf die Machtergreifung
seitens des Auslandes folgte , habe man vorausgewußt :
Das habe man aber auf sich nehmen müssen , weil eben die
Schicksalsfragen des deutschen Volkes so drängend waren .

Stürmischen Beifall erntete der Redner , als er fest:
stellte : „ Lieber weniger von diesen Sympathien aber mehr
Respekt vor Deutschland !" Und hier konnte Rosenberg zu¬
fügen , daß so viele Menschen , die aus dem Ausland zu uns
gekommen sind , als Bewunderer Deutschlands wieder nach
Hause fuhren .

Das Jahr 1918 habe gezeigt , daß gerade jene , die sich
als die berufenen Hüter der Seele und der Kultur be =
zeichneten , versagten . Und jene , die dem Nationalsozialis¬
mus heute Antichristentum porwerfen , hätten durch das
Bündnis des Zentrums mit dem atheistischen Kommunis¬
mus die größte antichristliche Demonstration durch¬
geführt . Wir haben jedenfalls die Pflicht , dafür zu
sorgen , daß ein solcher Volks - und Landesverrat , wie er
vom Zentrum und von der Sozialdemokratie 1917 vor¬
bereitet und 1918 durchgeführt wurde , niemals mehr sich

wiederholt . Das fönnen wir nur , wenn wir den Anspruch
erheben , die gesamte kommende Generation allein zu er¬
ziehen .

Das tommende Geschlecht dürfen nur jene erziehen , die
Deutschland vor dem Untergang gerettet haben . Und
Deutschland wurde nicht gerettet durch die Gebete der

NSDAP ." (Stürmische Zustimmung.)
Zentrumsleute , sondern durch den opferbereiten Kampf der

I Rosenberg bewies diesen Anspruch und lehnte ähnliche
Ansprüche irgendwelcher anderer Gruppen bedingungslos
ab . Denn wenn wir einmal gestorben sein werden , dann
fönnten sich aus diesen verschiedenen Erziehungs - und
Rechtssystemen politische Gruppen zur Verteidigung ihrer
Erziehungssysteme bilden , und dann könnte wieder einmal
ein Tag kommen , an dem Deutschland , vor eine Schicksals
probe gestellt , nicht so einig dastehen könnte wie heute . "
Dann entstehe aber auch die Frage , ob an solchem Schick¬
salstage dem deutschen Volke wieder ein Mensch und
Mann vom Format Adolf Hitlers geschenkt werde . Vor

Menschenkräften bewahren .
einer solchen Frage werde die NSDAP . Deutschland nach

Wenn man es auch hier im Grenzgebiet erlebe ,
daß mancherorts erklärt werde , wenn hr er NSDAP .
beitretet , so werdet ihr bestimmt in die Hölle kommen !"
( Allgemeine Heiterkeit ) , so glaube er demgen über , daß
das aufrechte Menschentum des Grenzlandes sich durch der¬
artige Dinge nicht einschüchtern lassen werde . „ Wir sind
vielmehr " , so rief Rosenberg unter erneutem stürmischem
Beifall aus , der tiefen Ueberzeugung , daß , wenn es einen
Himmel gibt , einer , der ehrlich und tapfer für Deutsch¬
land kämpft , eher dorthin gelangen wird als einer , der mit
dem Gebet auf dem Munde einen Volksverrat begeht .

Wenn seitens des Nationalsozialismus eine religiöse
Toleranz bekundet werde , müsse man auch die Aner .
kennung der Lebensgeseze unserer Zeit

ihnen erwarten , daß die Reinerhaltung der deutschen
von allen Freunden fordern . Man müsse von

Ehre als Plattform für alle Deutschen gelte , daß der
Schuh des gesunden Blutes ein Grundsatz für alle

sozialismus auch innerlich zugesprochen werde. Von diesen
und die Erziehung der deutschen Nation dem National¬

drei grundsätzlichen Forderungen könne heute und niemals
auch nur das geringste abgelassen werden . Es täte gut ,
wenn alle sich mit diesen Forderungen abfinden mürden .

Der erste Eintopf in Berlin
otz . Im Mittelpunkt des ersten Eintopfsonntags in Berlin

stand wie im Vorjahre wieder ein großes gemeinschaft .
liches Eintopfessen . Vor dem Berliner Rathaus
waren lange , weißgedeckte und mit Tannenzweigen geschmückte
Tische aufgestellt , an denen nach der Eröffnung des Winter
Hilfswerks im Gau Berlin der stellvertretende Gauleiter Pg .
Görlitzer mit den Beauftragten und Helfern des WHW , in
mitten zahlreicher Volksgenossen Plaz nahmen . Eine Musik¬

kapelle unterhielt die fröhliche Tafelrunde mit flotten Märshen .
Aehnliche Bilder gab es auch in anderen Stadtteilen der Reichss
hauptstadt . Ueberall sah man die Gulaschkanonen dampfen , an
denen Essenportionen ausgeteilt wurden . Die Leibstandarte
Adolf Hitler hatte hilfsbedürftige Volksgenossen zu einem Eins
topfessen in den größten Speisesaal ihrer Kaserne geladen . Auch
die SA . hatte ihre Heime für öffentliche Speisungen zur Ver¬
fügung gestellt . Außerdem waren 70 000 ehrenamtliche Helfer
unterwegs , um die Eintopfspenden einzunehmen .

Kameraden gedachten Horst Wessels

G
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Am 30. Geburtstag des toten Borkämpfers - Dr. Goebbels mahnt , die alten Tugenden zu bewahren
( R . ) Berlin , 11 . Oktober .

otz . Die Kameraden der SA . und mit ihr die gesamte
Reichshauptstadt gedachte am Sonnabend , dem 30. Geburtstage
Horst Wessels , des Vorfämpfers der nationalsozialistischen
Revolution , des jungen SA .- Sturmführers , dessen Lied heute
über ganz Deutschland klingt , dessen Leben und Tod leuchten¬
des Vorbild geworden sind für die ganze Nation . Schon in
den frühen Morgenstunden sette eine Wallfahrt nach dem
Grabe Horst Wessels , nach dem Nicolai -Friedhof ein , wo Kame¬
raden des Toten die Ehrenwache hielten . Am Abend sprachen
Dr . Goebbels und Obergruppenführer von Jagow por
20 000 SA . - Männern und Zehntausenden von Volksgenossen
auf dem Küstriner Plaz , der einstigen Hochburg des Marris¬
mus in der Reichshauptstadt . Von da ging ein schweigender
Zug durch das alte Kampfgebiet Horst Wessels , am Mord¬
haus vorüber bis zur Grabstätte .

Kalter Wind wehte durch das Herbstlaub des hinter langen
Häuserfronten des Berliner Ostens versteckt daliegenden
Nicolai -Friedhofes , der heute zu einem nationalen Wallfahrts¬
ort geworden ist . Schweigend standen die SA . - Kameraden an
dem schlichten Grabhügel , unter dem der unvergessene Frei¬
heitsheld zur ewigen Ruhe bestattet liegt . In langer Reihe
tamen fie , Männer und Frauen , Amtsträger der Bewegung
und alte Kameraden , sie verweilten in stillem Gedenken an
dem Grab des Märtyrers der Bewegung .

Im Herzen des ehemals rötesten Berlin , dort , wo Horst
Wessel einst umpfiffen von dem Wutgeheul des roten Mobs als
erster die Sturmfahne getragen hatte , standen am Abend 20 000
SA . - Männer aufmarschiert . Die silbernen Spigen der Standar¬
ten und Banner blizten über den Sturmmühen der braunen
Soldaten im Scheinwerferlicht . Tausende und aber Tausende
standen hinter ihnen , um Zeuge der ergreifenden Gedenkstunde
zu sein . Jubel und Begeisterung empfingen Dr . Goebbels und
Obergruppenführer von Jagow , als sie von der Großen Frank¬
furter Straße herkommend , und in dem Mordzimmer einen
Kranz niedergelegt hatten , auf dem Küstriner Plag eintrafen .
Als Obergruppenführer von Jagow das Wort ergriff , um zu
feinen S . -Kameraden zu sprechen , trat endlich Ruhe ein .
Seine Worte waren Erinnerung und Mahnung zugleich. Er¬
innerung an das leuchtende Vorbild Horst Wessels und Mah¬
nung , sein Leben nachzuleben . Wir wollen handeln
in seinem Geist ! " Dann sprach der Eroberer Berlins ,
Dr . Goebbels , zu seinen alten Kameraden . Er erinnerte an
die schweren Stunden , in denen die Kämpfer der Bewegung
diesen Teil Berlins buchstäblich Meter für Meter dem reten

Mob abgetrost hätten . Begeistert stimmen die Massen in das
Sieg -Seil auf den Führer ein . Noch einmal hallen die klänge
des Deutschland - und Horst -Wessel -Liedes über den Plak , dann
flingt Marschmusik auf , die Sturmtolonnen fassen Tritt und
setzen sich zur Frankfurter Allee in Bewegung .

Neue Begeisterung begrüßt hier in den vie : umkämpften
Straßen des Berliner Ostens die braunen Sturmtolonnen . Am
Straußberger Plaz nahmen Obergruppenführer von Jagow
und Dr. Goebbels den Vorbeimarsch ab . Im Schweigemarich
geht es weiter durch die Große Frankfurter Straße an dem
Mordhaus vorbei .

Frankfurter Allee 62 : Zwischen zwei hohen Mietsfasernen
duckt sich ein kleines Haus , eine lange blutrote Hakenkreuzfahne
weht von einem kleinen Mansardenfenster herab , aus dem
durch Gardinen trübes Kerzenlicht flackert . An dieser ver¬
witterten Fassade , an der grell und schreiend Reflameschilder
hängen und in dessen Toreingang eine leine Birne schwachen
Lichtschein verbreitet , ist nichts verändert worden seit Sorst

Wessel hier von den Mordkugeln getroffen wurde . Es ist
längst ein geschichtliches Denkmal geworden .

Kolonne auf Kolonne zieht nun vorüber , schweigend in
dröhnendem Paradeschritt , voran die alten Sturmfahnen , eine
Stunde lang . Tausende von Augenpaaren schauen hinaus nach
dem kleinen Fenster , in stillem Gruß an den , der für sie alle
starb .

Reformplan für die höhere Schule
otz . In der Gaustadt Schwerin fand am Wochenende

eine Tagung des Nationalsozialistischen Lehrerbundes , Gauwal¬
tung Mecklenburg , statt . Auf einem Generalappell am Sonna
tag sprach Gauleiter und Reichsstatthalter Hildebrandt vor
3000 mecklenburgischen Erziehern und forderte sie auf , eindeutig
Stellung zu beziehen im Kampf der Weltanschauungen , und
der deutschen Jugend eine gerade und feste Haltung zu vers
leihen . Reichshauptstellenleiter Strider von der Reichsa
waltung des NSLB , fündigte an , daß ab 1. April 1938
für alle Gebiete neue Lehrbücher für die höheren Schulen in
Gebrauch genommen würden und daß im November ein groß
zügiger Reformplan für die höheren Schulen veröffentlicht

Fünfzigjahrfeier der Torpedowaffe
werde .

otz . Am Sonnabend und Sonntag stand die Kriegs
marinestadt Wilhelmshaven ganz im Zeichen der Fünfzig
jahrfeier der deutschen Torpedowaffe . Ueberall in der
reichgeschmückten Stadt sah man die alten Torpedoboots .
fahrer , die Uniformen der blauen Jungen der Kriegs¬
marine und die Männer vom NS . - Marinebund .

Den Auftakt der Feier bildete der große Begrüßungs¬
abend am Sonnabend in der Ostfriesenhalle . Mehrere
tausend Kameraden aus allen Gauen des Vaterlandes
füllten die Halle . Unter ihnen war als Ehrengäste der
Kommandierende Admiral der Marinestation der Nordsee
Bizeadmiral Böhm , der Kommandierende Admiral der
Marinestation der Ostsee, Admiral Albrecht , Bizeadmiral
a . D. von Trotha , der Inspekteur des Torpedowesens , Vize =
admiral Götting und viele andere ehemalige Admirale
und Flottillenchefs der früheren Marine .

Bizeadmira ! Böhm hielt die Festansprache . Es folgten
mit Ansprachen Vizeadmiral Götting , der die Begr jungs¬
telegramme verlas , und schließlich der begeistert begrüßte
frühere Chef des Stabes des Admirals Scheer in der See .
schlacht am Stagerrak , Vizeadmiral Trotha .

Der Sonntag wurde mit einer großen Gedenkfeier auf
dem Ehrenfriedhof eingeleitet . Anschließend fand eine
Musterung der ehemaligen Angehörigen der Marine statt ,
an der auch große Abordnungen der neuen Kriegsmarine
teilnahmen . Mit einem Treffen der Offiziere und Ehren¬
gäste wurde die offizielle Feier beschlossen.

um

Die KbF . - Flottille in Lissabon
Die KdF -Flottille traf Sonnabend um 19 Uhr Ortszeit im

Hafen von Lissabon ein . Die Einfahrt war durch Küstennebel
12 Stunden verzögert worden . Den Reiseteilnehmern

wurde durch die deutsche Kolonie ein herzlicher Empfang bereis
tet . Es herrschte die kameradschaftlichste Urlaubstimmung , die
bei einem geselligen Beisammensein am Abend durch Darbies
tungen der Arbeitsmaiden noch erhöht wurde .
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Rundschau vom Tage
Tschechischer Neubau im Hamburger Hafen

otz . Nach einer Aeußerung des tschechischen Handels¬
ministers Najmann soll in dem der Tschechoslowakei zu¬

gestandenen Teil des Hamburger Hafens in absehbarer
Zeit ein modernes Lagerhaus errichtet werden . Das

augenblickliche Gebäude befinde sich in einem solchen Zu¬
stand , daß das Wasser durchsickere , die Stützkonstruktion
einzufallen drohe und das Lager nicht mehr verwendet
werden könne .

Bahnhofsumbauten in Hamburg

Nach Aeußerungen des Präsidenten der Reichsbahn¬
von verschiedenendirektion Hamburg ist der Umbau

großen Bahnhöfen in Hamburg beabsichtigt . So soll der
Dammtorbahnhof im Innern vollkommen um =

gestaltet werden . Aehnliches ist für den Hauptbahn =
hof vorgesehen , wobei besonders an die Ausräumung der
jetzt sehr zahlreichen Verkaufsstände gedacht zu werden
scheint . Auch in der Umgebung Hamburgs , so in Elms =
horn und Cuxhaven , find größere Bahnhofsum¬
bauten geplant .

Der Autobahnring Berlin

Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr .
Todt , hat die Westtangente des Berliner Autobahnringes für
den Bau freigegeben . Dort , wo sie den Anschluß an die Nord¬
tangente findet , wird die Abzweigstelle der Reichsautobahn nach
Hamburg in Muschelform , also das „ Hamburger Dreiec " , ent¬
stehen .

Wie wir erfahren , soll der Bau schon in diesem Winter be¬
gonnen werden . Man rechnet damit , daß dieser Abschnitt etwa
im Jahre 1940 befahren werden kann .

Felssturz am Jungfrau -Bergmassiv

Am Ostgrat des Jungfrau -Bergmassivs stürzte ein Felskopf
von etwa 100 000 Rubikmeter oberhalb der Mathildenspize ab
und fiel auf den Jungfrau -Firn . Haushohe Felsblöcke wurden
gegen den Gletscher geschleudert . Durch den Felsabsturz ent¬
stand eine scharfe , die Begehung des Ostgrates sehr erschwerende
Kante .

150 Menschen ernten im Tunnel

otz. Im Westmartgau , der schon immer wegen seiner lede¬
ren Champignons berühmt war , ist in furzer Zeit eine neue
gewaltige Edelpilzzuchtanlage im wahrsten Sinne des Wortes
aus dem Boden gewachsen . Dank der Initiative der Partei im
Kreis Kochem konnte ein alter , seit Kriegsende leer und ver¬
lassen daliegender Eisenbahntunnel zwischen Treis
und Bruttig in ein Pilztreibhaus " umgewandelt
werden . Durch den drei Kilometer langen Tunnel laufen jetzt
dreitausend Meter Pilzbeete mit köstlichen Champignons . Dreis
Big Zentner werden davon täglich abgeerntet , um frisch ver
fauft oder in der eigens für diesen Zweck gebauten Konsernen¬
fabrik als Dauerware zubereitet zu werden .

In alle Städte des Reiches , in die großen Hotels weit und

breit , ja , auch nach Uebersee gehen die Edelpilze dieser üppigen
Zucht . Fast 150 Männer und Frauen sind nötig , um täglich
den ganzen Segen zu bergen und weiter herzurichten . Ein¬
einhalb Stunden haben die fleißigen Sammlerinnen jedesmal
mit ihren Kiepen zu laufen , um einmal die Beete abzugrasen
und die Champignons aus dem filometerlangen Tunnel hinaus¬
zuschaffen .

Teigsb
Goethe und Schiller vor Gericht

otz . Der ergöhliche Fall , daß zwei Männer mit den Namen
Goethe und Schiller zugleich vor Gericht standen , hat sich jetzt
in Breslau ereignet . Und zwar war der Namensvetter
des Dichterfürsten Schiller als Angeklagter , Goethe dagegen
als Zeuge erschienen . Da es sich nur um einen leichten Fall
handelte , erhielt Schiller neun Mark Geldstrafe oder drei Tage
Gefängnis zuerkannt , während Goethe freudig die Zeugen¬
gebühr einstrich.

Millionenbetrug des Lodzer Juden Mendelssohn

Der Millionenbetrug des Lodzer jüdischen Bankiers Men¬
delssohn, der mit den gesamten Spareinlagen und Reserven
der Bank Spurlos verschwunden ist , hat in der polnischen
Deffentlichkeit einen ungeheuren Sturm der Entrüstung her¬
vorgerufen . Aus den bisherigen Untersuchungen geht hervordaß die Verluste der Bant etwa 400 000 3loty , die der Bank¬
gläubiger drei bis fünf Millionen Zloty betragen . Es handelt
sich hierbei fast ausnahmslos um Arbeiter und kleine Kauf¬leute , die ihre Ersparnisse der Bank anvertraut hatten .

Mendelssohn hat , wie sich erst jetzt erweist, bereits vor zehnTagen Lodz verlassen und später seine Frau nachkommen lassen.Bis jetzt ist es nicht gelungen , die Spur des jüdischen Betrügersausfindig zu machen. Man fürchtet, daß es ihm gelungen ist,ins Ausland zu entkommen . Auf Veranlassung der Staats¬anwaltschaft sind unter dem dringenden Verdacht der Beihilfeder erste Prokurist der Bank , Mendel Uryson und der KassiererLejzor Nirenberg , beides Juden , sowie der Leiter der LodzerFiliale des Reisebüros Waggon -Lits . Rzeswicki , verhaftetworden .
Weiter ist festgestellt worden , daß Mendelssohn von einerReihe von jüdischen Lodzer Kaufleuten zur Beförderung grösBerer Geldmittel ins Ausland in Anspruch genommen wordenist. Auch diese Beträge sind von Mendelssohn unterschlagenworden .

Kürzmeldungen n

Der Staatssekretär der Luftfahrt , General der FliegerMilch, und der Chef des Generalstabes der Luftwaffe , General¬leutnant Stumpff , werden Mitte Oktober einer Einladung desbritischen Luftministeriums folgend der Königlich BritischenLuftwaffe einen Besuch abstatten .

Auf einer Großkundgebung beim Abschluß der Reichstagung
des deutschen Volksbildungswerkes sprachen Gauleiter Wächtler
und Dr . Ley .

Der deutsche Aviso Grille " , auf dem sich Reichskriegs¬minister Generalfeldmarschall von Blomberg befindet , ist am
Sonnabend vor Madeira angekommen .

Der ehemalige Großherzog von Hessen und bei Rhein ist
gestern morgen auf Jagdschloß Wolfgarten bei Darmstadt ge=
storben .

Der bisherige Kommandeur der 1. Panzerdivision , General
der Kavallerie Freiherr von Weichs , ist mit dem 12. Ottober
zum Kommandierenden General des XIII. Armeekorps in Nürn
berg ernannt worden .

Der chinesische Außenminister hat in einem Telegramm an
den Präsidenten der Völkerbundsversammlung die Einladung
zur Neun Mächte -Konferenz angenommen .

Der Präsident des tanadischen Gewerkschaftskongresses ,
Draper , forderte am Freitag die Gewerkschaftsmitglieder zum
Bontott japanischer Waren auf .

Das in Nordchina herrschende Hochwasser hemmt die militä¬
tischen Operationen . Besonders bedrohlich ist die Lage in
Tientsin , wo bereits Hochwasseralarm gegeben werden mußte .
Um die Flut abzuwehren , muß der Tientsin - Putkau -Bahndamm
durchstochen werden .

Kein U-Boot -Angriff "

11

Die britische Admiralität veröffentlicht folgende Erklärung :

Auf Grund einer genauen Untersuchung hat sich herausgestellt ,
baß kein U -Boot -Angriff auf den Zerstörer „ Basilist " unter¬
nommen worden ist ."

Zu der Londoner Erklärung schreibt die Pariser , Action

Francaise " , die ganze Affäre sei aus der überspitzten Einbil
dung einiger englischer Matrosen entstanden . Das habe jedoch
die französische sowjetfreundliche Presse nicht gehindert , ohne

die Ergebnisse der offiziellen Untersuchung abzuwarten , wieder
einmal Italien anzuflagen . „ Um zum Krieg zu treiben , sind

alle Vorwände gut " , schließt das Blatt . „ Jour " erklärt , es

sei also Valencia , das wieder einmal diese falsche Nachricht

erfunden habe . Die Valencia -Bolschewisten oder ihre Sowjet¬

ratgeber seien noch weitergegangen als man habe annehmen
tönnen : sie selbst hätten diese Nachricht aufgebracht , sie selbst

hätten die Geschichte von dem Leuchtturm von Antonio ex¬
funden , um die im Gange befindlichen englisch -französisch - ita¬
lienischen Verhandlungen zu verhindern , deren Ziel die Wieder¬
herstellung des Friedens im Mittelmeer set.

Nationale eroberten die Stadt Cangas

otz . Der Vormarsch der nationalen Truppen in Asturien
hält weiter an . An der Ostfront wurden neun Dörfer
und mehrere Bergzüge am Sonnabend besetzt . Am Sonn¬
tag wurde die Stadt Cangas de Onis im Nordwestent
von Covadonga besetzt , die ein wichtiger Verkehrsmittel¬
punkt ist und die Ausgangsstellung für den Marsch auf
Oviedo bildet . Die Stadt war von den Sprengkommandos
der spanischen Bolschewisten vollständig verwüstet und in

Brand gesteckt worden . Die Höhen von Las Arenas und

Cauto del Oso sowie die Sierra del Lago wurden von den

Nationalen gleichfalls in ihrer ganzen Ausdehnung besetzt .
Ueberall wurden Gefangene gemacht und Material er
beutet .

23 Milliarden für Frankreichs Aufrüstung
otz . Ungeachtet der starken wirtschaftlichen Notlage ,

plant Frankreich neue Rüstungen für das Jahr
1938 . Die Höhe der im Kreditwege zu deckenden Rü

stungsausgaben beträgt bei dem Heer 28 v . H. , bei der
Flotte 33 v . 5 . Insgesamt sind 23 Milliarden Franken
veranschlagt , von denen 11,9 Millionen auf den ordent

lichen Haushalt , 11,2 Millionen auf die Kredite entfallen .

Die Luftwaffe wird ebenfalls start von den Erneue

rungs - und Ausbauplänen des französischen Generalstabes
betroffen sein . Die Gesamtausgaben für die Luftarmee
werden auf 4731 Millionen berechnet , um 810 Millionen

mehr als im Jahre 1937 . Für die Kolonialarmee werden

im Kreditwege 150 Millionen Franken aufgeboten , gegen¬

über 58 Millionen Franken im Jahre 1937 .

Buenos Aires ohne Wasser

Zum ersten Male seit zwanzig Jahren ordnete die Stadt¬

verwaltung die Stillegung sämtlicher Wasserwerke an , nach¬

dem seit zwei Tagen durch Südweststürme das Wasser im La

Plata -Fluß derart abgetrieben worden ist , daß die Wasser¬
merte faum mehr Wasser erhalten . In den letzten Tagen
waren auch die Notstandswerke so in Anspruch genommen wor
den , daß ihre Vorräte verbraucht sind .

Der Wasserspiegel im Pa Plata - Fluß ist auf drei Meter

unter das normale Niveau gesunken . In den Landedocks lies

gen die Schiffe auf Grund . Auch die deutschen Dampfer , ,Monte

Sarmiento " und " Madrid " liegen mit 30 Grad Schlagseite auf
dem Trockenen .

Antwort an Orford
Auf der vierten Reichstagung der nationalkirchlichen Bewes

gung Deutsche Christen , zu der sich aus dem ganzen Reich rund

12 000 Teilnehmer in der Wartburgstadt Eisenach zusammens

gefunden hatte , wurde eine Proklamation der nationaltirchlichen
Bewegung bekanntgegeben , in der die Bewegung ihrer Vers

antwortung vor Volk und Kirche zu den grundlegenden Fragen

im Sinne ihrer Richtsäge Ausdruck gibt . In dieser Erklärung
heißt es zum Schluß :

, ,Weil es der nationaltirchlichen Bewegung Deutsche Christen
um den christlichen Glauben des deutschen Volkes geht und nicht

um ein christlich verbrämtes Weltschwärmertum
oder um eine christlich getarnte Weltpolitik , darum lehnen wir

die sogenannte ökumenische Bewegung auf das schärfste ab . Wir

verwehren uns leidenschaftlich dagegen , daß die ökumenische Bes

wegung auf dem Umweg über die Kirche unter Mißbrauch
religiöser Begriffe einen politischen Angriff

gegen den Nationalsozialismus führt , dem wir mit ganzem

Herzen gehören . Eine christliche Konferenz , die es unternimmt ,

nach den Methoden von Orford über Kirche , Volk und Staat

normativ zu sprechen und zu richten , hat das Recht verwirkt ,

fich auf das Evangelium zu berufen . Sie dient nicht dem
Glauben , sondern der Politik und baut neben dem Vatikan in

Rom einen Weltkirchenrat , einen Vatikan in Genf oder

Canterbury . Die sogenannte ökumenische Bewegung hat sich
damit für alle , die Luthers Erbe wahren wollen , selbst ges

richtet . Sie verfällt dem Schicksal der politischen Internatio

nale , der sie den christlichen Glauben ausgeliefert hat . Ueber

den Zusammenbruch aller politischen und christlichen Inter¬

nationalen hinweg marschiert das deutsche Volt . Mit ihm zieht
die nationaltirchliche Bewegung DeutscheChristen in einen neuen
Tag in fröhlichem , christlichem Glauben ."

Bolschewismus - Feind jeglicher Religion
Nochmals nimmt der , , Corriere della Sera " zu der brennens

den Frage der sich mit dem Kommunismus gegen den Faschis .

mus verbündenden katholischen Kreise Stellung . Das Blatt er
klärt , daß die Verlautbarungen der beiden Erzbischöfe von
Paris und Westminster deswegen besonders interessant seien ,

weil sie nach unserer Ansicht etwas verspätet dem Zwies

spalt ein Ende setzten , den gewisse französische , belgische und

andere ausländische katholische Intellektuelle zum Opfer gefallen

seien , die sich zu Verteidigern der kommunistischen Sache gegen =
über der faschistischen „ Tyrannei " aufgeschwungen hätten . Nach

den scharfen und eindeutigen Worten der Bischöfe , die die

fultur und religionszerstörende Tendenz des Bolschewismus

ein für allemal festgehalten haben , gebe es feinerlei Entschule

digungsgrund mehr für diesen ungeheuerlichen Irrtum , der ,
wenn er sich hartnäckig erhalten sollte , zu einer Schuld , wenn

nicht zu einem Verbrechen werden würde .

Bolschewisten wühlen in Megito

Wie die mexikanische Zeitung ,,La Prensa " meldet , werden
von tommunistischer Seite Versuche unternommen , um

in stärkerem Umfange Einfluß auf die Geschicke der national¬
revolutionären Regierungspartei zu gewinnen und sie allmäh

lich ganz und gar in das kommunistische Fahrwasser zu bringen .

Nachdem Anfang September Präsident Lazaro Cardenas in

seiner Botschaft an den merikanischen Kongreß die Einführung

des Frauenstimmrechts angekündigt hatte , entfalten die vers

schiedenen Frauenorganisationen eine außerordentlich rege Täs

tigteit . Unter ihnen ist ganz besonders die kommunistische Eink
heitsfront für Frauenrechte " zu nennen , die Anweisung erhal

ten haben soll , sich der Regierungspartei anzuschließen . Diese

Organisation foll über 60 000 Mitglieder verfügen . Eine

derartig tompatte Gruppe tommunistisch verseuchter Elemente
wäre für die National revolutionäre Partei nur schwer verdau¬

lich , zumal alles getan würde , um durch die Frauen kommunis

stische Propaganda zu treiben .

Ausweitung des deutsch-holländischen Handels
Unterredung mit einem

( R . ) Amsterdam , 11. Oftober .

Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit , sich mit

Herrn Dr . Th . de Meester von der Niederländischen
Handelskammer für Deutschland im Haag über

einige Probleme des deutsch - niederländischen Handels¬

verkehrs zu unterhalten und ihm einige Fragen vor¬

zulegen , die er die Freundlichkeit hatte , zu beant¬
worten .

otz . „ Ist der günstige Stand des deutsch -niederländischen
Clearings eine Folge der Guldenabwertung ? "

Herr Dr . de Meester ist der Ansicht , daß diese Frage schwer

zu beantworten ist , da man die Folgen der Guldenab =

wertung schlecht von denen der günstigeren Entwicklung der

Konjuktur scheiden könne . Bis zur Guldenabwertung sei der

Rückstand im Clearing außergewöhnlich groß gewesen . Nach

der Entwertung nahm er selbst in der ersten Zeit noch , wenn

auch langsamer , zu . Einige Wochen nach der Entwertung sei

diese Steigerung jedoch zum Stillstand gekommen und langsam

in eine sich dann träftig durchsezende Berbeferung des
Verrechnungsverfehrs übergegangen . Es sei nicht zu
leugnen , daß diese Wende , zum mindesten in diesem Ausmaß , in

den Niederlanden nicht erwartet worden ist und daß in vielen

Kreisen dieser günstige Umschwung als eine unerwartete , aber

dabei um so mehr zu begrüßende Erleichterung empfunden wor¬

den sei , weil die günstige Veränderung der Clearing - Situation
eine wesentliche Bergrößerung der in der letzten Zeit stets ver¬

ringerten Kontingente für die Ausfuhr nach Deutschland ermög¬
licht habe .

, ,Was denkt man in den Niederlanden von einer grund¬

sätzlichen Aenderung im niederländisch-deutschen Clearing¬
Derkehr ? "

, ,Ueber diese Frage " , so führte Dr . de Meester aus , „, besteht

in den Niederlanden feine einheitliche Stellungnahme . In

einer Reihe von Kreisen bricht man eine Lanze für die Auf¬

hebung des Clearingsystems , weil es gewisse Handelsbehinde¬

rungen mit sich bringt , und tritt für eine Einführung eines
Verrechnungsverkehrs nach Art des deutsch- britischen und

deutsch -belgischen ein . Dem stehen aber die Kreise gegenüber ,

die eine Benachteiligung großer niederländischer Ausfuhr¬
interessen fürchten und auch diejenigen , welche für den Zinsen¬

dienst Deutschlands lieber das Clearing eingeschaltet wissen
wollen .

Die Stellungnahme zur Frage der Beibehaltung des Clea

rings wird in nicht unerheblichem Maße durch den Umstand
beeinflußt , daß die Art und Weise , wie das Clearing ron beis

den Ländern gehandhabt wird, im Handels- und Zahlungsvers
fehr zwischen beiden Ländern Vertrauen geschaffen hat , und

daß man in den Kreisen des niederländischen Handels mit

Deutschland fürchtet , daß eine Abschaffung des Clearings bei

gleichzeitiger Aufrechterhaltung der Devisenbewirtschaftung nicht
dieselben Garantien bieten würde " .

„ Sat die Niederländische Handelskammer für Deutschland im

Saag besondere Gedanken und Pläne zur Förderung des
wejelseitigen Handelsverfehrs ? "

holländischen Wirtschaftler

In der Tat " , so erklärte Dr . de Meester , hat die Nieders
ländische Handelskammer für Deutschland im Haag die Absicht ,
auf Grund der günstigeren Clearing -Lage Aenderungen bei der
Verteilung von Ausfuhrkontingenten vorzuschlagen . Sie denkt
hierbei insbesondere an die Gewährung von Ausfuhr -Kontin¬
genten an solche Gewerbe , die bisher noch nicht oder nur in
sehr geringem Maße an der Ausfuhr nach Deutschland teils

nehmen konnten . Hierbei sollen sowohl gewisse Rohstoffe , als

auch industrielle Erzeugnisse berüdsichtigt werden . Auch denkt
die Niederländische Handelskammer für Deutschland an bes

stimmte Vorschläge , die sie auf dem Gebiete des Transitverkehrs
und des Transfers machen will ."

Sat die Kammer besondere Wünsche hinsichtlich eines
neuen Clearing - Vertrages ? "

, ,Ohne auf Einzelheiten eingehen zu wollen , für die es viels
leicht heute noch zu früh ist , möchte die Kammer anregen , daß
allmählich wieder dahin gestrebt wird , den Bezahlungsverkehr
zwischen beiden Ländern so zu regeln , daß auch wieder ein
Verkehr von fleinen Firmen zu einander

möglich wird . Die Stärke der deutsch -niederländischen Handelss
beziehungen war es früher , daß sicherlich die Hälfte allen Ver¬
tehrs von und zu kleinen Firmen ging . Nichts tann den
freundschaftlichen Wirtschaftsbeziehungen beider Länder mehr
dienlich sein , als eine Wiederaufnahme des durch Clearing
und Kontingentierung verringerten Handels der kleinen und
mittleren Firmen miteinander .

Die Niederländische Handelskammer für Deutschland hofft ,
da sie nichts unterlassen wird , was den wechselseitigen Hans
delsverkehr beider Länder fördern kann , auf diesem Gebiet
binnen furzem konkrete Vorschläge machen zu können ."

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . 6. S .
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Baez .
Emden .

Sauptschriftleiter : Menso Folterts ( in Urlaub ) : Stell .
vertreter : Karl Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die
Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krizler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport :
Friz Brockhoff , Leer .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . -
D. - A. IX 1987 : Sauptausgabe 24 186 , davon mit Heimatbeilage
, ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopfgefenns
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle Aus
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leerund Reiderland " , B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Zeile
10 R , Familien - und Kleinanzeigen 8 Raf die 90 mm breiteTert -Millimeter -3eile 80 R , für die Bezirksausgabe LeerReiderland die 46 mm breite Millimeter -Beile 8 R , bid90 mm breite Text - Millimeter - Beile 50



LICHTSPIELE
Das Schweigen im Walda Alle sind
Film begeistert .

von diesem

Nur noch heute , Montag

Ab morgen , Dienstag , der große Südsee -Abenteurerfilm

Meine Fernsprechnummer ist jetzt :

Nach Geschäftsschluß :

3914

2983
SegelmachereiM . Rieken , Emden, Pelzerstraße 59

falter Wind , Regen , und schon beginntWetterwechsel , basReißen in ben Gliedern. Rheuma,
Gicht und Ischias quälen . Andere Stoffwechselbes werden , Stubl
verstopfung , Fettleibigkeit , Blutandrang stellen sich wieder ein .
Trinken Sie täglich eine Taffe von dem seit 1893 bewährten Bul
neral - Blutreinigungstee . Sie fühlen sich wohl danach . Er wirkt und
schmeckt gut . Er ist billig . Patete zu RM . - , 91 , 1,77 und 3,19
in allen Apotheken . Fordern Sie aber beim Einkauf ausdrücklich
die bewährte Marke „ Vulneral " . Sie werden nicht enttäuscht .

NSG . ,,Kraft durch Freude " Landwirtschaftsschule Norden
KREIS EM DEN

Deutsches Volksbildungswerk

Am Donnerstag , dem 14 . Oktober 1937

abends 8 30 Uhr , spricht im » Tivolia Emden

Oberstleutnant a . D. Benary , Berlin
über das Thema :

Die wehrpolitische LageDeutschlands"
( mit Lichtbildern )

Eintrittspreis RM . 0. 30 - Vorverkauf in der
Kreisdienststelle sowie bei den Betriebswarten

Der Unterricht beginnt am

Mittwoch , dem 3 . November 1937 ,
vormittags 10 Uhr . Aufnahmealter 16 Jahre .

Anmeldungen werden jederzeit mündlich oder schriftlich vom

Unterzeichneten entgegengenommen .

Achtung !

Stübert , Direktor .

Norden und Umgebung !

Am Dienstag , 12 . , Mittwoch , 13 . und Donnerstag , 14. Oktober ,
nachm . 3 , 5 und 8 Uhr , zeigen wir im Hotel zur Post " den
Hausfrauen u . Töchtern aus Norden und Umgebung , denen das

Zuschneiden !
noch Schwierigkeiten macht , wie das neue Maßwunder , der
. . Goldene Schnitt " es ihnen ermöglicht , binnen weniger Minuten
sich spielend leicht die mod . Kleidung und Wäsche aller Art
selbst schneidern zu können . Umarbeiten unmoderner Kleidung !

Auch Kinderkleidung . Passend auch für stärkere Figuren .
Einmaliger Besuch genügt und für die ganze Familie kann
alles passend gearbeitet werden ! Kein Kursus Kein Apparat
auch keine Zuschneideuhr ! Auch das Ausrädeln ist vorbei !
Unkostenbeitrag 0 . 20 RM . Brillen mitbringen !

L . Gerloff , Hamburg .

Ihre Verlobung geben bekannt

Gefine Rosendahl
Weert Busker

Marine - kameradschaft
Emden

Unser Labskausessen
findet am Sonnabend , 16 . Oktober , abends 8 . 15 Uhr
im Lindenhof " statt .

Kartenvorverkauf bis 14 . Okt . b . d . Kam . Bäckermstr . Cramer ,
Gr . Brückstr . 20 u . Kam . foffiller , Zigarrengeschäft , Wilhelmstr .

Schwarze Perle ! CAPITO LIE
mit » Beric , dem schönen Naturkind aus >>Tabu <<

Lebe gesund , Deutscher !
Oeffentliche Vorträge über die Themen .

Naturgemäße Nahrung - Atem- u. Körperpflege ,

die Grundlagen für gefundes Blut u. Nervenkraft
Krankheiten kommen nicht wie ein Blitz aus heiterem
Himmel ! Was macht uns krank ? Neue Wege zu einer bes¬
seren Gesundheit , größeren Leistungen , größter Nerven¬
kraft durch naturgemäße Lebensweise und Körperpflege

am 14 . und 15 . Oktober von 20 - 22 Uhr

im Saale der „ Delfthalle " in Emden

Redner : Richard Büchter , Frankfurt am Main .

Als Ergänzung der Vorträge finden täglich Neuforms
Kochvorführungen statt . Gezeigt wird die Herstellung
wertvoller Nerven -Aufbau - Nahrung , die richtige Zu¬
bereitung schmackhafter Rohkost - und Dämpfkost - Ge¬
richte unter Erhaltung aller Nährwerte und Heilwerte .
Besondere Gerichte für kochsalzfreie Diät u . a . m . Reich¬

liche Kostproben ! Unkostenbeitrag für jeden Tag 30 Pfg .
Jedermann ist herzlich zu den Veranstaltungen eingeladen
Wir bitten Tasse , Teller , Teelöffel , Bleistift und Notizblock

mitzubringen .

Neuformhaus Boelsen , Emden
Zwischen beiden Sielen 21 Kleine Faldernstraße 19-

Liefere ab Lager oder frei Haus

Lorfmull&Torfftreu
Onno Hinrichs , Wirdum . Fernruf 1

Bestellungen nimmt entgegen 3oh . Ringena , Jennelt

WEINE , SPIRITUOREN

Wilhelm
akkengaEmden

GROSSESTR
2

TEL 260

Schreibmaschinen
gebr . Schreibfertig , günst . abzugeben

W . Wübben jr . , Emden
Gartenstraße 17 . Fernruf 3100

Nordsee -Fischhalle
Emden , Zwischen beiden Sielen

Fernruf 2941 .
Aral Benzin Oel von frischer Zufuhr: la großer

Tag und Nacht

Joh . Siemers , Emden
An der Schlichte 3

Rote Perlen

machen schlank

tettzehrend , blutreinigend , abführend

Originalpackung 0. 40 RM

Kurpackung

Alleinverkauf Alfred muller , Emden

Rochschellfisch , Bratschollen , Rot¬
barsch und Seelachsfilet , grüne

Seringe usw. Täglich triſch ge¬
räuchert : Fettbüdinge , Matrelen ,
Schellfisch , Seelachs , Aal in allen
Größen . Die neue Delikatesse :
Nordseerollen , Appetithappen , Stüd

15 Rpf

Heute abend u .

morgen früh :

2. 25 Rfrische Räucherwaren
Steinbutt , Seezungen , Kochichell
fisch, Rotbarschfilet , grüne Brat
heringe Bfund 15 Pfg . , Brat¬
schollen , frischer und geschälter
Granat . Neues Sauerkraut

Pfund 12 - Pfg . Neue Emder

B. Bolinius , Emden Seringe Stück 5, zwei 15 u. 10 Bfg .
Fernruf 3475 Diedrich Klaassen

Auto-Vermietung -

Große Straße 43 , Fernruf 2694 .

AB HEUTE :

DIE

Stimme
Kerzens

Ein Film von außerge¬

wöhnlichem Format ! !

Der strahlende Glanz einer

Stimme , die die Welt eroberte ,

DERSANGERJHRER HOHEIT erfüllt diesen Film mit

Benjamino Gigli
und

Geraldine Kaff

Flott und launig , melodiös und

beschwingt ist der Grundton

dieses prächtigen Gigli - Films

Für Jugendliche zugelassen !!

Recht

5
oder

Paragraphen
Diktatur

Damit ein neues deutsches

Volksrecht , wie wir es wol¬
len u . wie das Volk es will ,
bald zur Tat werde , dafür
kämpft d . Organ d . Reichs¬
rechtsamtes der NSDAP .

Dep

Rechtspiegel
Rumpfblitt

für deutsches Volksrecht
Neu erschienen , für 15 Pf .
im Straßenhandel erhältlich

Zentralverlag der NSDAP . , München

+
Ab morgen früh 8 Uhr wieder Verkauf von

billigen Fettbratheringen
Empfehle meine hochfeinen

Teemischungen
125 Gramm 1. 10 , 1. 15 , 1. 20 , das
Allerfeinste 1. 25 in altgewohnter

guter Qualität

Richard Wilfen , Norden
Fernsprecher 2035

Neuefehn Theringsfehn
9. Oktober 1937

Statt Karten !

Marin Jnsinn Oukun

Sineis Jarms Sinmasing

Sandhorst

geben ihre Verlobung bekannt

im Oftober 1937

Ihre am 6. Oktober in Den Haag

vollzogene Bermählung geben bekannt

Diplom - Kaufmann

Jan P . Veiver

Ochtelbur

Amalie Veiver de Ruyter

Gleichzeitig danken wir herzlich für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Ihre in Westergccum vollzogene
Vermählung geben bekannt

Schoellerhof , 8. Oftober 1937

Julius Brörken
Reima Brörken

geb . Bruns

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Moorhusen , 6. Oktober 1937 .

Verspätet !

Heute morgen 1 , Uhr entschlief nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , die treusorgende Mutter meiner
drel unmündigen Kinder , meine liebe Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Trientje Martens Diekmann
geb . Wilts

im blühenden Alter von 40 Jahren .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige

der schwergeprüfte Gatte

Jann Reiners Diekmann
und Kinder

nebst den nächsten Angehörigen .

Beerdigung hat am Sonnabend , 9. Oktober , um
2 Uhr vom Sterbehause aus stattgefunden .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen unsern

Aurich .

aufrichtigsten Dank .
Frau Else Remmers

und Kinder .



Sportdienst der OT3 .

Harte Kämpfe in der 1. Kreisklasse
Nach der jetzt endgültigen Neueinteilung gab es am gestrigen

Sonntag die ersten Punktspiele . Mit je vier Spielen in der
Staffel I , und II hatte man gleich ein hervorragendes Pro¬
gramm . Ueberall wurde sehr hart um den Sieg gekämpft , und
so war es ja weiter kein Wunder , daß es zum Teil recht knappe
Ergebnisse gab . In Emden gab es im Spiel von Stern gegen
die Sportvereinigung Aurich eine Ueberraschung . Die
Auricher tamen mit einer , wohl von keinem erwarteten guten

Leistung heraus , und hätten den Emdern fast ein Unentschieden
abgetroht . Nach dieser guten Leistung muß man ihnen schon

in den kommenden Punktkämpfen einige Chancen einräumen .

Spiel und Sport weilte in Westrhauderfehn und

mußte hier sehr hart kämpfen , um zu den Punkten zu kommen .

Leichter dagegen hatte es der VfL . Germania Leer , der

auf eigenem Plaz gegen den Neuling Reichsbahn Olden =

burg antrat . In diesem Treffen zeigte es sich, daß der Neu¬
ling mit zu den schwächsten Vereinen der Staffel I gehört . Dem =
gemäß kam Leer auch zu dem erwarteten sicheren Sieg . Vit¬
toria und Sportfreunde Oldenburg lieferten sich
einen harten Kampf , den Viktoria für sich entscheiden konnte .

Die Spiele der Staffel II waren ausschließlich Ortsrivalen¬
fämpfe , von denen je zwei in Delmenhorst und ei in
Wilhelmshaven ausgetragen wurden . Auch in dieser
Staffel wurde hart um den Sieg gerungen , doch kann man hier
von einer Ueberraschung nicht sprechen , denn es setzten sich die
Favoriten sicher durch . Su S. Delmenhorst schlug DL W.
Delmenhorst sicher und Roland behielt knapp , aber ver¬
dient über den Luftwaffen -Sportverein die Oberhand . In
Wilhelmshaven setzte der Wilhelmshavener Sportverein
seine Siegesserie weiter fort , Adler wurde sicher mic 3 :0 ge =
schlagen , während Frisia Wilhelmshaven und BV . Wilhelms¬
haven sich unentschieden trennten .

2 . Kreisklasse
otz . Der zweite Oktobersonntag brachte nun auch in der

9. Kreisklasse Ostfriesland die ersten Ueberraschungen . Am
gestrigen Sonntag gelang es fast feiner favorisierten Mann¬
schaft , diesen Ruf zu rechtfertigen . Vielmehr seyten sich durch¬
schnittlich die gegnerischen Mannschaften durch .

Das in Sportfreisen sogenannte „ Kleine Lokalderby "
zwischen den Reservemannschaften von Stern und Spiel und
Sport endete auf dem SA . -Sportplaz mit einem fnappen Sieg
der Sterner . Erst beim Stande von 2 :0 gelang es SuS . , den

Gegentreffer anzubringen .
Der Emder Turnverein trat auf dem Bronsplaz

gegen den VfR . Heisfelde an . Hatte man hier den Einheimi¬
schen die besseren Aussichten eingeräumt , so fam es wieder ein¬

mal ganz anders . Die Gäste waren mit ungeheurem Elan bei
der Sache und führten ein wirklich brauchbares Spiel vor .

Knapp , aber verdient , siegte Heisfelde und sicherte sich
damit zwei weitere Punkte .

Vittoria -Flachsmeer Frisia -Emden

Vittoria -Flachsmeer , die am vorigen Sonntag in Emden
mit einer sehr schwachen Leistung aufwartete , fonnte auf eige¬
nem Plaz eine bessere Leistung vollbringen . Bei recht flottem
Kampf , der aber keine Höhepunkte brachte , trennten sich Vik¬
toria und Frisia - Emden unentschieden .

Germania 2 Weener 4 : 1 (3 : 0 )-

otz. Vor dem Hauptspiel in Leer trafen sich obige Mann¬
schaften . In der ersten Halbzeit war Germania die bessere und

auch überlegen spielende Mannschaft , die in dieser Zeit die

zum Siege nötigen Tore erzielte . Nach der Pause fam Weener

mehr auf , tam aber erst , nachdem Germania inzwischen auf 4 : 0

erhöhte , zum einzigen Gegentreffer .

Frifia -Loga - Borssum 4 : 1 ( 0 :0 )

Einen heißen Kampf gab es im Mörken zwischen obigen
Mannschaften . Nach zwei Niederlagen wollte Loga endlich im
ersten Spiel auf eigenem Platz zu den ersten Punkten kommen .
Leicht fiel das Vorhaben nicht , denn die Emder leisteten hart¬
näckigen Widerstand . Bis zur Pause war die Frage nach dem
Sieger noch völlig offen . Torlos wurden die Seiten gemechselt .
Mit der Erzielung des ersten Tores gestaltete Loga das Spiel
überlegen und kam noch zu einem bei der Pause nicht erwar
teten Resultat .

Die Ergebnisse des Sonntags waren folgende :

-
- Sus . Emden ( Res . )

VfR . Heisfelde
Blauweiß - Borssum

Frisia -Emden

Stern - Emden ( Res .)Emder TurnvereinFrisia -LogaVittoria -FlachsmeerGermania-Leer ( Res .)

-

- Union -Weener

2 : 1 ( 0 :0 )
3 :4 ( 1 :2 )
4 : 1
2 :2 ( 1 : 1 )
4 : 1 ( 3 :0 )

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Ueberraschend schwache Leistung des VB . Stern
BfB . Stern Emden - Sportvereinigung Aurich 2 :1 ( 1 :0 )

otz . Dieses von Aurich nach Emden verlegte erste Punktspiel

beider Mannschaften hatte einen recht guten Besuch aufzuwei¬

sen . Aber leider wurden die vielen Zuschauer von den Leistun

gen der einheimischen Mannschaft arg enttäuscht . Das mag ein¬

mal daran gelegen haben , daß die Emder ihren Gegner unter¬

schäzten , zum andern zeigte sich aber erneut , daß sich der Emder

Sturm in Einzelkombinationen verliert . Diese Kombinationen

mögen manchmal fürs Auge sehr schön sein , aber Tore werden

dadurch nicht erzielt , wenn so wie hier , überhaupt nicht ge =

schossen wird . Und das ist nun einmal das Ausschlaggebende .

Erstaunt war man dagegen über den Kampfgeist der Gäste , die

durch eine sehr harte Entscheidung des Unparteiischen um den

vermeintlich schon sicheren Punkt famen . Die Mannschaft spielte

eben ohne jegliche Hemmungen darauflos und bragte 15st ine

Mannschaft wie Stern vollkommen durcheinander . Blitzschnell

wurde der Ball von Mann zu Mann gespielt . Das war eben

der große Vorteil , den die Gäste hatten , und tamen sie einmal

in richtige Schußstellung , dann wurde auch geschossen . Neben

einigen alten , sah man in der Auricher Elf aber auch einige

neue Gesichter , die sich recht gut einführten . Im Tor machte

Schmidt seine Sache sehr gut , an den beiden Toren war

eben nichts zu halten . Neben Müller sah man den alten

Strategen Mönkemeyer in der Verteidigung , der seine
Mannschaft von seinem Posten aus sehr gut dirigierte . Auf

die gestellte Abseitsfalle fielen die Hiesigen immer wieder her¬

ein . Der Mittelläufer Kunscher , der mehr als Drittvertei¬

diger wirkte , leistete im Verein mit Wiene und Wörndle

in der Läuferreihe ein erhebliches Pensum Arbeit . Letzterer

ging zum Beispiel H. Müller nie von den Fersen , so daß dieser

gar nicht richtig zur Entfaltung seines Könnens tam . Der

Sturm mit Töllner , Janßen , Rost , Schlesiger und

Sollenstein erwies sich als äußerst schnell . Nur wird hier

noch ein bißchen zu ungenau abgespielt . Aber jeder gab eben

sein Bestes und das ist in den Spielen das Entscheidende , daß

jeder sich nach bestem Können für seine Farben einlegt . Bei

den Emdern haperte es eben an allen Ecken und Enden . Sogar

die sonst so gute Verteidigung mit Seebens und Dinkela machte

verschiedene grobe Fehler . Das Spiel brachte eben , wie wir

bereits erwähnten , eine sehr schwache Leistung der Einheimischen

und muß in den nächsten Spielen schon mit einem ganz anderen

Kampfgeist aufgewartet werden , wenn Siege erzielt werden
jollen . Jedenfalls waren die Emder hart am Rande einer

Niederlage und konnten recht glücklich sein , beide Punkte erzielt
zu haben . Den Spielverlauf fönnen wir hier nur kurz wieder¬

geben : Mit dem Anstoß setzt gleich ein recht flottes Spiel ein .

Erstaunt ist man über die ungeheure Schnelligkeit , mit der die

Auricher fämpfen , und dadurch gelingt es ihnen auch fast , die
ersten 15 Minuten das Spiel überlegen zu gestalten . Dann
kommen die Einheimischen aber dank ihrer besseren Technik
etwas mehr auf . Wird im Sturm wirklich einmal geschossen ,

dann ist Fortuna mit Aurich im Bunde . Die Schüsse gehen
mehrfach gegen Latte und Pfosten , oder der gute Torwart
Schmidt klärt sicher. Nach etwa zwanzig Minuten ist dann aber
doch das Führungstor für die Einheimischen fällig . Troz ver =

schiedener guter Gelegenheiten der Sterner gelingt es ihnen
aber nicht , das Torergebnis höher zu schrauben .

Auch die zweite Halbzeit bringt zumeist verteiltes Feldspiel ,
bei dem die Gäste immer etwas schneller am Ball sind . Nach
etwa halbstündigem Spiel fann Aurichs Rechtsaußen Hollen¬
stein eine saubere Flanke von Wiene durch wunderschönen Kopf¬
stoß zum Ausgleich einstoßen . Nun wird der Kampf bedeutend
härter . Der Ünparteiische muß verschiedentlich eingreifen . Die
Gäste nehmen nach diesem Erfolg Töllner mit in die Verteidi¬
gung zurück , um den einen Punkt zu retten , was auch fast ges
lungen wäre . Bei einem Zusammenstoß mehrerer Spieler im
Etrafraum verhängte der Schiedsrichter einen Elfmeter gegen
Aurich , der dann von H. Müller auch unhaltbar eingeschossen
wurde . Die wenigen Minuten bis zum Abpfiff brachten keine
Renderung des Ergebnisses mehr . Dem Unparteiischen ,
Rath -Varel , gebührt für seine gute Leistung unbedingt Aner¬
tennung , nur war die Elfmeterentscheidung doch zu hart , die
den Aurichern dann auch prompt einen Punkt kostete .

Wir möchten hier noch erwähnen , daß der Plaz jetzt einiger
maßen in Ordnung ist , doch wird man wohl noch weiterhin
walzen müssen , um eine völlig einwandfreie Spielfläche zu
bekommen . Doch konnte man bereits jetzt gegenüber den Vors

sonntagen eine nicht unerhebliche Verbesserung feststellen . v . 5 .

VfL . Germania - Reichsbahn -Oldenburg 6 :1
otz . Das schlechte Spiel am Vorsonntag gegen Roland hatte

zur Folge , daß die gestrige Auseinandersetzung nur einen

schwachen Besuch aufzuweisen hatte . Nur wenige Zuschauer

waren anwesend , die wohl einen glatten Sieg über einen wenig

zeigenden Gegner erlebten , aber von der an den Tag gelegten

Leistung der Germanenelf nicht sonderlich überzeugt wurden .

Es sei zugegeben , daß die Mannschaft besser auf dem Posten

war als am legten Sonntag , aber der Sieg in dieser Höhe darf
nicht darüber hinwegtäuschen , daß die Elf noch weit von ihrer

sonstigen Form entfernt ist .

war

Die Gäste elf aus Oldenburg zeigte sehr wenig . Von

Beginn an war ihre Spieleinstellung nur auf Verteidigung zu¬
geschnitten , um ein knappes Resultat herauszuholen . Richtig

die Einstellung nicht , denn ein wenig mehr Angriffslust
wäre gestern zweckmäßiger und vielleicht auch erfolgreicher für

sie gewesen , denn die Germanenverteidigung wartete mit sehr

mäßigen Leistungen auf und ließ fast in feinem Augenblick das

Gefühl einer Sicherheit aufkommen . Damit sind wir schon bei

der kritischen Beurteilung der Elf des Playbesizers angelangt .

Wieken machte gestern durch ein gutes Spiel seine Minus¬
und hat an dem

leistung gegen Roland wieder vergessen
glatten Erfolge den größten Anteil . Baumeister zur linken am¬

tierte ebenfalls zufriedenstellend , während Wiefen auf der an¬

deren Seite öfter noch Wünsche offen ließ . Mit der Leistung der

Vorderreihe konnte man nicht immer einverstanden sein . Pe¬

riodenweise pflegte sie im Felde ein nettes und brauchbares

Zusammenspiel , aber die Aktionen wurden im gegnerischen

Strafraum nicht mit der nötigen Energie und ruhigen Ueber¬
legung zu Ende geführt . So verpufften viele aussichtsreiche Ge¬

legenheiten , vor allen Dingen in den ersten dreißig Minuten ,

als die Elf sich vergeblich anstrengte , den bereits zu Anfang

erzielten Führungstreffer des Gegners wieder auszugleichen .

Mit der Einstellung von Werner im nächsten Spiel ist anzuneh¬

men , daß auch im Sturm wieder eine Steigerung eintritt .

(4 : 1)
Spielverlauf : Nach anfänglichem Spiel in der Mitte

übernimmt Germania langsam das Kommando und drängt
seinen Gegner in seine Spielhälfte zurück . Die Gäste beschränken
sich in erster Linie auf sorgfältige Deckung und halten zu diesem
Zweckt ihre gesamte Läuferreihe zurück . Die planlos spielende
Vorderreihe von Leer vermag sich bei der vielbeiniger Abwehr
nicht durchzusehen . Die Gäste dagegen haben mit ihrer Durchs
brüchen mehr Glück , zumal die Verteidigung äußerst schwach ist .
Bereits nach fünf Minuten geht Oldenburg durch den Rechtss

außen in Führung , der Junker mit einem hohen Schrägschuß
bezwingen fann . Germania verdoppelt wohl seine Anstrengun¬
gen, eine Aenderung tritt aber vorläufig noch nicht ein Die
Schwarzseher rechnen schon mit einem ähnlichen Spielgeschehen
wie am Vorsonntag . Dreißig Minuten verstreichen denn
auch die Gäste lassen zwei Side Gelegenheiten zur Erhöhung
aus . Endlich gelingt es dann Meyer , den längst fälligen Aus¬
gleich zu erzielen . Ein hoher Schuß von ihm geht über den
einige Meter vor dem Tor stehenden Wächter hinweg ins Ge

häuse . Fast kommt Oldenburg im Gegenstoß zur nochmaligen
Führung , aber Junker kann noch glücklich auf der Linie ab =
wehren . Wiederum ist es Meyer , der fünf Minuten vor der

Pause durch einen Nachschuß den gegnerischen Torwar zum
zweitenmal bezwingt und damit die entscheidende Wendung
bringt . Der Gegner ist durch diesen Erfolg etwas durcheinander
gekommen , sein Anstoß wird abgefangen , schneller Seitenwechsel
von links nach rechts bringt Rock an den Ball , der entschlossen
durchgeht und alles , was sich ihm in den Weg stellt . umspielt

und besonnen zum 3. Tor einlenkt . Noch vor der Pause erhöht
Winterboer auf 4 : 1.

In der zweiten Halbzeit hält die weitere Ueberlegenheit von
Leer an . Der Sturm spielt sich gute Chancen heraus , versteht

aber nicht in . Erfolge umzuwerten . Eine Viertelstunde ver¬
streicht , erst dann fällt durch Kock , der eine Flanke von links
prächtig einlenkt , der fünfte Erfolg . Auch die Oldenburger
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Wenn ich später im Kreise mei
ner Freunde von meinen Erleb .

nissen erzähle , wird es nicht lange
dauern , bis mich einer fragt :

, Und wie war es mit den
Frauen ? Hast du nicht irgendein
nettes Erlebnis gehabt mit einer
entzückenden Türkin oder Gries
chin ? "

Dann werde ich der Wahrheit

gemäß (Sie brauchen nicht zwei

felnd ein Auge zuzufneifen !) ant
worten :

Die Frauen sind zwar schön , sehr
schön sogar - aber unnahbar . "

Als kleines Beispiel dafür die

obige Szene .

Mit dem ersten Sonnenstrahl
waren wir hinausgefahren aufs
Feld , um den legten Teil der

Ernte . die Spätlese *) zu be¬

obachten und zu zeichnen . In
einem Graben sizend , ungesehen
von den Leuten auf dem Felde ,

begann unser Zeichner sein Bild .
Mit erstaunlicher Schnelle und
Geschicklichkeit wird in schritt¬
weisem Vorwärtsgehen zwischen
den langen Reihen der Pflanzen
Blatt für Blatt gebrochen und über¬

einandergelegt . Jmmer näher fam
unserem Standort ein Mädchen .

Als sie ganz nahe herange¬
fommen war , stand ich auf und
winkte ihr lachend zu .

Erschreckt hielt das Mädchen
die Hand vor das Gesicht , zog den

Schleier über den Kopf und lief
davon .

Resigniert 30g ichmeinen Blei¬
stift und schrieb unter das obige
Bild als Resumé meiner Erfah
rungen mit Frauen im Orient die

obige Unterschrift .

- am spätesten - die*) Tabak wird in mehreren Etappen geerntet . Zuerst die unteren Blätter ,, ,untere

Hände " genannt , dann die mittleren Hände " und zuletzt -

aromareichen , wertvollsten „ oberen Hände " : Die Spätlese .

CIGARETTEN
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tommen noch öfter mit ihren Durchbrüchen vor , fedoch dasSchußvermögen ist äußerst schlecht , um Junter Sezwingen zutönnen . Nur einmal hat er einen Kernschuß zu meistern .Engels stellt zehn Minuten vor dem Abpiff mit dem sechstenTreffer , nachdem zuvor ein Tor von ihm wegen Abseits nichtanerkannt wurde , das Endergebnis her .

Bremen fiegt im Städtekampf gegen Groningen
Das Städtespiel zwischen Bremen und Groningen hatte den

erwarteten guten Zuspruch gefunden . Die Zuschauer belamen
einen recht flotten und schönen Kampf zu sehen , den die Bremer
dank ihrer besseren Gesamtleistung sicher gewannen . Mit 6 : 1
( 2 :0 ) verloren die Holländer jedoch reichlich hoc .

Bezirksklasse
Die drei Spiele der Bezirksklasse endeten ohne Ausnahme

mit Siegen der Favoriten . So konnte der Bremer SB . gegen
ben Neuling Bremerhaven 93 den erwarteten Steg heraus¬
holen . 3m Ortsrivalenkampf zwischen dem VfL . und VfB .
Oldenburg blieben die VfB . er Sieger , während in Wilhelms =
haven der VfL . gegen Sparta Bremerhaven eine inappe , aber
dem Spielverlauf entsprechende Niederlage hinnehmen mußte .
Die Ergebnisse :

Bremerhaven 93 Bremer SV .

-

0 : 3 ( 0 : 1 )

0 :2 ( 0 : 0 )
Sparta Bremerhaven 2 :3 ( 2 : 1 )

Bf2 . Oldenburg - VfB . Oldenburg
VfL . Wilhelmshaven

Weitere Ergebnisse aus Ostfriesland
Stern 3 Spiel und Sport 2

Westrhauderfehn 2 Warsingsfehn
-Seisfelde II Jemgum

Jugend : Blauweiß -Borssum
Eintracht -Hinte

-

1 : 2 ( 0 : 0 )
1 : 5

9 :0
BfB . Stern 0 : 22 ( 0 : 11 ) ! !

Stern - Emden B 3 : 1

Ueberraschungen im Kampf um den Reichsbundfußball -Bokal
Ein Pokalwettbewerb fordert immer seine Opfer . Kampf¬

geist und oft auch etwas Glück sind die Faktoren , die hier be¬
stimmen . Schon die acht Vorrundenspiele zum Reichsbund¬
pokal brachten den Beweis . Westfalen unterlag in Gelsen¬
firchen 0 :3 ( 0 :1 ) , Schlesien überrannte in Erfurt den Gau
Mitte , im Jahre 1934 noch Pokalsieger , sicher mit 3 : 1 , und
Mittelrhein erfämpfte in Augsburg gegen Bayern , das Jakob ,
Saringer , Goldbrunner , Kizinger , Kupfer , Lehner , Siemets¬
reiter in seinen Reihen hatte , ein 3 : 3 und hielt dieses wert¬
volle Unentschieden auch in der Verlängerung . Das sind
Ueberraschungen , die dadurch noch an Wert gewinnen , wenn
man bedenkt , daß sie von den der Papierform nach schwächeren
Mannschaften in der Höhle des Löwen erzwungen wurden .
In die Zwischenrunde am 23 . 1. fommen Sachsen , Nordmark ,
Niederrhein , Baden , Südwest , Schlesien , Niedersachsen und der
Sieger des Kampfes Bayern - Mittelrhein , der in Köln wieder¬
holt werden dürfte .

Klarer Sachsen -Sieg
Die Ueberraschung in Chemnik war , daß Helmchen doch

mitspielte , Seldmann also seinen Posten als Mittelläufer bei
behalten fonnte . So trat Sachsen , einer der Favoriten des
Bofalwettbewerbes , in stärkster Aufstellung gegen Ostpreußen
an . Wie nicht anders erwartet , siegten die Sachsen mit 4 :1
(2 :0 ) , obgleich die Gäste aus dem Osten ein technisch flüssigeres
und dadurch gefährliches Spiel zeigten . Munkelt , Hänel ,
Kütteriz , Ruchay - Ostpreußen und Munkelt waren in dieser
Reihenfolge die Torschüßen . Seldmann und Hänel waren die
besten Sachsenspieler . Ostpreußen hatte Schußpech .

Brandenburg fehlte die Ruhe
Seit langem hatte Brandenburg nicht mehr eine so junge

frische Elf an den Rhein geschickt wie zum Vorrundenspiel
gegen Niederrhein am Sonntag im Düsseldorfer Rhein -Stadion .
Die Reichshauptstädter hatten es sehr schwer , vor allem fehlte

Knapper , aber verdienter Sieg von Spiel und Sport
Sportvereinigung Westrhauderfehn - Spiel und Sport Emden 0 :1 ( 0 :0)

otz . Spiel und Sport trat die Reise nach Westrhauderfehn ,ohne Behrends , sonst aber in bester Besetzung , an . Durch diesen
Ausfall mußte die Mannschaft natürlich etwas umgebaut mere
den , was sich aber durchaus nicht nachteilig auswirkte . Scheiwe
verteidigte mit Bockelmann und Hinrichs I nahm wieder seinen
Etammplag als Läufer ein , so daß der als Ersag einspringende
Uhlemann in den Sturm gestellt werden konnte . Wenngleich
der Sieg auch nur knapp ausftel , so muß er doch als durchaus
verdient bezeichnet werden , denn in der zweiten Halbzeit
waren es die Emder , die das Tempo im Spiel bestimmten . Auf
dem kleinen Rasenplay , der außerdem noch seine Tücken in sich
hat , begannen die Plazbesther recht vielversprechend . Wie manes immer wieder in Westrhauderfehn erlebt , versuchten die
Fehntjer auch diesmal wieder ihren Gegner zu überrennen .
Aber die Emder Hintermannschaft hielt diesem gefährlichen
Andrang stand . Sowohl Preuß als auch Bockelmann und
Scheime mußten alles aufbieten , um Erfolge der Blazbefizer zu
verhindern . Zeitweise mußte sogar Neeland aushelfen . Nach¬
dem der erste Ansturm der Einheimischen überstanden war , fans
den sich die . Ember aber besser zusammen , so daß es ein aus¬
geglichener Kampf wurde . Der Sturm arbeitete wohl einige
fehr gute Chancen heraus , aber auch die Hintermannschaft der
Fehntjer , und hier war es vor allem immer wieder der Tor¬
wart , erwies sich als der stärkste Mannschaftsteil . So perliefen
die ersten 45 Minuten trog aller Anstrengungen auf beiden
Gettentolos . Nach der Pause hatten die Emder sich den Plaz¬
verhältnissen schon weitaus besser angepakt , und so war esweiter fein Wunder , daß sie nun ihrerseits das Spielgeschehen
diftierten . Neeland , der bereits in der ersten Halbzeit ange¬
schlagen war , wirkte jetzt als Drittverteidiger und überließ
seinem Gegenüber das Mitelfeld . Doch baute Embens Mittel¬
täufer immer wieder aus dem Hinterhalt die Angriffe auf .
Mitte der Halbzeit brachte ein lintsseitiger Angriff der Ember
ihnen dann auch durch Uhlemann den Führungstreffer . Wäh¬
tend die Fehntfer gegen Schluß noch einmal alles auf eine
Karte segten und versuchten , wenigstens den Ausgleich zu er¬

Es war ein Traum
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Mit lächelndem Gesicht überlas sie noch einmal das Ge¬

schriebene . Es ist eines Backfisches würdig , dachte sie ohne
Scham , aber er versteht es . und ich will auch so sein , so ganz
einfältig , demütig und einfach glücklich ! Ich will es sein !"
Und sie schob die Karte in den Umschlag , der schon die ver¬
traute Aufschrift trug .

Vermutlich durch das Rascheln des Papiers angelockt , stürzte
plöglich aus dem Dickicht ein riesiger Wolfshund auf sie zu . Sie ,
die sich niemals vor Hunden gefürchtet hatte , stieß eb des uner¬
warteten Ueberfalls einen lauten , entsetzten Schrei aus . Da
aber flog ein wehendes , federndes Etwas heran , ein junges
Mädchen , sehr klein , sehr zart , in einem Kleid , das aus einer
weißen Federwolte gemacht zu sein schien .

" Bitte , erschrecken Sie nicht !" rief dieses junge Mädchen
schon von weitem . „ Sarro ist lammfromm ! Er tut Ihnen
nichts ! Er will nur spielen !" Und bei ihr angelangt , teu¬
chend vom hastigen Lauf : Dieses leidige Spielen ! Biel zu
groß ist er dafür . Ich bin wirklich dabei , es ihm abzuge
wöhnen . Aber mein Verlobter meint , ich sei ihm ein schlech
tes Vorbild .

Franziska betrachtete entzückt diefes so plöglich dahergewir
belte Menschenfind .

Ich lenne zwar weber Sie noch Ihren Verlobten " , gab sie
lächelnd zurück , aber nachdem ich Sie vor mir sehe , glaube ich
ohne weiteres , daß er recht hat ."

Oh , ich weiß , ich bin eine scheußliche Lehrmeisterin . Sarro ,
nicht ! Laß das !" Der riesige Wolfshund hatte Anstalten ge¬
macht , seine beiden Vorderpfoten auf Franziskas Schoß zu
legen . Ich möchte mich Ihnen übrigens bekannt machen : Ich
bin Kläre Kürthen ! Sind Sie auch in Begandlung hier ? Ich
habe Sie noch niemals gesehen ."

Rennen Sie denn alle Patienten ?" erfundigte sich Fran¬
zista ungläubig , denn sie wußte nun , daß sie sich der Tochter
des berühmten Professors gegenübersah . Das ist doch wohl
nicht möglich ? “

Doch , ich kenne alle , denn ich besuche jeden Tag einen
anderen Saal und eine andere Reihe von Zimmern . Wenn
Sie mir nicht hier im Park begegnet wären , hätte ich Sie so¬
wieso heute morgen in Ihrem Zimmer tennengelernt ."

Franziska gab zurück : Vielleicht aber auch nicht . Ich bin
nur Gast , denn ich habe meinen ich habe einen mir be

freundeten Jungen hierher gebracht , der allerdings wahrschein¬
lich ein halbes Jahr bleiben muß . Ich heiße übrigens Fran¬
jista Beling ."

Bleiben Sie lange hier ? " fragte das junge Mädchen
pontan .

Vielleicht je nachdem , wie es mir gefällt
Oh , das wäre schön " , erwiderte Kläre Kürthen , und Fran¬

"

zielen , spielten die Emder jetzt verhaltener , um den Vorsprung
bis zum Abpfiff zu vertedigen , was dann auch gelang . Durch
diesen sehr schwer erkämpften Sieg wurden dann auch die ersten
Punkte mit heimgenommen . Die Mannschaft der Emder hatte
eigentlich keinen Bersager und vor allem in der Hintermann¬
schaft ihre Stärke . Servorzuheben ist hier noch das gute Spiel
von Houtrouw , der als Läufer geradezu vorbildlich arbeitete
und mit seinem blizschnellen Flankenwechsel manche heifle Si
tuation im Strafraum der Plazbesizer heraufbeschwor . Mit
seiner guten Leistung darf man ihn mit Recht als den besten
Spieler auf dem Plaze bezeichnen . v . H.

Norwegen für Berlin gerüstet
Irland wurde in Oslo 3 :2 geschlagen

Ebenfalls zur Gruppe II der Weltmeisterschaftsvorrunden¬
kämpfe zählte der Fußball -Länderkampf Norwegen -Irland in
Oslo . Die Norweger famen nach ihrem 2 : 0 gegen Finnland
auch über Irland mit 3 :2 ( 1 : 1) zum verdienten Sieg , ebgleich
die Gäste bis 15 Minuten vor Schluß noch 2 : 1 führten . Unter
den 25 000 Zuschauern , die ihre Elf begeistert feierten , be¬
fand sich auch Norwegens König Saaton . Ein Unentschieden
beim Rückspiel sichert den Norwegen die Teilnahme an den
Weltmeisterschaftsspielen .

Auch Polen in der Schlußrunde

Unerwartet hoch unterlag Jugoslawien im Warschauer
Militärstadion der polnischen Fußballelf mit 4 : 0 ( 2 :0 ) . Ueber
20 000 Zuschauer wohnten dem schnellen und spannenden Kampf
bei , der den Polen im neunten Polen - Jugoslawien - Länder¬
kampf um den Pokal König Peters mit 5 :4 Punkten die Füh¬
rung brachte . Gleichzeitig erkämpfte sich unser östlicher Nach¬
bar durch diesen Sieg in der Gruppe II der Weltmeisterschafts¬
vorrunde die Teilnahme an den in der Zeit vom 4. bis 19 .
Juni 1938 stattfindenden Endspielen , bei denen Deutschland ,
Schweden , Desterreich , Frankreich und Italien vertreten sind .

zista konnte sich nicht erklären , warum ihr Siersein dem jungen
Mädchen begehrenswert erschien . , ,Wir haben im Augenblick
feine junge Frau hier , alles Männer und Jungen , kleine Mäd¬
chen und einige ältere Damen . Und gerade mit jungen Frauen
möchte ich manchmal sprechen . Denn ich wissen Sie
ste errötete und schaute sich ängstlich um , ob sie auch niemand
hörte , ich heirate bald . Sie sind doch auch verheiratet , nicht
wahr ?"

- "

" Ich ? Nein " , mußte Franziska gestehen , aber ich gedente
es in einigen Monaten zu tun ."

, , Sie auch ? " lachte das junge Mädchen auf . „ Oh , das ist
schön , da können wir uns über so vieles unterhalten . Darf ich
mich einen Augenblick zu Ihnen sehen ? Ja ? Harro , geh ' doch
endlich mal weg ! Da , suche Hölzchen , du guter täppischer
Kerl !" Nachdem sie den Hund von sich abgewehrt hatte , rückte
sie zutraulich neben Franziska auf die Bank . Ich bin noch
sehr jung , nicht wahr " , fuhr sie fort , und zwischen meinem

bei Katarrh
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Verlobten und mir besteht ein erheblicher Altersunterschied .
Meine Freundinnen liegen mir nun den ganzen Tag in den
Ohren , es würde eine unglückliche Ehe geben . Was meinen
Sie darüber ? Sie kennen mich taum , Sie werden darüber
vielleicht objektiver urteilen als meine Bekannten , die mich
wahrscheinlich lieber anderweitig verheiratet sähen ."

Franziska überwand eine kleine Scheu , ehe sie sprach . Die
ses junge Ding , das sie nicht kannte , offenbarte ein jähes Bera
trauen , das sie , die reifere von beiden , nicht sogleich verstand ,
aber sie bemühte sich , an ihre eigene frühe Jugend mit ihrer
unbegrenzten Vertrauensseligkeit zu denken .

„ Ja “ , sagte sie gedehnt , das ist ein wenig schwierig au
sagen , es fommt natürlich sehr auf die Persönlichkeit des
Mannes an , ob er zu führen versteht , ob er in der Lage ist , das
Wesen seiner sehr jungen Frau in jeder Beziehung zu erfühlen .
Und dann hängt es auch von dem Mädchen ab , ob es ihn liebt
und ob es glaubt , daß er der Richtige , der Einzige ist ."

Unter den letzten Worten Franzistas fiel die ausgeprägte
Kindlichkeit von Kläre Kürthen ab . Sie senfte das Gesicht in
leichter Blässe und gestand : „ Ich liebe ihn grenzenlos . Schon
jahrelang . Als er mich noch gar nicht sah ."

Sie müssen damals ja noch ein Kind gewesen sein . . . "
sagte Franziska leise .

, ,Aber ich habe ihn angebetet , so lange ich ein Gefühl in
mir tenne . "

Und er ? Er liebt Sie doch vermutlich mit der gleichen
Stärte ? Was fürchten Sie denn dann für die Ehe ? "

Das Mädchen schwieg eine Weile , dann neigte es sich noch
näher zu Franziska und . flüsterte : Sa , ist es so; Oh , wir
find sehr vernünftig und wir haben uns über alles ausge
sprochen . Schließlich fann ich ja unmöglich seine Erste sein ,
denn er ist ja soviel älter als ich . Er hat meinetwegen eine
Verlobung gelöst , die ihm nichts bedeutete und die er einmal
nur aus Dantesgefühl gegen eine Frau , die sich seiner ange =

ihnen ein Mann , der ihnen bei dem großen Tatendrang die
nötige Ruhe hätte geben können .

So wirfte das ganze Spiel etwas überhaftet , wenn es auch
zahlreiche Ansätze zu wirklichem Können verriet . Das aber
reichte nicht aus , Niederrheins starke Elf zu schlagen . Wenn
die Niederlage Brandenburgs mit 3 :1 (0 :0 ) nicht so hoch aus :
fiel , dann war es ein Verdienst von Kazer , Radday und
Berndt , dem allerdings der ihn einsehende Nebenmann fehlte .

Sold , Fath und Edert ausgezeichnet

Das schwache Verteidigerspiel war ausschlaggebend für die
3 :0 ( 1 : 0 ) Niederlage Westfalens im Pokalkampf
mit Südwest . 12 000 Zuschauer wohnten dem schönen gefälligen
Spiel in der Schalter Glückauf - Rampfbahn bei , das sein Ge
präge durch die wirklich famose Form der Südwestelf erhielt .
Der überragende Mann der Gäste war Sold als Mittelläufer .
Fath und Eckert verstanden es immer wieder , Lücken in der
Westfalen -Verteidigung zu finden , die auch durch das feine
Abwehrspiel Szepans ihre Schwächen nicht verdecken konnte .

Bayerns Nationalelf übertroffen

Völlig unerwartet kam auf dem Schwaben -Play in Augss
burg vor 12 000 Zuschauern das 3 :3 des Gaues Mittelrhein
gegen Bayerns National -Mannschaft . Dr . Nerz , der dem
Treffen beiwohnte , wird von den Leistungen der Westdeutschen ,
die in dem Ersatz -Mittelstürmer Bars - Trier ihren dreifachen
Torschüzen hatten , sicherlich überrascht worden sein . Rasseln
berg , Guler und Gauchel waren mit dem Koblenzer Verteidi¬
ger Klaas zusammen die besten Spieler der Gäste , Bayern
hatte Lehner durch Gußner vom 1. FCN . erseht und verlor den
Kampf im Sturm . Siemetsreiter brachte seine Elf bis zur
Pause 1 :0 in Front , doch nur ein Strafelfmeter verhalf Bayern
schließlich durch Haringer noch zum etwas schmeichelhaften Un¬
entschieden , an dem auch die Verlängerung nichts ändern
fonnte .

Niedersachsen siegt im Spiel um den Reichsbund - Pokal
Der zweite Oktobersonntag brachte den Start der 16 deuts

schen Gaumannschaften um den Reichsbund - Boka : . Unser Gau
stand in Hannover gegen den Gau Württemberg im Kampf .
Wie erwartet , setzte sich der Gau sicher durch . Während es bei
der Pause 2 :0 für Niedersachsen stand , lautete es am Schluß 4 :2 .

Nordmark -Elf ohne Stürmer . .

Bei windigem , zum Teil regnerischem Wetter lieferten sich
die Reichsbund -Botalmannschaften der Gaue Nordmark und
Pommern auf dem Plaz des Hamburger Sportvereins vor
nahezu 8000 Zuschauern einen überaus einseitigen Kampf . Die
Sanseaten waren während des ganzen Spieles mehr oder wenia
ger drückend überlegen , scheiterten aber durchweg an der zahl¬
reichen und massierten Abwehr Pommerns . Bereits in der
ersten Minute hatte ein überraschender Durchbruch des Steta
tiner Rechtsaußen Müller Pommern 1 :0 in Front gebracht .
Nordmark . Linksaußen Carstens glich in der 6. Minute aus ,
während Greifenberg ( SSB .) als Salbrechter in der 21 ,
Minute das Stegtor schoß .

Schlesien überraschte Mitte

Wieder einmal haben die Schlesier threm Ruf als Uebers
raschungsmannschaft alle Ehre gemacht . Von Reichstrainer
Serberger vorbereitet , lieferten sie ein großes , schnelles , ganz
auf Erfolg eingestelltes Spiel . Mitte , das einen rabenschwarzen
Tag hatte , unterlag 1 : 3 ( 1 : 1) .

Knapper ging es nicht . . . Baden schlägt Hessen 1 :0
Nicht viel hätte gefehlt , und Badens technisch so überlegeneElf wäre vor 8000 Zuschauern im Mannheimer Stadion an dem

talentierten Hanauer Torwart Sonnrein gescheitert . Der Sesse
hinterließ einen ganz großen Eindruck und empfahl sich für
größere Aufgaben . Ohne feine guten Flügelstürmer Langensbein und Striebinger , für die Fischer -Pforzheim und Wahl¬
Neckarau antraten , glückte Baden erst in der 52 . Minute nach
einem Lattenschuß Sifflings , der vorgeschobener Mittelstürmer
spielte , durch Fischer das einzige Tor des Tages . Badens
Sturm scheiterte immer wieder an der vorzüglichen Hessen¬
Abwehr .

nommen hatte , eingegangen war . Das ist es nicht , was mich
beunruhigt . Da ist nämlich eine andere Frau , eine in seis
ner frühesten Erlebniszeit , er hat sie sehr geliebt und sie auf
eigenartige Weise verloren und sie nie wiedergefunden . Viel¬
leicht ist sie tot , vielleicht im Ausland , vielleicht längst irgendwo
verheiratet und Mutter vieler heranwachsender Kinder . Aber
für ihn ist sie noch da ."

Kläre wandte sich mit leidenschaftlicher Biegung des zarten
Körpers gegen Franziska , glauben Sie Sie haben soviel
mehr Erfahrung als ich glauben Sie , daß diese Frau ihm
und mir , unsere Ehe einmal noch gefährlich werden könnte ? "

Sie schwieg mit langen , zitternden Atemzügen . Ihre schös
nen Augen hingen an Franziskas Gesicht, das sehr ernst ge¬
worden war , als müsse von dort ihr Antwort fommen auf eine
oft sich im Innern vorgelegte und unbeantwortet gebliebene
Herzensfrage . Franziskas langes Schweigen machte sie be
troffen .

" Glauben Sie es ?" wiederholte sie noch einmal , flüsterno
und aus einer tiefen , liebenden Angst heraus .

Franziska suchte lange nach einem Ausdruck für das , was
He der Antwort Seischenden sagen wollte :

Seltsam . Etwas Aehnliches erlebte auch ich . Ich habe
einen jungen Leutnant geliebt . Ich pflegte ihn im Lazarett .
Tückische, höhere Gewalt riß uns auseinander . Ich sah ihn
niemals wieder . Aber er ist fast zwanzig Jahre lang der
Inhalt meines gesamten Denfens gewesen ."

Gibt es das noch ?" gab Kläre erregt zurück . „ Es erschien
mir so unvorstellbar ."

Vielleicht ist es auch in manchen Fällen unvorstellbar ; es
tommt wohl immer auf den Einzelfall an . Wir haben uns
grenzenlos geliebt , wir haben uns Worte gesagt , die nicht all¬
täglich sind und die sich in die Seele einbrennen . Beide wer
den und können wir sie nicht vergessen . Aber das eine , die
Begehr , die Sehnsucht nach dem diesseitigen Besit , ist jetzt in
mir erloschen . Ich liebe einen anderen Mann , jenen , den ich
vor meiner großen Liebe liebte , und er soll , schicksalgewollt ,
wohl am Anfang und Ende meines Lebens stehen . Dazwischen
war dann der Rausch des großen Erlebnisses . " Gie atmete
tief und befreit auf . „Aber jetzt ist das nur mehr eine weh¬
mütige , füße und unauslöschliche Erinnerung . Das Leben
lebt und Phantome zerfließen . Das beste Mittel dazu ist
eine neue , große Liebe ."

Wenn das ein sicheres Mittel gegen Gespenster ist , dann
bin ich, dann sind wir gefeit " , gab Kläre zurück , und sie saß
eine Weile zusammengesunken neben Franziska .

Plöglich schaute sie mit flarem , prüfendem Blick in Frans
zistas Gesicht .

„ Ich freue mich so , daß ich Sie gefunden habe . Noch nie¬
mals hatte ich zu einem bis dahin fremden Menschen ein sol
ches Zutrauen . Soll ich Ihnen erklären , wie Sie mir vorkoms
men ? So , als ob jemand Sie mir beschrieben hätte , liebevoll ,
Zug um Zug , die äußere Gestalt und das Wesen . Sehen wir
uns bald wieder ? Kommen Sie doch zu unserem Hause hera
über . Es liegt dorthin " , sie wies mit der Hand über weite
Rafenflächen , fast am Ende des Parts nach Süden . Sie wer
den mich leichter bort finden , als ich Sie in dem riesengroßen
Sanatori 1nd dann hielt sie Franziska die Hand hin .

( Fortseyung folgt . )



Bremen - Schlüssel zur Welt "
Die Leistungsschau hanseatischen Schaffens

Der öffentliche Auftakt zu den Vorbereitungen der während
der Zeit vom 25 . Mai bis 19 . Juni 1938 auf dem Gelände der

Pauliner Marsch stattfindenden Leistungsschau hanseatischen
Schaffens „ Bremen Schlüssel der Welt " bildet eine große

Kundgebung in der „ Glocke zu Bremen , zu der führende
Männer aus Partei , Staat und Wirtschaft der Hansestadt
Bremen und des Gaues Weser - Ems erschienen waren .

Kreisleiter Blante wies in seiner Begrüßungsansprache
darauf hin , daß Gaue , Städte und Gemeinden herausstellen
müßten , was sie leisten tönnten . Bremen habe als alte Hanse¬

stadt große Aufgaben erfüllt und noch zu erfüllen . Die ruhm¬

reiche Tradition verpflichte Bremen zu neuen Taten . Alles was

Bremen geleistet habe , alles was Bremen in der Zukunft tun

will , um seine Aufgabe als größte und bedeutungsvollste Stadt

des Gaues Weser -Ems mit seinem großen Sinterland zu er¬
füllen , werde in der Ausstellung gezeigt . Im Mittelpunkt stehe

das Saus der Bewegung " , in dem ein umfassendes Bild

über die Leistungen und Aufgaben der Partei und ihrer Glie¬
berungen nicht nur in der Stadt Bremen , sondern darüber hin¬
aus im ganzen Gau Weser - Ems gezeigt werde . Das

Saus des Staates " enthalte die Abteilungen Kultur ,

Kolonien , Walfang , . Eisenbahn , Häfen und Siedlung . In fünf

weiteren Ausstellungshallen werden Groß - , Ein - und Ausfuhr¬
handel , Industrie , Schiffahrt , Berkehr , Handwerk und Einzel¬
handel ein Bild ihres Schaffens geben .

Die ganze Ausstellung werde mit einer derartigen Eindring¬
lichkeit vorbereitet und in einem derartigen Ausmaß durch¬
geführt , wie es der alten Hansestadt Bremen und dem ganzen
Gau Weser - Ems würdig sei . Der Kreisleiter schloß seine An¬
[prache mit der an alle Kreise der Bevölkerung gerichteten Auf¬
forderung , an dem Gelingen der großen Leistungsschau der
Sansestadt mitzuarbeiten .

Regierender Bürgermeister Böhm der betonte , daß der
Bremer Staat mit all seinen Kräften hinter der Ausstellung ,
die auf die Initiative der Partei zurückgehe , stehe . Es handele
sich darum , etwas Eigenartiges und Gediegenes zu zeigen , um
im In - und Ausland zu werben und darauf hinzuweisen , welch
vielseitige Arbeit in der alten Hansestadt mit ihren weitver¬

zweigten internationalen Handelsbeziehungen geleistet werde .
Der Regierende Bürgermeister wies dann auf die in der Aus¬
stellung vorgesehene Rolonialschau hin , die nicht etwa

ein Abklatsch des Kolonialmuseums sein soll . Bremen habe die

Aufgabe , auf diesem Gebiet dank seiner Erfahrungen in der

tolonialen Arbeit mitzuschaffen , daß es einst wieder die „ Stadt

der Kolonien " genannt werden könne . Die Ausstellung werde

Aufklärung über rein bremische Aufgaben geben , aber auch in

eindringlicher Weise auf die bremischen deutschen Aufgaben hin¬

weisen . Partei und Staat hätten den Plan der Leistungsschau

hanseatischen Schaffens ins Leben gerufen , Ehrensache müsse es

nun für alle Kreise sein , zu folgen .

Abschließend machte der beauftragte Ausstellungsleiter
Könide von dem Inspektionsbezirk Nord des Instituts für

Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda ausführliche An¬

gaben über die Organisation der Ausstellung . Die

Zeit zwischen dem 25. Mai und 19. Juni sei günstig , da saison¬

gemäß während dieser Wochen viele Ausländer über Bremen

nach Deutschland kämen , die durch entsprechende Propaganda

im Ausland zum Besuch der Ausstellung angeregt werden müß¬

ten . Die Ausstellungsbesucher , die aus dem Reich nach Bremen

hineinströmen werden , würden auf dem Wege zur Ausstellung

die Stadt Bremen mit ihren Anlagen und ehrwürdigen Häu¬

sern tennenlernen . Das Haus der Bewegung " werde von

sechs großen Sallen umgeben sein , von denen die größten

bei einer Spannweite von 80 Meter bis 140 Meter Länge

hätten . Die Eingänge der Zelthallen würden sämtlich dem

Haus der Bewegung " zugewandt sein und entsprechend ver¬

kleidet , so daß der Eindruck entstehe , auf einem großen nieder¬

deutschen Marktplatz zu stehen . In der „ Halle des Staates "

werde eine Darstellung der historischen Ereignisse den Begriff
Bremen Schlüssel zur Welt " tlar herausstellen . In den

Hallen der Wirtschaft sei teine Einzelausstellung geplant , son¬

dern eine umfassende Schau der einzelnen Fach¬

und Berufsgruppen sowie der Innungen . Erst¬

malig werde mit der Ausstellung auch eine Sonderschau des

Amtes für den Vierjahresplan verbunden sein . Alleinige Wirt¬

schafts- und Risikoträgerin der Ausstellung sei das Institut für
Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda . Die Werbung

werde besonders im norddeutschen Gebiet wirkungsvoll durch =

geführt werden , darüber hinaus aber auf das ganze Reichs¬

gebiet ausstrahlen . Während der Dauer der Ausstellung seien

mehrere Tagungen und Sonderveranstaltungen geplant , zu

denen führende Männer der deutschen Wirtschaft erscheinen
würden .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Düsseldorf 7. 10. Mona pass .

nach dem engl . Kanal . Erlangen 8. 10. Baltimore . Este 8. 10 .

St . Thomas pass . nach Cristobal . Europa 9. 10. Dover pass .

Friderun 8. 10. Hongkong nach Rabaul . General von Steuben

8. 10. Palermo nach Algier . Königsberg 9. 10. Bishop Rod pass .

nach Boston . Oder 8. 10 . Hongkong nach Saigon . Orotava 8. 10 .

Las Palmas nach Antwerpen . Schwaben 9. 10 . Rotterdam .

Scharnhorst 9. 10. Colombo nach Port Said .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .

Drachenfels 8. 10. von Port Said . Frauenfels 8. 10. Calcutta .

Kandelfels 7 . 10. Gibraltar pass . Rybfels 9. 10. Karachi . Ra¬

benfels 8. 10. v . Tuticorin . Rauenfels 8. 10 . con Hamburg .

Rich . Borchardt 7. 10 . Bilbao . Stahled 7. 10 . Pasajes , Treuen¬

fels 8. 10. Antwerpen . Trifels 9. 10. Perim pass . Weißenfels

8. 10. Bombay nach Antwerpen . Wildenfels 8. 10. Calcutta .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun , Bremen . Arion 8. 10 .

La Coruna nach Bilbao . Bacchus 8. 10. Emmerich pass . nach

Röln Castor 8. 10. Soltenau pass . nach Rotterdam . Delia 8. 10 .

Stavanger nach Antwerpen . Jason 9. 10. Köln . Juno 9. 10 .

Hamburg . Jupiter 8. 10. Danzig nach Bremen . Mercur 8. 10.
Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Nereus 8. 10. Rotterdam
nach Rostock . Niobe 8. 10. Rotterdam nach Köln . Phaedra 8. 10 .

Königsberg nach dem Rhein . Pluto 8. 10. Ouessant pass. nach
Bremen . Priamus 9. 10 . Nordenham nach Gefle . Thalia 8. 10 .

La Coruna nach Casablanca . Themis 9. 10. Rotterdam nach
Amsterdam, Vesta 9. 10 . Antwerpen nach Oporto .

Argo Reederei Richard Adler & Co. , Bremen. Adler 9. 10.
London nach Bremen . Albatros 9. 10. Sull nach Hamburg .
Amista 8. 10. Antwerpen nach Riga . Drossel 9. 10. Antwerpen .
Nalfe 8. 10. Hamburg nach Rouen . Greif 9. 10. London nach
Bremen . Ibis 9. 10. Samburg . Meise 9. 10. Samburg nachBoston. Möwe 9. 10. Hull nach Bremen . Phönix 9. 10. Ham¬
burg nach Sull . Schwalbe 9. 10. Libau , Specht 9. 10. Hamburg .
Sperber 9. 10. Samburg . Taube 8. 10. Reval nach Bremen .Zander 8. 10. Rotterdam nach Gdingen .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Achaia 8. 10. Cephalonia n.Bizerte f. D. Andros 8. 10. Oran nach Amsterdam . Antara
8. 10. Rotterdam . Arta 8. 10. Alexandrette nach Mersin . Las

Aurich

Gerichtliche Bekanntmachungen

Lm , E . 1033 .

Für den Bauern Reiner Bengen in Moorhusen Nr , 83 , KreisAurich, ist heute, 16 Uhr , das landwirtschaftliche Entschuldungs¬
verfahren eröffnet . Entschuldungsstelle ist das
Entschuldungsamt Aurich. Die Gläubiger haben ihre Ansprüche
nach Entstehungszeit , Grund und Betrag bis zum 25. Ottober
1937 bei dem Entschuldungsamt anzumelden und vorhandene
Schuldurkunden einzureichen .

Leer

Entschuldungsamt Aurich , 6. Oftober 1937.

Zwangsversteigerung .
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am 14. Dez.

1937, vorm . 10% Uhr , an der Gerichtsstelle versteigert werden das
im Grundbuche von Westrhauderfehn Band XXVII Blatt 944
(eingetragene Eigentümer am 21. August 1987, bem Tage der
Eintragung des Versteigerungsvermerks : die Witwe des Land¬
wirts Johann Gerhard Zimmermann , Schwannette geb. Stiefel ,
verw. Lambertus Schoon in Westrhauderfehn ) eingetragene
Grundstück Gemarkung Westrhauderfehn Kartenblatt 1 Barzellen
460/125 , 121, 122, 461/125 , 586/123 und 587/124 , 4,0769 Settar
groß, Reinertrag 3,67 Taler , Grundsteuermutterrolle Art . 335,
Nuzungswert 280,- RM . , Gebäudesteuerrolle Nr . 825 .

Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen und Bie
tungsgenehmigung des Landrats beizubringen .

Leer , den 1. Oftober 1987 .

Das Amtsgericht II .

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach rechtsträftiger Be
tätigung des Entschuldungsplans bzw. Bergleichsvorschlages auf¬
gehoben :
1. des Bauern Carl Ristus in Bunderneuland - Lw . E. 344

am 7. Oktober 1937 ,
-

2. des Bauern Bernhard Meino Dirks in Spols 2w . C.
40 . am 7. Oftober 1937 .

Entschuldungsamt Leer , den 9. Oftober 1937 .

riffa 9. 10 . Saifa . Manissa 8. 10. Constanza nach Oran . Morea

8. 10. Istanbul nach Burgas . Sofia 8. 10. Piräus nach Alexan =

drien . Thessalia 8. 10. Izmir . Tinos 8. 10 . Antwerpen nach

Hamburg . Yalova 9. 10 . Antwerpen .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 4. 10. ab

Narvik . Ginnheim 3. 10 . Brunsbüttelkoog pass . Schwanheim

27. 9. Panamatanal pass . Gonzenheim 8. 10. Houston . Bocken¬

heim 8. 10. Iggesund . Heddernheim 8. 10. Utansjö . Kelkheim

6. 10 . Narvik . Eschersheim 6. 10 . ab Wilhelmshaven .

Union Handels - und Schiffahrts - GmbH . , Bremen . Vegesack

9. 10 . Bremerhaven nach Jamaica .

Seereederei „Frigga " AG . , Hamburg . Odin 7. 10. Narvik

nach Emden . Thor 8. 10. Kiel . August Thyssen 9. 10 . Emden

nach Kiel . Widar 8. 10. Rotterdam nach Narvik . Albert Janus

7. 10. Ouessant pass . nach Antwerpen . Hödur 8. 10. Narvit nach

Emden .

Ridmers Linie , Hamburg . Sophie Rickmers 3. 10. Unter¬

elbe nach Port Said . Bertram Rickmers 7. 10. Singapore .
Etha Ridmers 3. 10. Iloilo . Deife Rickmers 8. 10 . Chemulpo .

nach Dairen . Ursula Rickmers 6. 10 . Osata . Claus Ridmers

9. 10. Brunsbüttel pass . nach Stettin .

Hamburg -Amerika - Linie . Hamburg 8. 10. Neuyork . Hansa

8. 10. Cherbourg nach Neuyork . Deutschland 8. 10 Hamburg .

St . Louis 8 , 10. Neuyork nach Bremerhaven . Tacoma 8. 10 .

Ouessant pass . nach Curacao . Itauri 8. 10. Ouessant pass . nach

Cristobal . Amasis 9. 10. ab Callao . Rhakotis 8 10. Balboa

nach Buenaventura . Karnat 10. 101 Hamburg fällig . Uckermark

8. 10 . Port Sudan . Neumart 8. 10. Rotterdam nach Port Said .

Kulmerland 9. 10. Hamburg . Assuan 8. 10. Neuyork nach Neu¬

Orleans . Iserlohn 8. 10. Habana nach Santiago de Cuba .

Osiris 9. 10 . Hamburg .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .

General Artigas 8. 10. Madeira nach Brasilien und dem La

Plata . General Osorio 8. 10 . St . Vincent pass . Madrid 9. 10 .

Montevideo nach Santos . Monte Rosa 9. 10 . Fernando No¬

ronha pass . Monte Sarmiento 7. 10. Buenos Aires . Bahia

8. 10. Ouessant pass . Belgrano 9. 10. Rio Grande . Berengar

9. 10. Hamburg . Hagen 9. 10. Dover pass . Sohenstein 6. 10.

IN VIER WHW
ALLEIN AN KOHLE

99 . 25 MILL . DZ

Eine 9 mtr . hohe

Kohlenmauer

um Deutschland

ISO HILFT SICH

DEUTSCHLAND SELBST

Kleiner Sportdinust

Meisterschaften der deutschen Schüßen

Grögingen gewann den Preis des Führers

Die nach der Neuordnung zum erstenmal vom Deutschen

Schützenverband veranstalteten Meisterschaftstämpfe begannen

am Sonnabend auf den Ständen der Versuchsanstalt für Hand¬

feuerwaffen in Berlin -Wannsee . Bereits am ersten Tage gab

es glänzende Leistungen . Ein sehr hartnädiger Kampf ents

wickelte sich um den vom Führer gestifteten Preis im Klein¬

faltberschießen mit militärischem Anschlag . Nach zwei Uebungen

lagen die Schützengesellschaft Grözingen und der Post -SV .

München noch ringgleich an erster Stelle . Mit den letzten

40 Schuß setzten sich jedoch die vier Mann der Badener allein

an die Spize und eroberten dadurch die Meisterschaft und den

Preis des Führers und Reichskanzlers . Den Meisterschafts¬

titel für Kleinkaliberbüchsen mit Diopter -Visier konnte die

Deutsche Girozentrale gewinnen .

Der zweite Teil der Meisterschaftskämpfe der Deutschen

Schüßen wurde am Sonntag im Schüßenhaus Kaulsdorf bei Bers

lin abgewickelt . In den Großfaliber Wettbewerben

gab es wie schon am Vortage wieder ausgezeichnete Ergebnisse

und bisher noch nicht erreichte Leistungen . Mit nur zwei Rin¬

gen Vorsprung siegte die Schüzengilde Ravensburg in der

Meisterschaft mit dem Wehrmann - Gewehr vor der Schützen¬

gesellschaftOberndorf und gewann dadurch den Ehrenpreis des

Reichstriegsministers Generalfeldmarschall von Blomberg . Die

Ravensburger stellten mit 5 . Rauch zugleich den Einzelmeister .

Einen großen Erfolg hatte die Berliner Schüzengesellschaft , die

aus dem schwersten Wettbewerb , dem Vier - Waffen¬

Kampf , als Sieger hervorging und den Preis des Reichs¬

sportführers entführte . Im Mannschaftsschießen mit

dem Scheibengewehr fiel der Titel an den Verein für Freihand¬

schießen Hannover , während im Einzelkampf W. Fig ( Speyer )

sich als Bester erwies .

Fernando Noronha pass . Lethaven 9. 10. Fernando Noronha

passiert . Rosario 7. 10. Montevideo nach Rio de Janeiro .

Taunus 9. 10. St . Vinzent passiert .

Deutsche Afrita -Linien . Usaramo 7. 10. von Lagos . Wadai

6. 10 . Rotterdam Wahehe 5. 10. von Duala . Ingo 6. 10 . von

Las Palmas . Wameru 8. 10. von Duala . Njassa 6. 10 . von

Walfischbai . Tanganjita 7. 10. Walfischbai . Ubera 29. 9. von

Daressalam . Usambara 8. 10. Marseille . Ussukuma 6. 10. von

Genua . Watussi 2. 10. von Durban . Windhuk 7. 10. Kapstadt .

Urundi 8. 10 . von Beira .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rheberei , Samburg .

Oldenburg 7. 10. Casablanca . Palos 7. 10. Casablanca . Rabat

8. 10. Lissabon . Tanger 8. 10. Nemours . Casablanca 8. 10 .

Antwerpen . Lucy Borchardt 8. 10. Lissabon nach Casablanca .

Sebu 9. 10 . Ouessant passiert .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Senator 8. 10 .

Hamburg nach Königsberg . Elbe 8. 10. Hamburg nach Stettin .

Hanseat 8. 10. Antwerpen . Prometheus 8. 10. Mnborg . Franz
Klasen 17. 10 . Rotterdam fällig . Heinr . v . Riedemann 8. 10 .

Le Havre nach Cartagena . Phoebus 17. 10. Bremerhaven fällig .

D. 2. Harper 7. 10. Neuyort . Baltic 7. 10. Tampico nach Har¬

burg . Penelope 8. 10. Cartagena nach Le Havre . Peter Hurll

8. 10 . Campana nach Cartagena .

Rob . M. Sloman jr ., Hamburg . Alicante 7. 10. Sambung

nach Emden . Capri 6. 10. Danzig . Catania 8. 10 Algeciras .

Genua 8. 10. Genua nach Oneglia . Girgenti 7. 10. Algecirasm

nach Hamburg . Livorno 8 , 10 . Messina nach Palermo . Matagai

7. 10. Finisterre pass . nach Bremen . Castelfon 7. 10. Livorno

rach Neapel . Palermo 7. 10 . Finisterre paff . nach Livorno .

Savona 8. 10. Malaga . Spezia 7. 10. Neapel .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesene Dampfer . Wefermünde -Bres

merhaven , 9. Oktober . Vom Heringsfang : Komet , Adolf Hitler ,

Andreas Wolff , Taunus , Eifel ; vom Weißen Meer : Friz Reis

ser ; von Island : President Rose . Am Markt angefün =

digte Dampfer für den 11. Oktober . Bom Weißen Meer :

Hamburg , Rendsburg , Leipzig , Innsbruck , Claus Misch , Franz ,
Ludwig Sanders ; von Island : Gardar ( isl . ) ; vom Herings¬

In See gegangenefang : Gleiwit , Direktor Schwarz .
Dampfer : 7 . Oktober . Auf Heringsfang : Allemannia ; 8 .

Oktober Westerland ; 9. Oktober Günther , Oskar Nennaber ; nach
Island : Ostfriesland .

--

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 8. /9 . Oktober

Von See : Fd . Alteland . Nach See : Fd . Irmgard ,

Erika , Eppendorf , Ostmark , R. Walter Darré , Jan . Hubert .

Ordentliche

General¬

versammlung

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die

Bekanntmachung vom 5. 10. 1937
wird die Durchfahrtsbreite bei
der Eisenbahndrehbrücke in Ma

riensiel nicht vom 18 . bis 23 . Of¬

am Dienstag , dem 19 . Oktober tober 1937 , sondern vom 25 . bis

1937 , abends 7 Uhr , in der 30. Oktober 1937 auf 5,50 m

Schule zu Speyerfehn 1. festgesetzt .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht .
2. Revisionsbericht .

3. Genehmigung der Bilanz .

4 . Entlastung des Vorstandes .

Aurich , den 8. Oftober 1937 .

Der Kulturbaubeamte .

Gohlte .

5. Verteilung des Reingewinns . Verlangt
6. Wahlen .
7. Formulierung der § § 4 und

16 des Einheitsstatutes .

8. Sonstiges .

Die Bilanz liegt in der

Zeit vom 11. Oktober bis zum
19 . Oftober in der Wohnung des

Geschäftsführers zur Einicht
nahme aus .

Ein - und Verkaufs
genoiienichaft

Speßerfehn
c . G. m . b . S .

Bruns , Zimmermann ,

Balken .

Güderneuland I u . ! !

Schornsteinreinigen
beginnt . Raith ,

überall die , ,OTZ "

Hage
Der Ziegenbock der Ge¬
meinde steht beit Herrn
Jürgen Luitjens , Kloster¬
lohne , auf Station .

Salte meinen angetauften

Stammichalbock
zum Deden empfohlen

Bezirksschornsteinfegermeister. J . Smidt , Uphusen .



Deffentliche Erinnerung .
Die am 10. Oftober 1937 fällige Umsatzsteuervorauszahlung ist ,

soweit nicht terminmäßig eingezahlt , bis spätestens zum 18. Ot¬
tober 1937 an die Finanzkasse Wittmund unter Angabe der
Steuernummer abzuführen .

Alle bis dahin nicht gezahlten Beträge müssen sofort im Wege
des Verwaltungszwangsverfahrens beigetrieben , oder , soweit es
sich um Einzelbeträge bis zu 20 ,- RM . handelt , durch Post¬
nachnahme erhoben werden .

Finanzamt Wittmund .

Männer -Gelangverein Esens
Sonnabend , den 23 . Oktober ,

Konzert - und Tanzabend
im , , Deutschen Haus " .

fein anständiger Deutscher kann sich dem

Ruf des WHW . - Sammlers entziehen , denn

er steht im Dienste der Dolhogemeinschaft .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich
Diejenigen Gewerbetreibenden des Kreises Aurich ( ausschließ

lich der Stadt Aurich ) , welche für das Jahr 1938 einen

Wandergewerbeschein

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich ein an
der Adolf - Hitler - Straße in Leer

belegenes

Geimanshaus
mit 4 Schaufenstern

nebst Garten

12 Kleiderschränke
zu verkaufen .

G. Rademacher , Harsweg ,

Auricher Landstraße 140 .

Gelegenheitskauf !
Paddelboot

mit neuem Segel umständeh .
billig abzugeben .
Emden , Petkumer Straße 42 .

Zwangsversteigerung .

Am Mittwoch , dem 13 . Dft .

1937 , vormittags 11 Uhr , wird
in Stebesdorf ( Versteige¬
rungslotal : Gastwirtschaft Snei

Glücklich , lebensfróh
letftungstüchtig , frisch , munter und nerventräftig durch Heidekraft . Nur eine

Meffer pige täglich bas genügt ! Seidekraft besteht aus 27 Kräutern und

Erbfalzen , es fördert lebhaft Stoffwechsel , Drüfenfunktionen , Eßluft , Berbauung ,
Gäftetreislauf und Nervenleistungen , verhütet mancherlet läftige Unbehaglich
feiten und schafft Widerstandskraft gegen Erkrankungen . Preise : Tabletten -Packung
6 - 10 Tage reichenb 56 Pfg ., Original -Pulver -Packung (ca. 40 Tage
reichend ) RM . 1,90. Erhältlich in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern .

Heidekraft

Großhandlung
sucht zum sofortigen Eintritt abschlußsicheren

Buchhalter
der) 1 Sofa gegen sofortige Schriftliche Angebote unter E 761 an die OT3 ., Emden .

zum Antritt nach Uebereinkunft Barzahlung zwangsweise ver¬

unter der Hand zu verkaufen . steigert .

Reflektanten bitte ich , sich Wittmund , den 9. Oft . 1937 .

mit mir in Verbindung zu

fegen .

Leer .

2 . Winckelbach ,

Grundstücks - und Hypotheken¬

Schwere

Makler .

9jährige Stute
bester frommer Einspänner ,

oder schweres

Enterstutfüllen
zu verkaufen .

beantragen wollen , werden hierdurch aufgefordert , ihre Anträge
unter Vorlegung des Wandergewerbescheins für 1937 spätestens Meenhardt Foffen , Warfingsfehn
im Laufe des Monats Oktober d . I . bei dem Unterzeichneten ,

Zimmer Nr . 26 , einzureichen . Persönliche Vorsprache unter Vor - Verkaufe ein schweres

lage eines unaufgezogenen , gut erkennbaren Paßbildes , dessen
Kopfgröße mindestens 1,5 cm betragen muß , ist erforderlich .

Die Antragsteller ( mit Ausnahme der steuerfrei ausgefertigten
Wandergewerbescheine ) haben gleichzeitig einen Vorschuß von

5, RM . zu leisten , welcher auf den festgesezten Steuersatz in

Anrechnung gebracht wird .

Aurich , den 4. Oktober 1937 .

Der Landrat .

Ich weise erneut darauf hin , daß alle aufgefundenen

Luftballone
und zwar möglichst in dem Zustande , in dem sie gefunden werden ,

bei dem nächsten Gendarmerie - oder Polizeibeamten abzuliefern
sind .

Das gleiche gilt auch für zugeflogene oder aufgefundene Brief¬
tauben jeder Art .

Aurich , den 8. Oftober 1937 .

Der Landrat . Krieger .

Straßensperrung .
Wegen Straßenbauarbeiten wird die Landstraße I. Ordnung

Sengitfüllen
( dunkelbraun ) .

Claas Jütting , Monnitebrüde
bei Oldersum .

4 beste

Stammbuchrinder
November falbend , zu ver¬

faufen .

H. Harms , Campen .

Hochtragendes

Rind
mit sehr guter Leistung
verkaufen .

Bussen , Loquard .

4jähriger schwerer

(Aurich) -Sandhorst- Dornumergrode zwischen Km. 6,9 und 12,8 Wallach
in der Zeit vom 7. Oktober bis 15 . Dezember 1937 halbseitig

gesperrt . Für den Verkehr wird der Sommerweg freigehalten .

Beim Durchfahren der Baustellenden Anordnungen des Bau¬

personals unbedingt Folge zu

In der Ortschaft Westerholt wird ebenfalls in dieser Zeit die
Unlanden - Tiefbrücke in Km . 0,1 der Landstraße I . Ordnung Nor¬

den - Esens - Neuharlingersiel erneuert . Der Verkehr wird über
eine Notbrücke geleitet .

Aurich , den 8. Oktober 1937 .

Der Landrat .

Am Freitag , dem 22 . Oktober 1937 , nachmittags 13. 30 Uhr ,

findet in Aurich im Staatlichen Gesundheitsamt , Kirchdorfer
straße 3 , eine

Untersuchung und Beratung von Krüppeln
durch den Landeskrüppelarzt Herrn Dr . Lindemann statt .

Bollstreckungsstelle

des Finanzamts Wittmund .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. November
eine zuverlässige

Gehilfin
für Gast - und Kl. Landwirt¬
schaft .

Heinr . Benede in Lüerte ,

Wildeshausen -Land i . Oldbg .

Gesucht eine fire

Hausgehilfin
Frau Bode ,

Molkerei Georgsheil .

Gesucht z . 15 . d . M. einfache
ältere Haushälterin

für fl . Haushalt , 2 Personen .
Emden ,
Große Straße 49 , Hinterhaus .

Suche für meinen Privat¬

Alte deutsche Versicherungsgesellschaft
mit allen Versicherungszweigen , einschl . Kranken¬

versicherung , fucht für Leer und Umgebung einen

tüchtigen Bezirksvertreter
Wir bieten auskömmliche Provision , evtl . auch 3u¬

schüsse und Reisekosten . Bei Bewährung wird der

vorhandene Bestand übertragen . Ausführliche Be¬

werbungen sind zu richten an die Bezirksverwaltung
Wilhelmshaven , Birkenweg 1 .

Kochlehrling
für Beamtenhaush . ( 1. Etg . )

bei vollem Familienanschluß
und Taschengeld gesucht .

3 . Pieper , Altenbruch
bei Curhaven .

Gesucht zum 1 . November ein

einfacher , tüchtiger

haushalt ein tüchtiges , solibjunger Mann
Mädchen der alle Arbeiten mit ver¬

richtet .

nicht unter 20 Jahren , bei Carl Bargen , Charlottendorf Oft ,
gutem Lohn .

H. Peters , Friesenhof ,

Nordseebad Juist .

zu 5 . Peters , Ludwigstraße 37.
Angebote nach Nauheim ,

S.

und ein im Nov . falbendes

Rind
zu verkaufen .

Joh . Saathoff , Bangstede .

Verkäuflich ein gutes

Fuchs Hengstfüllen
Boß , Neu - Westeel .

Forstamt Aurich
verkauft am Freitag , dem 15 . Ot¬

tober , 9 Uhr vorm . , auf dem

Tüchtiges

Alleinmädchen
oder Stüße mit guten Koch¬
tenntnissen , im Haushait erf . ,

1. od . 15 . Nov . Für 2 - Pers . ¬

Post Tüdick , Oldenburg - Land .

Ich suche einen kräftigen ,

ehrlichen

Laufburschen
im Alter von nicht unter 16

Jahren .

Vermischtes

NSU

Mod . 201 ZDB

200 ccm - 7 PS Blockmotor

H. Batter , Feinkosthandlung , 4 - Ganggetriebe (4. Gang als
Schongang , der Benzin spart und

Nordseebad Norderney .
den Motor schont ) 50 Watt Licht
und elektr . Horn . 3 Liter Ven
brauch auf 100 km Fahrt . Stecks

Drehgas Stoßdämpfer
Suche einen zuverlässigen

Haush. bei gut. Lohn gej Kraftfahrerna (porg undSteuerungsdämpfer úsw. ,kurzZeugnisse , Bild und Gehalts¬
ansprüche an

San . - Rat Vissering ,
Nordseebad Norderney .

Suche zu sofort oder zum
1. November eine

Saushälterin
G. Eden , Norden ,
Baumstraße 44 .

Gesucht zum 1. 11. eine

Geschäftszimmer , Kirchdorfer landw . Gehilfin
Anfall an Faschinen

An diesem Untersuchungstage können sich Verkrüppelte oder straße 9 , den

Berwachsene jeder Art unentgellich untersuchen und beraten
lassen . Kriegsbeschädigte und Empfänger von Renten aus der

Invaliden - und Unfallversicherung kommen für diese Unter - sämtl . Revierförstereien öffent
lich meistbietend zur Selbst¬

suchungen nicht in Frage .
Vorherige schriftliche oder mündliche Anmeldung beim Staat - werbung .

lichen Gesundheitsamt ist bis zum 17 . Oktober 1937 erwünscht .

Aurich , den 7. Oktober 1937 .

Norden

Kreisausschus Aurich . Krüppelfürsorgestelle .

gez . Krieger , Landrat .

Geräumige 4türige

Limousine
in gutem Zustand , steuerfrei ,
für 450 RM . sofort zu ver¬

verkaufen , besonders als Tare
geeignet .

Die Sammelhefte der beeidigten Auktionatoren des Stadt - Emden , Alter Markt 13.

bezirks Norden aus dem Geschäftsjahr 1936 liegen vom 12 . d . M.

ab 8 Tage lang auf dem Rathause , Zimmer 1 , zur Einsichtnahme
öffentlich aus .

Norden , den 9. Oktober 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Straßensperrung .

Wegen Straßenbauarbeiten wird die Landstraße Sandhorst¬
Dornum in der Gemeinde Westerholt zwischen Km . 6,9 und

12,8 bis zum 15. Dezember 1937 halbseitig gesperrt . Für den
Verkehr wird der Sommerweg freigehalten . Beim Durchfahren

Frisch gedroschenes

Bohnen und

Roggenkaff
abzugeben .

Geite Dirksen , Engerhafe .

Im Auftrage ein an der

Baumstraße belegener

der Baustellen ist den Anordnungen des Baupersonals unbedingt Bauplat
Folge zu leisten .

In der Ortschaft Westerholt wird ebenfalls in dieser Zeit die

Unlanden -Tiefbrüde in Km . 0,1 der Landstraße Norden - - Esens
erneuert . Der Verkehr wird über eine Notbrücke geleitet .

Norden , den 9. Oftober 1937 .

Hage

findet eine

statt .

Der Landrat .

3 . V. Ufens , Kreisoberinspektor .

Am 20 . Oktober d . d .

Schau jämtlicher Zuggräben

Sage , den 11. Oktober 1937 .

Der Bürgermeister .

zu verkaufen .

Gebr . Haddinga ,

Baugeschäft ,

Norden , Fernruf 2564 .

Verkaufe im Auftrage einen
8/28 $ 5 .

Ford -Wagen
passend zum Umbau für einen
Lieferwagen , da Maschine gut
in Ordnung .

Evtl. verkaufe ich denselben
auch teilweise .

Johann Wittrock ,

Reparaturwerkstatt ,

Norden , Norddeicher Straße .

D. Nehls , Habbrügge ,

Falkenburg üb . Delmenhorst .

Gesucht zum 1. November
tücht . , ig .

Berkäufer (in )
R. Th . Aden ,
Manufakturwaren ,
Westrhauderfehn .

Fräulein gesucht für den Laden
mit Vorbildung .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
an

Frau H . Flüth , Bäckerei ,

Emden , Lookvenne 19

Suche firen , sauberen

Schüürs Kraftverkehr ,
Wilhelmshaven ,

Fernruf 1582 .

Stellen -Gesuche

mit allen Schikanen !

545 . - RM .

Lassen Sie sich dieses Modell

unverbindlich vorführen in

Aurich : Hermerding & Co .
Norderstraße 3

Emden - Hilmarsum : D . Weber

Janssen

Junger Kaufmann Friedeburg: M. Meyer
Bremerstraße

sucht , um sich zu verändern , Neermoor : Bleẞ & Buß
Stelle bei einer Großfirma für Norden : Joh . C. Janssen
Kontor und Lager . Oldersum : W . Tack

Schriftl . Angeb . unter 762 Papenburg : Rob . Teutenberg
an die „ OT3 . " , Emden .

Zu vermieten

Ein 4räumiges

Einfamilienhaus
mit Nebengelassen und groß .

Obst - und Gemüsegarten per
sofort in Sarsweg zu ver¬
mieten . Mietpreis 50 RM .

Zu erfragen Sarsweg bei
Emden , Kreuzstraße 41 .

Zu kaufen gesucht
Suche

Wiesen und

KleebeuLaufburschen lecheu
Georg Fr . Hülse bus ,

Emden , Adolf -Hitler -Straße .

Suche auf sofort

Maurer
Saathoff , Soltrop .

Sauberes , zuverlässiges

Stundenmädchen
gesucht . Zu erfragen in der
OTZ . , Aurich .

Gesucht ein tüchtiger

Bäckergeselle
Führerschein 3. KI . , bei gutem
Lohn .

anzukaufen .

Chr . Carls , Norden , .

Fernruf 2470 .

Zu taufen gesucht

Fürfen
mit Stamm - und Leistungs¬

nachweis, Oftober - November
falbend . Angebote an

Carl Bargen , Charlottendorf Dit ,
Post Tüdid , Oldenburg -Land .

Pewsum : Hinr . Lohlker

Reell Möbeltransport
und JOH. FR. DIRKS

Preiswert EMDENTELEF2020

BilderSpiegel

Möbeltransport

Lagerung und Rollfuhr
Büro :

Alter Markt 5 .

Nach Büroschluß : Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

Hier find 3 Mart

kauf Dir

dafür
ein

Los

von der

Staatl . Lotterieeinnahme

Davids , Emden

Suche anzukaufen mehrere erstklassige

Form-undLeistungsrinder
Eilangebote erbittet

C. Bieters, Dampfbäckerei, Meeland , Oldendorf bei Bensersiel und Eiens ,Heisfelde bei Leer .



Aus der Heimat
Folge 238 Wiontag , den 11 . Ottober

Lane Stadt und Land
geer , den 11 . Oftober 1937 .

Gestern und heute

"
otz . Der Wille zum Zusammenstehen , zur Erfüllung der

Forderung des Führers Ein Volf hilft sich selbst " fand
gestern erhebenden Ausdruck in der Gemeinschaftsstunde aller
Helfer und Mitarbeiter am Winterhilfsmert im
Kreis Leer . Die erste Sammlung für den Eintopf "
brachte ein gutes Ergebnis ; der Sonntag brachte einen ver¬

heißungsvollen Auftakt für die Arbeit der Tatkameradschaft
im Winter 1937/38 in Stadt und Kreis Leer . Viele Volts¬

genossen wissen nicht , daß sie im Besize fremder Valuten sind ,
wenn es sich dabei auch oft um geringfügige Beträge handelt .
Mancher hat von einer Auslandsreise noch etwas fremdes

Kleingeld mitgebracht und weiß damit nichts anzufangen .
Nicht wenige besitzen aus früheren Zeiten noch einige Kup¬
fer - oder Silbermünzen , ganz abgesehen von etlichen Gold¬
stücken , die noch da und dort in Schreibtischen , Wäscheschrän
fen , Geheimlädchen und sogar in Sparstrümpfen stecken .
Wenn sich nun alle Volksgenossen entschließen tönnten , diese
für sie fast wertlosen Münzen dem Winterhilfswerk zu opfern ,
täme ein ganz ansehnlicher Silber - , Kupfer - und Nickelschaz
zusammen . Gebt darum solche Münzen dem WHW .

Seit heute , eigentlich schon seit Sonnabend , dem Tag , an
dem die ersten Marktbezieherwagen hier ein¬
trafen , steht Leer im Zeichen des großen Gallimarktes , der
diese ganze Woche beherrscht . Auf dem Marktplatz unserer

Stadt herrscht fieberhafte Tätigkeit . Dort werden jetzt die

Fahrgeschäfte , die Schau - und Verkaufsbuden , die Spiel - und

Verlosungsstände , die Lecker- und Spielwarenbuden aufge¬
baut . Die Jugend macht sich nüßlich wo sie kann und man

muß feststellen , daß wir bei aller Geschäftigkeit augenblicklich

boch wohl reichlich Zeit haben müssen , denn wir stehen häufig
auf dem Marktplatz und schauen zu , wie die große Zeltstadt
dort entsteht . Nun , man muß unserer Wißbegier " zugute
halten , daß nur einmal im Jahre Gallimarkt ist , Galli¬

markt für Stadt und Kreis Leer und für ganz Ostfriesland .

Es ist übrigens auch einmal sehr interessant zu sehen , wie qut

die Fahrenden ihre Geschäfte , ihre Unternehmen mannig¬

facher Art organisiert haben . Der Aufbau flappt tadellos ,

die Technik ist eben unent¬jeder Handgriff ist eingeübt
behrlich , selbst beim Aufbau von Marttherrlichkeiten . Die

Elektrizität spielt heutzutage dabei eine nicht geringe Rolle ;

man muß sich wundern , was alles mit Strom betrieben

wird . Nun , daran denken wir in diesen Tagen , wenn erst der

Betrieb losgeht , wohl weniger , dann freuen wir uns nur an

all den Sachen , die wir auf dem Marktplatz besser gesagt .

auf den Markt pläßen sehen und hören , wenngleich

man zu letterem auch gewiß gute Nerven haben muß .

Begrüßenswert ist die sorgfältige Vorbereitung der Ver¬
tehrsbewältigung . Es sind Sonderzüge eingelegt
and aus und nach vielen Richtungen fahren Sonderzüge der
Poſt - und Privatkraftfahrlinien .

-

-

-

Wasser und Feuerein Brand in Brinkum gestern
gibt Anlaß zu dieser Betrachtung , waren schon von jeher dem
Menschen zwar sehr hilfsreiche Elemente , wenn er es ver¬
stand , ste zu bändigen und sich dienstbar zu machen. Unge¬

hemmt und als Naturgewalten aber waren sie Feinde , denen
jährlich große Werte zum Opfer fielen . Weitaus die meisten

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Brände entstehen auf dem Lande durch Brandstiftung oder

Gewitter . Große Erntevorräte an Getreide und Heu , zahl¬

reiche Nuß - und Schlachttiere werden jährlich ein Raub der

Flammen . Eine bekannte Feuerversicherung bezifferte den

Verlust an landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Jahre 1936

auf eine Menge , die 220 Eisenbahnwagen füllen
tönnte . Was tönnen wir nun tun , um die Brandgefahr zu

verringern ? Zuerst : Sreichhölzer und Feuerzeuge sind

teine Spielsachen , sondern Handwertszeuge der Er¬
wachsenen . Zum anderen müssen wir sowohl in unseren

Wohnhäusern als auch in den Stallungen und übrigen Ge¬

bäuden die elektrischen Anlagen in Ordnung bringen und

von Zeit zu Zeit nachsehen lassen . Scheunen und Ställe dür¬

fen nicht mit offenem Licht oder brennender Zigarre betreten

werden . Und dann : viel zu wenig Beachtung wird leider noch

dem Blitsch u t geschenkt ! Eine Verringerung der Brand¬

schäden dient nicht nur dem Bauern selbst , dem durch eine

solche Katastrophe der Lohn für jahrelange schwere Arbeit

geraubt wird , sondern dem ganzen deutschen Volt , um dessen

Nahrung es geht !

Zu einem Sippentag hatten sich gestern weit über

hundert Angehörige der weitverzweigten bekannten ostfrie

fischen Familie Groeneveld in Leer , der Kreisstadt des

Stammfreises der Sippe , zusammengefunden . Die Tagung

wurde von Landesbauernführer Jaques Bau¬

ermann Groeneveld geleitet .

Was der Gau Weser - Ems aufbrachte

Jahrgang 1937

Kraftpostverkehr im Kreis Leer zum Gallimarkt

otz . Aus Anlaß des Gallimartts wird am Mittwoch ,

dem 13. 10. , und Sonntag , dem 17. 10., auf der Kraftpost¬
linie Leer Digum neben den schon bestehenden Ver
bindungen je eine weitere Fahrt Digum - Leer und zurüc
eingelegt . Abfahrt in Dizum 21 Uhr , Jemgum 21 . 30 , Bin

gum 21 . 50 , Leerort 22 . 05 , Leer Rathaus an 22 . 10 Uhr . Rüc

fahrt : Leer Rathaus ab 24 Uhr , Leerort an 0. 20 , Birgumm

an 0 . 30 , Jemgum an 0 . 50 , Digum an 1. 20 Uhr .
Am Sonntag , dem 17 . 10 . , findet außerdem eine Fahrt

Leer - Dizum und zurüd nach folgendem Plan start : Leer
Postanit ab 12 . 30 , Leer Rathaus 12 . 35 , Leerort 12 . 55 , Bin¬

gum 13 . 05 , Jemgum 13 . 25 , Digum an 13 . 55 Uhr . Rüd

fahrt : Ditum ab 14 Uhr , Jemgum 14 . 30 , Bingum 14 . 50,
Leerort 15 . 05 , Leer Rathaus 15 . 10 , Leer Postamt 15 . 15 Uhr .

Immer noch gute Beute unserer Logger

ST

-

otz . Am Sonabend lief der Motorlogger AL . 34 Amalie " , a -
pitän Hecht , mit 980 Kantjes ein . Am Sonntag liefen der Damp¬
fer AL 22 „ Otto " , Kapitän Eilers , mit 758 , und die Dampflogger
AL 9 „ Caroline " , Kapitän T. Buse , mit 658 , AL 1 „ Toni " , Kapi¬
tän Broek , mit 640 Kantjes ein . Heute morgen machte der Mo¬
torlogger AL 35 Frauke " , Kapitän Hartmann , mit 1037 %
Kantjes fest . Der Motorlogger NL 29 Marie " , Kapitän Froe
ling , verläßt den Hafen zu einer neuen Fangreise .

otz . Wenn man zu rasch um die Ecke fahren will . Wenn man e
zu eilig hat , wenn man zu rasch um die Ede fahren will und noch
nicht sicher fahren kann , dann liegt man mitsamt dem Kraftrad auf
der Nase . Das mußte gestern auch ein junger Kraftfahrer erfahren ,
der nicht nur auf die Nase fiel , sondern zuerst , anstatt um die Ecke ,
gegen eine Hauswand fuhr .

Rechenschaftsbericht über das Winterhilfswerk 1936/37
Anläßlich der Eröffnung des Winterhilfswerks 1937,38 im

Gou Weser -Ems gab der Gaubeauftragte für das WHW ,

Gauamtsleiter Denter , folgenden Rechenschaftsbericht
über das Winterhilfswert 1936/37 im Gau Weser - Ems :

"

-

-

Wenn der Reichsminister für Volksaufklärung und Pro¬

paganda , Pg . Dr . Goebbels , dem Führer und damit dem

ganzen deutschen Volke am 5. Oktober in der Deutschland¬

Halle zu Berlin einen Gesamtrechenschaftsbericht über das

vergangene Winterhilfswerk gab , das rein zahlenmäßig

gesehen einzigartige Leistungen einer festgeschmiedeten Na¬

tion aufweist und darüber hinaus eine verwirklichte Volks¬

gemeinschaft in des Sinnes wahrster Bedeutung verkörper : in

einem Maße , wie es die Welt vorher noch nicht sah und kein

Volt der Erde für sich kennt , dann soll hier berichtet werden ,

in welchem Umfange der Gau Weser - Em 3 seinen Teil

dazu beigetragen hat , das große Aufbauvert nationalsozia¬
listischen Tatsozialismus gelingen zu helfen .

Dabei gilt an erster Stelle unser Dank all den Spendern ,

die ihr Opfer freudig gaben und den vielen , vielen bekannten

und unbekannten Helfern und Helferinnen , die durch freiwil¬

lige Arbeit die Realität der Boltsgemeinschaft erst schaffen

halfen und weiter schaffen helfen werden !

Der Opfergedanke hat in der Bevölkerung unseres Gaues

bereits so tiefe Wurzeln geschlagen , daß die Aufkommen der

verschiedenen Winterhilfewerte der vergangenen Jahre , nach

dem Vorbild im Reiche , sich jedesmal steigerten .

Der Gesamtertrag erreichte die stolze Höhe von 7 Mil¬
lionen 607 Taufe no Reichsmart , das sind 863

WHW . 1937/38 in Stadt und Kreis Leer eröffnet
Eindrucksvolle Feier in Leer / Gutes Ergebnis des „ Eintopf " in Stadt und Land

otz. Der Sonntag stand bei uns im Zeichen der feierlichen Eröff- |
nung des Winterhilfswerks 1937/38 in Kreis und Stadt Leer , dieim Rahmen einer eindrucksvoll durchgeführten Feier im großenTivolisaal zu Leer stattfand . Zu dieser Gemeinschaftsstunde hattensich Vertreter der Partei und an ihrer Gliederungen, Vertreter derBehörden und aller Wirtschaftsstände eingefunden , um zusammenmit den altbewährten treuen Helferinnen und Helfern des Amtes
für Volkswohlfahrt Rückschau zu halten und den Blick dann vor¬
wärts in die Zukunft zu richten

Die Größe und der hohe ethische Wert des Gemeinschaftswertes
erfordern eine besondere Einstellung zu ihm und es ist nicht von
ungefähr, daß eine solche Arbeit in feierlicher Weise eingeleitet wird ,
wie es in dieser Zeit überall in deutschen Landen geschah. Auch
hier wurde die Zusammenkunft aller Mitarbeiter und Helfer am
WHW . zu einer Feierstunde , die durch die Mitwirkung des Musik¬
forps der 6. Marine -Artillerie-Abteilung Emden, die den musikali
schen Teil des Programms bestritt , eine besonders wertvolle Aus¬
gestaltung erfuhr . Musik von Beethoven und Wagner , dargeboten
von einem so gut geschulten Klangförper , erzeugt in jedem Men¬
schen Feierstimmung und macht ihn empfänglich für Worte , die sich
mit Dingen , die über dem Alltag stehen, befassen.

Fanfarenbläser vom Deutschen Jungvolt gaben das Signal zum
Fahneneinmarsch , mit dem die Feier eingeleitet wurde
und dann sprachen , nachdem dumpfer Schlag der Landsknechtstrom¬
mel verklungen war , Hitlerjungen Kernsprüche und Mahnworté .
In längeren Ausführungen legte dann Kreisamtsleiter Müller¬

Leer Rechnung ab über die Leistungen , die im Kreis Leer im vori¬
gen Winterhilfswerk vollbracht wurden . Nicht Zahl für Zahl
wurde erklärt und nicht faufmännisch wurde abgerechnet , sondern
es wurde in großen Zügen auf die materielle Seite des Gemein¬
schaftswertes eingegangen , die ohne die andere Seite , den hohen
ethischen Inhalt des Tuns , ihre Bedeutung verlieren würde . Üeber
dreihunderttausend Reichsmart an Geld und Sachspenden wurden
im vorigen Winter in Stadt und Land hier aufgebracht . Nahezu
ein Viertel dieses Betrages wurde in Lebensmitteln gespendet . Her¬
vorgehoben wurde im Hinblick auf die Opfer , die hier gebracht
worden sind , aber immer wieder , daß eben nicht nur das tatsäch
liche Aufkommen aus den Sammlungen mannigfacher Art allein
zu werten ist, sondern daß stets der Wille und die Einsatzbereitschaft
des einzelnen Spenders der Gabe ihren besonderen Wert verleihen ,
wie es der Führer auch schon häufig dargestellt hat .

Die Eröffnung des WHW . in Stadt und Kreis Leer nahm dann
Kreisleiter Schümann

bor. In seinen Ausführungen hob er hervor, daß wir alle dem
Führer gegenüber eine ungeheure Dantesschuld abzutragen

haben, die zu einem Teil , zu begleichen das WHW. uns Gelegen¬
heit bietet . Wir müssen , wenn wir meinen , daß von uns mehr ge =

fordert wird , als wir leisten können , stets an die Zeit denken , da

der Führer noch allein einem verzagten und zerrissenen Volk geçen =

überstand , müssen erkennen , wie hart sein Kampf war , um selbst

hart gegen uns und unsere egoistischen Gefühle zu werden . Uniere

Arbeit am Winterhilfswerk des Deutschen Vol¬

fes wird geadelt durch die Freiwilligkeit . Wir

sind zum Kampf gegen den Untergang angetreten , wir stehen einer

für den anderen ein , um unser Volk stark und gesund zu machen .

Der große Dreiklang Geist , Seele und Körper schwingt durch un¬
sere Zeit , wir wollen nicht , daß eines auf Kosten des anderen ver¬

timmere . Diese Erkenntnis ist die Kampfansage an eine
veraltete Weltanschauung . die den Körper und damit
die Gesundheit des Menschen mißachtete und seine Seele verkramp¬
fen ließ . Wer in dem großen Kampf abseits stehen will , mag sich

beiseite stellen . Die Gemeinschaft wird über ihn zur Tagesordnung
übergehen . Wer mitkämpfen will , mag sich einen , denn es ist

nie zu spät , zu Adolf Hitler zu kommen , wenn man mit ehrlichem

Wollen und bereitem Herzen tommt . In der Zeit, da das Winter¬
Hilfswerk an unsere Türen klopft , erfahren wir immer von neuem

die hohe Bedeutung des Wortes , das über aller Arbeit der NSDAP .

steht : "Gemeinn uz geht vor Eigennus " . Der Führer
hat uns erneut aufgerufen : er hat die Parole ausgegeben : „ Ein
Volt hilft sich selbst." Nun , wir sind bereit , auch in Stadt und
Kreis Leer , seinem Ruf zu folgen .

Mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und Einsazbereitschaft
wurde die Gemeinschaftsstunde geschlossen .

Auf dem Platz beim alten Kriegerdenkmal fand am Sonntag¬

vormittag dann noch ein

Plagkonzert ,

ausgeführt vom Musikkorps der 6. Marine -Artillerie -Abteilung

Emden , statt , das regen Zuspruch fand . In der Zwischenzeit war

auch bereits die erste Eintopfsammlung eingeleitet worden , die ein

beachtlich gutes Ergebnis aufzuweisen hatte .

Gutes Ergebnis der ersten Eintopfsammlung .

Obwohl es noch nicht überall bekannt war , daß die Reichs¬

geldlistensammlung in diesem Winter zu Gunsten der Ein¬

topffammlung fortfällt , so wurde dennoch in der Stadt Leer

mit einem Sammlungergebnis von RM 2015 . 77 ein ver¬

heißungsvoller , guter Anfang gemacht .

Tausend Reichsmart mehr als im Vorjahre . Fürwahr eine

Summe , auf die wir stolz sein können ! Der Wert alleine der

Sachspenden belief sich auf 2 Million en 599 Tau -*

send Reichsmart . Die Geldspenden betrugen
5 Millionen 048 Tausend Reichsmart .

Die eingegangenen Sach spend en bestanden aus Nas
turalien aller Art , wie Lebensmittel , Brennmaterialien ,

Haushaltungswaren und sonstigen Gebrauchsgegenständen ,

Bekleidung , Schuhwerk und so weiter .

Die eingegangenen Geldspenden sehen sich wie folgt
zusammen :

Opfer von Lohn und Gehalt

Spenden von Firmen und Organisationen
und Einzelpersonen

Reichsgeldsammellisten
Büchsensammlung ( Winterpfennig )
Eintopfspende
Reichsstraßensammlung
Tag der nationalen Solidarität
Gauveranstaltungen

Gaustraßensammlung

Sonstige Geldspenden und Einnahmen

819 000

1 491 000 萬
229 000 M
016 000
842 000 P
857 000
137 000 W
281 000
105 000
271 000

1.
"

Die Abzeichen der gaueigenen Sammlung bestanden aus

Muscheln und Seegras . Wir beschäftigten durch diesen Auf
trag eine große Anzahl Bewohner und Fischer Ostfrieslands
und schafften dadurch zusätzliche Arbeit in einem Notstands

gebiet .

Besonders erwähnenswert ist die Fettspende , die die Be

völkerung des Gaues Weser - Eins anläßlich des Geburtstages
unseres Gauleiters machte . Sie betrug in diesem Jahre
150 859 Pfund .

Weiter verdient erwähnt zu werden die in diesem Jahre

im Gau Weser -Ems zur Durchführung gelangende Krabben¬
aktion , wodurch die Fisch - und Krabbenindustrie , eines un¬

serer Notstandsgebiete , einen Ausschwung erfahren wird , der

durch ein einziges Beispiel erläutert werden soll . Heute wers

den schon von uns ca. 1 Million Dosen Krabbenfleisch , das

sonst der Volksernährung verloren ging , durch das Winter¬
hilfswerk zusäglich verwandt .

-

Betreut wurden im Gau Weser - Ems im Monatsdurch

schnitt 186 095 Personen , das sind 21 v . H. weniger als im

Vorjahre Es gelangten zur Verteilung : 1. Für 2 656 000

RM . Lebensmittel , zum Beispiel : 198 186 3entner Kartof
durch den Einsatz des Winter¬

feln . 3758 3entner Fische ,

Hilfswerkes im Jahre 1933 wurde die Fischindustrie wieder

lebensfähig gemacht 6148 Bentner Gemüse , 10 084 3ent

ner Gemüsekonserven , 37 410 Eier , 92 740 Liter Milch ,

34 117 Stüd Dosenmilch . Wie im ganzen Reich , so beteilig
ten sich auch bei uns im Gau Weser - Ems die Jäger durch

eine Jagdspende im Winterhilfswerf ganz erheblich .

-

2. Für 1 059 000 RM . Bekleidung , zum Beispiel :

Anzüge , Blusen , Hosen , Kleider , Mässntel , Stoffe , Strid

und Wollwaren , Schuhe und Schuhsohlen . Auch hier haben

Tausende von Frauen in unermüdlicher Arbeit an der Fer
tigstellung von Kleidungsstücken gearbeitet in Nähstuben der

NS - Volkswohlfahrt .

3. Für 904 000 RM . Brennmaterialien , zum Beis
spiel : 465 727 Zentner Briketts , Torf , Holz , Kots und Stein
fohlen . Es sind über 2000 Eisenbahnwaggons erforderlich , wne
diese Mengen zu befördern .

4. Für 247 000 RM , Haushaltungsgegenstände ,
3. B . : 7595 vollständige Betten , das heißt : Decken , Feder
betten , Federfissen und Matraßen . Gerade die im Gau We¬
ser -Ems durchgeführte Bettenaktion hat großes Elend
in unserem Emsland beseitigt , das Winterhilfswerk war

bahnbrechend in der Beseitigung der hier noch vorherrschen¬
den vorhandenen Alkoven ,

5. Für 702 000 RM . Gutscheine und Leistungen ,
3. B . : 444 248 Winterhilfswerk -Speisungen , 106 620 Schul
speisungen , 69 350 Freitische , 71 288 Freitarten für Theater
uf . , 35 246 RM . Lebensmittelgutscheine , 119 982 RM . Gute



scheine für Bekleidung , 4770 RM . Gutscheine für Strom und
Gas , allein 119 902 RM . zum Tag der nationalen Erhebung .

6. Für 68 000 RM . jonstige Spenden , zum Beispiel :
Liebesgabenpakete , Weihnachtspakete , Weihnachtsbäume ,

Spielzeuge und vieles andere ."

Man muß Wesen , Zweck und Ziel der nationalsozialisti¬
schen Wohlfahrtspflege tennen , um die Größe der Leistungen ,
wovon nur ein Teilausschnitt hier aufgezeigt wurde , zu er =
messen , die vom gesamten deutschen Volfe ausgehen und ihm
allein wieder zufließen .

An dem Gelingen dieses gigantischen Werkes arbeiteten
außer den unzähligen Spendern 199 481 WHW - Helfer und
- Helferinnen , NSB - Walter und - Walterinnen , sowie Poli¬
tische Leiter , denen unser aller Dank gilt . Von letteren wa¬
ren hauptamtlich nur % v . H. tätig . In diesem Rahmen
bewegten sich auch die gesamten Verwaltungskosten .

Die Zusammenarbeit der NS - Volkswohlfahrt mit der Par¬
tei , allen übrigen Gliederungen , Formationen , angeschlosse
nen Verbänden , Vereinen , besonders auch mit den staatlichen
Stellen , war nicht nur eine reibungslose , sondern gerade im
Gau Weser -Ems eine vorbildliche . Diesen Stellen un¬
sere besondere Anerkennung und unseren Dant auszusprechen ,

liegt mir besonders am Herzen . Es ist das der Klarste Aus¬
druck eines Sozialismus der Tat ! Ein Wert der Nächstenliebe
das die Bewunderung der ganzen Welt auslöst .

Galt es im Jahre 1933 Not zu lindern , die Arbeitslosigkeit
zu beseitigen oder auf verwandtem Gebiet Erbfrantes zu ent¬
fernen , tritt heute an die Stelle dieser negativen Maßnahmen
das Positive , das seinen beredten Ausdruck findet in der
Arbeit der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt , insbeson
dere mit ihrer Unterabteilung , ,Mutter und Kind " .

Für die Ziele der NS - Volkswohlfahrt mit ihrem Hilfswerf
Mutter und Kind " , ihrer Jugendverschickung , der Mütter¬

erholung , der nationalsozialistischen Schwesternschaft werden
nunmehr in verstärktem Maße Mitte des Winterhilfswerkes
eingefegt . Mit anderen Worten , das Winterhilfswert ist
heute nichts anderes als der Ausdruck eines positiven Willens
für Erhaltung und Stärkung der völkischen Lebenskraft .

Aus diesem Grunde unterstützt das Winterhilfswerk aus
den eingegangenen Spenden auch andere Organisationen , die
diesen Zielen dienen . So sind bereits im letzten Winterhilfs¬
werf aus Mitteln des Winterhilfswerfs Mutter und Kind " ,
der Reichsmütterdienst , das Tuberkulosehilfswerk , das Deut¬

sche Rote Kreuz und Verbände und Organisationen der
freien Wohlfahrtspflege gefördert worden .

Der rofe Hahn im Dort

Gehöst in Beinfum am Sonntag eingeäschert

otz . Am Sonntagvormittag , gegen 10 Uhr , entstand im Ge¬

höst des Bauern Heiko Kortmann in Brinkum ein

Feuer , dem binnen kurzer Zeit das Anwesen zum Opfer fiet . Drei
Feuerwehren waren bald zur Stelle , die aus dem Wohnteil des

Hauses das Eingut retteten . Die in der Scheune lagernden Ernte¬

vorräte und die landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte ver¬

brannten . Der Sachschaden ist beträchtlich , auch für den Besiger ,

da er , wie verlautet , unterversichert ist . Die Gendarmerie teilt mit ,

daß als Entstehungsursache fahrlässige Brandstiftung einwandfrei
ermittelt sei .

Wieder ist durch Feuer in einem Dorf wertvolles Volksvermögen

vernichtet worden , ein bäuerliches Anwesen ist niedergebcannt an
einem Sonntagvormittag , als Hausbewohner und Nachbarn zum
Nachbardorf zur Kirche gegangen waren Die Feuerwehrmänner
aus Brinkum nahmen in Holtland am Gottesdienst teil , als die
Brandglocke angeschlagen wurde . Obgleich sie teilweise einen wei¬

ten Weg zurückzulegen hatten , waren hie einfagbereit noch nach fur¬
zer Zeit zur Stelle . Die Wehren aus Holtland , Nortmoor und
Brinkum versuchten in gemeinschaftlicher Arbeit , des Feuers Herr
zu werden , doch gelang es ihnen nur , aus dem Vorderhaus die

Sagung der oftfriesischen Kaninchenzüchter in Leer

otz . Gestern hielt die Kreisfachgruppe Kaninchenzüchter
eine Versammlung bei Gastwirt Hunete am Pferdemarkt ab .
Erschienen war u . a . hierzu der Landesfachgruppenleiter
Koopmann -Oldenburg . Anwesend waren Vertreter sämtlicher
ostfriesische Kaninchenzuchtvereine .

Zur Ostfrieslandschau stiftete die Landesfachgruppe drei
Ehrenpreise . Jeder zur Kreisfachgruppe gehörende Verein
stiftete ebenfalls einen Ehrenpreis . Leer stellte für die beste

Beschichung der auswärtigen Vereine einen Botal zur Verfü¬
gung . Im Herbst und im März werden Stallschauen durch¬
geführt werden . Die Zuschüsse für Stallbauten werden an
Züchter sämtlicher Raffen gegeben . Anträge fönnen auch
nichtorganisierte Kaninchenzüchter stellen ; Voraussetzung ist
eine geordnete Zucht .

Am 30 . und 31 . d . Mts . findet eine Fortbildungstagung
statt , zu der sämtliche Vereinsleiter und Zuchtwerbewarte
eingeladen sind . Für die in Leer gegründete Mitarbeiterin¬
nengruppe stellte der Landesgruppenleiter einen nennenswer
ten Betrag zur Verfügung . Die Selbstverwertergruppe hält
jetzt schon Pelznähabende ab . Auch die jugendlichen Kanin¬
chenzüchter werden zusammengefaßt werden .

Anfang Januar 1938 findet in Bremen die große Landes¬
fachgruppenschau statt . Der Landesgruppenleiter rechnet schon
jetzt mit einer Beschickung von über 1000 Tieren . Alle Züchter
wird es interessieren , daß die Kennzeichen der Ostfriesischen
Vereine nunmehr , da der Anschluß an die Landesfachgruppe

Weser - Ems erfolgt ist , wie folgt geändert sind . Emden kenn¬
zeichnet 49 ; Aurich J 50 ; Leer J 1 ; Norden
Pewjum J 53 ; Bunde J 54 .

52 ;

Um Ihnen einen einigermaßen Ueberblick über die umjang¬
reichen Maßnahmen der NS - Boltswohlfahrt des Gaues
Weser -Ems zu verschaffen , will ich Ihnen darüber ebenfalls
einen furzen Ausschnit geben . In einem einzigen Menat ,
und zwar im Monat August 1937 , wurden im Rahmen der
Jugendhilfe an sozialerzieherischen Maßnahmen im Gau We¬
fer - Ems 1815 Fälle behandelt und durchgeführt . 551 erho¬
Lungbedürftige Kinder wurden in gaueigenen Heimen unter¬
gebracht . Allein im Monat August 1937 wurden 792 Kinder
nach den verschiedensten Gauen des Reiches verschickt , um sich
einmal zu erholen und zum anderen Land und Leute , das
heißt ihre Heimat kennen zu lernen . Aufgenommen würden .
zu der gleichen Zeit zwecks Erholung 3262 Kinder aus dem
gesamten Reichsgebiet . 377 Hitler - Urlauber wurden aufge¬
nommen und 206 Hitler -Urlauber verschickt . Im Rahmen
des Hilfswerkes Mutter und Kind " wurden im Berichts¬
monat 217 gaueigene Mütter und 25 gaueigene Säuglinge
verschickt . Aufgenommen wurden 43 Mütter und 4 Säug - Kreise noch einmal beisammen , um einen frohen Feierabend zu
Tinge . An Geburtenhilfen konnten 3800 RM . gewährt wer¬
ben , und das alles in einem einzigen Mouat !

11

Der Gau Weser - Ems verfügt über 120 Ernte - und
Dauertindergärten , wo täglich ca . 3500 Kinder be¬
treut werden . Im übrigen verfügen wir über 310 Nähstuben ,
164 NSB - Mütterberatungsstellen , 490 Hilfestellen Meutter
und Kind " , 74 NS - Gemeindeschwesternustationen , ferner über
Müttererholungsheime , sowie Schulen für Ausbildungszwecke
und Krankenhäuser , worin unsere NS - Schwestern und die
Freie Schwesternschaft der NS - Volkswohlfahrt tätig sind und
andererseits der Nachwuchs ausgebildet wird .

Bei 1591 193 Einwohnern haben wir 193 912 MSV - Mit¬
glieder , das sind 12 . 19 Prozent der Einwohnerschaft . Auch
diesen , die durch ihr monatliches Opfer die Arbeit der Natio
nalsozialistischen Volkswohlfahrt fördern halfen , gilt unser
aller Dant .

Aus all den geschilderten Maßnahmen geht hervor , daß
das Winterhilfswerk eine Sache des ganzen Volkes ist , und
daß legten Endes jeder Volksgenosse einen Nugen von ihm
hat . Es steht vor uns groß und wuchtig das Bild einer ver¬
wirklichten Boltsgemeinschaft . Ihr Symbol ist aber das Win¬
terhilfswerk , zu dem uns der Führer nun zum fünften Male
aufruft . Wie in den vergangenen Jahren , so wird das dent¬
sche Bolt ihm auch dieses Mal freudig folgen .

Die Olympia -Spargloden wurden geöffnet
Sportführer tagten in Leer

otz . Die am Sonnabend stattgefundene Besprechung des Führer¬
rats der Ortsgruppe ( Großfreis ) Leer war insofern von besonderer
Bedeutung , als sich die Vertreter sämtlicher der dem DR2 . ange
fchloffenen Vereine aus Leer und Umgegend eingefunden hatten ,
um die durchweg gut gefüllten Olympia - Spargloden abzuliefern .
Beim Deffnen der aus Ton hergestellten Gloden lieferten die
Schüßen von allen Vereinen den größten Betrag ab . Anerkennung
verdient die Tatsache , daß sämtliche Vereinsvertreter auf die ihnen
zustehenden 50 Prozent des Inhalts verzichteten , restlos wurden
die Beträge dem Mitarbeiter für die deutschen Sporthilfe , Eilert
Schulte , zur Weiterbeförderung übergeben . Ueber die Verwen¬
dung der Gelder macht Schulte interessante Mitteilungen . II . a .
greift die Unfalltasse der Sporthilfe grundsäglich ein , wenn verleg¬
ten Sportkameraden Lohnausfall entstehen . Verschiedentlich konnte
Sportkameraden aus dem Kreis Leer geholfen werden . Die Ver¬
einsvertreter nahmen aus Porzellan hergestellte Sparglocken wieder
in Empfans . In seiner Eigenschaft als örtlicher Leiter des DKL .
machte Schulte verschiedene Ausführungen . Mit dem 1. November
wird die Abnahme für Uebungen zum Erwerb des Reichs -Turn¬
und Sportabzeichens geschlossen . 39 Bewerber um das Abzeichen
aus dem Kreis Leer haben die Bedingungen zu erfüllen vermocht ,
die größte Anzahl find Reiderländer Mit Genugtuung fann die
Ortsgruppe auf das DRL -Sportfest in Leer zurückblicken . Neben
den sportlichen Erfolgen ist der finanzielle Erfolg trotz wirklich
niedriger Eintrittspreise nicht ausgeblieben . Nach Erledigung ver¬
schiedener an den Ortsgruppenleiter gestellter Anfragen über Ver¬
sicherungen , Erhebung von Sportgroschen , Teilnahme an dem am
17 . Oftober in Oldenburg stattfindenden DKL . - Tag usw . wurde die
Besprechung geschlossen .

otz . Ein Gemeinschaftsabend der Ortsgruppe Leer der NSDAP .

und der NS . -Frauenschaft fand am Sonnabend im Tivolisaal statt .
Vor Beginn der Winterarbeit , die an alle Mitarbeiter in der Bar¬

tei und besonders auch an die Helferinnen aus der NS .- Frauen¬
schaft hohe Anforderungen stellt , war man in kameradschaftlichem

berleben . Der aus der Kampfzeit schon allen Leerern bekannte

Leiter des Gaumufifzuges , Entelmann , war aus Oldenburg mit

seinen Musikern gekommen , um durch seine Darbietungen den

Abend verschönern zu helfen . Die Oldenburger ernteten wie immer
auch am Sonnabend wieder reichen Beifall .

Möbel des Kortmann und Vorräte aus dem Keller zu bergen ; die
Scheune und das dort lagernde Gut mußten sie den Flammen
überlassen . Glücklicherweise war Löschwasser in ausreichenden
Masse vorhanden , so daß in dieser Hinsicht die Wehren nicht behins
dert waren . Es gelang der Brinfumer Feuerwehr z . B. , die Era
plosion eines Benzintanks zu verhindern .

Zu der Entstehungsursache des Brandes erfahren wir ergänzend
zu der polizeilichen Feststellung , daß der Hofbesizer allein im
Hause anwesend war und auf das auf dem Herd stehende Mittags
essen achtgab . Er ging für furze Zeit aus der Küche fort , als der
Milchwagen bei seinem Hause eintraf . Als er dann in die Küche
zurückkehrte , roch es brenzlich und es qualmte start . Rasch nahm er
den Brattopf vom Feuer und begab sich mit ihm zur Pumpe , um
den Topf zu reinigen und dann das Essen neu anzusehen . Als er
bei der Pumpe in der Scheune den Deckel vom Topf lüftete , schoß
eine hohe Stichflamme empor , die leicht entzündliche Stoffe er
reichte und die im Nu die Scheune in Brand sette . Der zuständige
Feuerwehrführer hat in seiner Meldung über den Brand als Ente
stehungsurfache Stichflamme aus dem Brattopf " angegeben .

Der Brand beweist wieder einmal , wie leicht großes Unglüd an
gerichtet werden kann . Das Schicksal des Bauern Kortmann ist
eine Mahnung zur Vorsicht für alle .

otz . Backemoor . WHW - Arbeit eingeleitet . Durch
eine von dem Ortstauernführer Boekhoff einberufene Ver¬
sammlung der Mitglieder des Reichsnährstandes wurde hier
bürzlich das Winterhilfswerk eröffnet . Lebensmittel wurden
von den zahlreich erschienenen Bauern und Landwirten so¬
gleich wieder für das WHW gestiftet .

otz . Backemoor . Trichinenschau bei Schlachtun
gen . Nach einer neuen Verordnung sind mit Wirkung vom
1. Oftober d . Js . bei Hausschlachtungen von Schweinen neben
der Trichinenschau auch die Fleischbeschauen notwendig . Für
den hiesigen Bezirk ist der bisherige Trichinenschauer Andrena
Masmann , der vor einiger Zeit an dem in Emden abgehalte
nen Lehrgang für Fleischbeschau mit Erfolg teilnahm , beauf
tragt worden

otz . Collinghorst . Unfall bei der Arbeit . Der Ar
beiter B. Baalmann von hier erlitt am Freitag auf sei¬
ner Arbeitsstätte in Leer einen Unfall . Er geriet mit einen
Fuß zwischen Maschinenteile und erlitt böse Duetschungen .

otz . Collinghorst . Vielfach begegnet man bereits Wagen ,
die hoch mit Ballenstroh beladen sind . Da die Strohernte in
der hiesigen Gegend nicht allzu reichlich ausgefallen ist , sieht
man sich veranlaßt , den Bedarf mit von auswärts bezogenem
Stroh zu decken . Der Preis soll , wie verlautet , etwa 28 RM ,
für 1000 fg betragen .

otz . Collinghorst . Die vielfach hoch aufgeschossenen Stens
gel der Sonnenblumen vermögen die schweren , reich mit
Kernen besetzten Köpfe faum mehr zu tragen . Der Herbsts
wind hat die Pflanzen hier und dort umgelegt oder gefnickt .
Wiederholt wurden auch Bedenten laut , ob die Früchte wohl
voll ausreifen werden . Eine etwas frühere Aussaat dürfte
vielleicht als angebracht erscheinen .

otz . Holtland . Um ein Haar vom Auto über
fahren . Am Sonnabend ereignete sich auf der Landstraße
bei unserm Ort ein Vorfall , der erneut zur Vorsicht beime
Transport von Tieren mahnt . Eine Stute mit ihrem Füllen
sprang beim Herannahen des Schienenwagens der Kreiss
bahn , deren Gleis neben der Straße auf jener Strede her¬
läuft , plöglich zur Seite und überrannte dabei einen mitten
auf der Straße sich befindenden Radfahrer , der zu Boden
stürzte . Im gleichen Augenblick nahte in rascher Fahrt ein
Kraftwagen , dessen Signale der die Stute führende Reiter
und auch der Radfahrer nicht bemerkt hatten , da der Triebs

Gauleiter Röver besuchte die Gauschule des NGLB .
Der „ Lopshof " im Musterdorf Dötlingen ist Ausrichtungsstätte für unsere Erzieher

otz . Im schönen Dötlingen , dem Musterdorf des Gaues
Weser -Ems , liegt am Griepenberg die erste Gauschule des

NSLB . unseres Gaues . Ein Pensionshaus , das früher einem

Kunstmaler gehörte , ging durch Kauf in das Eigentum unserer - Er¬
zieherschaft über . Bauliche Veränderungen ließen aus ihm die für
ein Schulungslager geeignete Stätte werden .

Volksgenossen , die noch nicht tief genug in die Wesensart der
nationalsozialistischen Weltanschauung eingedrungen find , fragen
sich vielleicht , warum jede Organisation thr Schulungshaus bat ,

warum überhaupt der Schulung ein so großer Wert beigemeljen
wird , und warum dazu ein eigenes Haus nötig ist . Deffen fönnen

alle Voltsgenossen sicher sein , nicht der Ueberfluß an Geld gibt den

Anlaß zu solchen Hauskäufen und Neubauten ,sondern die zwingende
Notwendigkeit , die Errungenschaften der nationalsozialistischen Re¬
volution festzuhalten und sie auszubauen , damit Deutschland lebt .

Schulung soll den Glauben an Deutschland und den deutschen Men

schen festigen und sichern und soll die jetzt lebenden Bolfsgenossen
zu kämpfern für die Zukunft macher .

Der NSLB . ist stolz darauf . jetzt eine eigene Gauschule zu be
fizen , in denen während neun Monaten des Jahres den Erziehern
des Gaues in vierzehntägigen Kursen die Ausrichtung für ihre Ar
beit an der Jugend gegeben wird . Der äußere Zusammenschluß
der Erzieher und Erzieherinnen aller Gattungen hat noch nicht die

innere Geschloffenheit gebracht und fonnte es auch nicht . Die muß

erlebt und erarbeitet werden . Und diesem Zwecke dient der „ Lops .

hof " , die erfte Gauschule der NSLB . in unferem Gau .

Vor einigen Tagen fand im Lopshof eine Arbeitstagung aller
Kreisamtsleiter des NELB . statt . Jezt haben wieder fast vierzig

thren Einzug geErzieher für so viele bietet das Hans Blaz

nommen , um sich überholen " zu lassen , jawohl überholen zu lassen .
pielleicht sogar schon alteDu und ich , die wir Parteimitglieder

Parteigenossen find , haben es nötig , weil immer wieder unser
Inneres dem hohen Wert unserer Weltanschauung aufgeschlossen
werden muß , damit wir rechte Streiter Adolf Hitler werden . Un¬

sere Weltanschauung ist eine Glaubenssache , in dem es nie eine

legte Vollendung geben kann , ein Glaube , der immer wieder nen

erkämpft werden muß .

-

--

-O

Borgestern hatte die Gauschule des NSLB . thren großen Tag .
Schon lange hatte der NSLB . gewünscht , Gauleiter Rover
bei sich als Gast zu sehen , um ihm zu zeigen , daß die Erzieherschaf
gewillt ist , ihre Aufgaben gegenüber Voll und Staat im rechten
Sinne zu erfüllen . Freudig wurden der Gauleiter und seine Be¬

gleitung empfangen und vom Gauamtsleiter des NSLB ., Kennih ,
willkommen geheißen , während Heinemann , der Lagerleiter wah¬

rend der Zeit der Kreisamtsleiter - Tagung , die Stärke der Beleg¬
schaft meldete . Gauleiter Röver begrüßte jeden mit Handschlag .

Eine Kaffetafel im großen Schulungsraum vereinte dann die Gäste
und die Tagungsteilnehmer .

An den großen Schulungsraum , dessen breite Fenster nach allen
Seiten einen herrlichen Ausblid ins schöne Oldenburger Land ge¬

währen , schließt sich der Ekraum an , der durch einen Aufzug mit
den Wirtschaftsräumen im Kellergeschoß verbunden ist . Die große
Diele mit dem großen , offenen Kamin bildet den Tagesraum .
Einen weiteren Lagesraum stellt der Leseraum dar , der an der
Diele liegt . Das Obergeschoß wird für die hellen , schönen Schlaf¬
räume benötigt .

Ein genußreicher Spaziergang , der anschließend vorgenommen
wurde , vermittelte ein Bild von einem schönen Dorf in einer lieb
lichen Landschaft .

Die schönste Zeit aber war für die Gäste und die Gastgeber die
gemütliche Stunde am Kamin , nachdem ein gemeinsames Abend¬
essen die Geister wieder gestärkt hatte . Das Licht in der Diele
wurde gelöscht , mur schwach erhellte der rote Schein des Kamin¬
feuers den Raum . Machtvoll erklangen die Lieder der Bewegung ,
begleitet von Klavier und Geigenspiel . Gauamtsleiter Kemnig gab
der Freude über den Besuch des Gauleiters nochmals Ausdruck
Dann erlebten wir alle eine der ganz großen Feiuerstunden : Unser
Gauleiter sprach im Heinen Kreis Gleichgesinnter . Er ließ uns
einen Blid tun in das heiße Streben für des Voltes Wohlfahrt , das
unsern Führer beseelt, er gab uns einen Einblick in sein eigenes
Innere , das gleichfalls nur eine Sorge tennt : Deutschland und der
deutsche Mensch, den zu formen er an erster Stelle mit berufen ist.
Er gab uns Aufschluß darüber , weshalb der Führer und seine Be
treuen immer wieder ins Voll gehen und den Nationalsozialismus
predigen .

Ein neuer Lehrgang hat seine Arbeit im Lopshof " aufgenom
men , eine Arbeit an fich für Deutschland . Ich weiß nicht mehr ,
ift es der fünfte oder sechste . Das ist auch gleichgültig , eins aber
ist sicher , es werden viele folgen . Und alle , die an ihnen teilneh

men , werden freudigen Mutes und mit gesteigertem Schwung die
Arbeit des Tages wieder anfaffen mit dem Gedanken : Wir find
nicht mehr mur Lehrer , wir sind Erzieher geworden , wir vermitteln
nicht nur Wissen , sondern auch Erkennen des deutschen Wesens und
der deutschen Art , Fr . Br .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Jhrhove .

Die politischen Leiter , Amt @walterinnen der NS .- Frauenschaft
Fahrer ( innen ) der SA , HJ , des BDM , verfammeln sich heute abend
8 Uhr zu einer Besprechung bei van Mark .

RS -Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe Lees ,

Turnabteilung .
Das Turnen am Mittwoch . dem 18. 10. , fällt aus .



wagen Signale gab. Nur dant der Geistesgegenwart des Olub dem Reiderland
Autoführers wurde ein schweres Unglüd vermieden ; es ge¬

(lang ihm , im letzten Augenblick vor dem am Boden liegen¬
Den Mann sein Fahrzeug zum Stehen zu bringen .

otz . Königsmoor . Reges Leben herrscht wieder

Am Moor . Nachdem es längere Zeit troden geblieben ist

und die Wege im Moor wieder mit Gespannen befahren wer¬

den können , herrscht wieder Hochbetrieb draußen im Moor .

Der Torf , der in der Regenzeit nicht eingefahren werden

konnte , wird jetzt verladen und eingefahren . Noch einige Tage

trockenes Wetter und die großen schwarzen Torfhaufen wer¬

den verschwunden sein . Bei der staatlichen Moordomäne
wurde in den letzten Tagen sämtlicher Roggen und Hafer av¬

gedroschen . Der Ertrag an Stroh und Korn war sehr gut .

Es wurde weit mehr als im Vorjahre geerntet .

-

otz . Loga . Bestandene Prüfung . Fräulein Almuth
Meyer bestand an der Sozialen Frauenschule Berlin die Prüfung

als Volkspflegerin und Pfarrgehilfin mit dem Prädikat , ,gut " .

P

otz. Oldersum. Sanitätslehrgang geplant . Die
Sanitätseinheit Oldersum hielt ihre Monatsversammlung
im Gasthof Zum Preußischen Adler " ab . Anwesend waren
ungefähr alle Stameraden . Um den Gedanken des Deutschen

Roten Kreuzes zu fördern und die Sache zu unterſtügen ,
wurde beschlossen , in nächster Zeit unter Leitung von Dr .
med . Weddermann einen Sanitätslehrgang für Oldersum
und Umgebung abzuhalten .

otz . Schatteburg . Hanf eingebracht . Gut geerntet
werden konnte in den letzten Tagen der vergangenen Woche
der hier auf einem Grundstücke des Bauern Geifen zu Stint¬
rid für die Gemeinden Amdorf und Backemoor angebaure
Hanf . Durch die in den Tagen herrschende flotte Briese wa¬

ren die zum Trocknen schon seit einiger Zeit aufgestellten
hohen Garben gänzlich durchgetrocknet , was den Wert des

Erntegutes wesentlich erhöht . Mit der Runkelrübenernte

ist auch hier bereits der Anfang gemacht worden . Die Rüben
Liefern durchweg einen befriedigenden Ertrag .

-

Westehauderfehn und Umgebung
ota . „ De Buskohl tummt !" Da der Weißtohl in dieser Ge¬

gend nur selien gut gedeiht , wird er fast alljährlich von aus¬

wärts eingeführt . So konnte man auch in den letzten Tagen
wieder große Kohlladungen durch die Ortschaften fahren
sehen , um die Einwohner zu versorgen . Rotkohl , der , wie es
heißt , nicht besonders gut geraten sein soll , stellt sich im
Preise wesentlich höher , als der Weißfohl .

otz . Auf der Schiffswerst herrscht nach wie vor reger Be¬
trieb . Dieser Tage lief das Motorschiff „ Elje " , Kapitän
ulpts - Ostrhauderfehn , hier ein und machte bei der Werft fest .
Das Schiff hat einen Bodenschaden erlitten , der hier ausge¬
bessert werden soll .

otz . Auf die DAF - Versammlung morgen , Dienstag , zur
Eröffnung der Winter -Aufklärungs - und Werbearbeit sei
nochmals hingewiesen .

otz . Burlage . Mahnspruch für unsere Jugend .
Ein denkwürdiger Spruch unserer Altvorderen wurde an der
hiesigen Volksschule angebracht . Er lautet : „Dot , aber
nich in de knee !" Sicherlich werden alle , die „Stedings¬
ehre " erlebt haben, die Bedeutung dieses Spruches besonders
zu würdigen wissen.

Burlage . Hohes Alter . Heute , Montag , begeht Re¬
gina Weffels , geb. Riefen , ihren 88. Geburtstag . Jm Kreise
von 10 Kindern und 53 Entel - und Urenfellindern kann sie
diesen Tag begehen .

ots . Glansdorf. Das Torffahren geht für dieses
Jahr seinem Ende entgegen . Der Torf konnte in diesem
Herbst dank der günstigen Witterung fast überall restlos ab¬
gesetzt werden . Ueber die noch im Moore stehenden Haufen
ist verfügt
für behalten . Der Erlös für den Tors , der
in diesem Jahre etwas mehr einbrachte , als in den Vorjah¬
ren , da der Preis etwas höher lag , ist für den Kolonisten eine
wesentliche Einnahme .

teen EigenbeberatoderderTorfwird von den Befihern

otz. Glansdorf . Aus Feld und Garten . Nachdemdas Kartoffelroden beendet ist, werden die schönen Tage flei¬
Big für die Bestellungsarbeitien auf den Roggenfeldern aus¬genutzt. Bei der günstigen Bodenbeschaffenheit kann eine ein
wandfreie Bearbeitung durchgeführt werden , was für ein
gutes Wachstum und eine gute Ernte im nächsten Jahre eine
wichtige Voraussetzung ist. Da bisher feine wesentlichen
Nachtfröste zu verzeichnen gewesen sind, kann der Spörgel ,
der allerdings im Wachstum gegenüber den Stoppelrüben
etwas zurückgeblieben ist , ganz verwertet werden . Auf den
Fettgehalt der Milch übt der Spörgel eine günstige Wirkung
aus , während die Stoppelrüten wohl mehr die Milchergie¬
bigkeit anregen .

otz. Klostermoor . Auszeichnung . Dem Löschzugfüh
rer des Löschverbandes 22 Langholt , Burlage und Kloster =
moor , Sinrich Freese , wurde das Reichsfeuerwehrabzei¬
chen 2. Klasse verliehen . Freese hat 25 Jahre lang als Feuer¬
wehrmann , wenn die Pflicht ihn rief , in vorbildlicher Tree .
and in hingebender Opferbereitschaft seine ihm gestellten Auf¬
gaben erfüllt .

ota . Langholt Straßenerneuerung . Jezt wird
unsere Dorfstraße von allem Schmutz und Ünrat gereinigt
und mit einer Teergudecke neu überzogen .

Oftrhauderfehn. Bestandene Prüfung . Schlachter¬
lehrling H. Tuitjer bestand in Leer die Gesellenprüfung im
Metgerhandwerk mit „gut“ . Lehrmeister war Schlachter¬
meister Evert Weers .

Regierungsbezirk Aurich tierseuchenfrei
Die vom Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der

beamieten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den

Tierseuchenstand ergibt für Nordwestdeutschland folgendesBild : Regierungsbezirk Osnabrüd : Maul - und Klauen¬
feuche ein Kreis ( Lingen ) , zwei Gemeinden , zwei Gehörte , da¬
von neu zwei Gemeinden , zwei Gehöfte . Milzbrand : einKreis (Bersenbrüd) , eine Gemeinde , ein Gehöft , davon neueine Gemeinde , ein Gehöft . Maul - und Klauenseuche : Re¬

eine Gemeinde , ein Gehöft , davon neu eine Gemeinde ein
Gehöft.
und Minden find tierseuchenfrei.

Weener , den 11 . Oftober 1937 .

Wovon man spricht . .

Das gegenwärtige günstige Wetter kommt dem Bauern

sehr gut zu statten . Ueberall sind die fleißigen Hände im

Reiderland mit den Feldarbeiten beschäftigt . Stellenweije

wird noch gepflügt oder Kunstdünger gejät . Andere Bauern

sind noch mit der Bestellung von Wintergetreide beschäftigt.
Auch hat bereits die Ernte der Runtelrüben begonnen . Hier

scheint die Ernte sehr gut auszufallen , denn fast überall im

Reiderland haben sich diese Hackfrüchte ganz vorzüglich ent¬

widelt . Es wäre zu wünschen , daß dieje günstige Wetterlage
noch einige Zeit anhalten würde , da der Bauer bei Regen¬

wetter die Ländereien und Feldwege nur sehr schwierig be¬

nugen kann .

Um zunächst bei der Landwirtschaft zu bleiben : Schon

mehrfach wurde darauf hingewiesen, daß wegen der feuchten
Witterung des vergangenen Frühjahrs damit gerechnet wer

den muß , daß die Schafe unter einem stärkeren Befall mit

Leberegeln , Magen - oder Lungenwürmern zu leiden haben .

Sie müssen daher sorgfältig beobachtet werden : Staffe
Schleimhäute ( besonders an der Innenseite der Augenlider ),

Wbmagerung , auch schon ungenügende Gewichtszunahme sind

die ersten Anzeichen für eine Erkrankung . Unbedingt erfor

derlich ist, daß man die wurmbefallenen Schafe von den

Schmarogern befreit , bevor sie ausgestallt werden , weil die

Wurmbrut sich sonst dort einnistet und im Frühjahr die Läm¬

mer stark gefährdet .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes

0 • . 768,0

Ausst hten für den 12. 10 . : Bei teils auffrischenden Winden um
Nordwest wechselnd bewölkt , einzelne Regenschauer , fühl .

Barometerstand am 9. 11 . , morgens & Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 16,00
Niedrigster C + 6,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .

-

2,5

otz . Eine Ausstellung findetArbeit der NS .- Frauenschaft
bom 24 . - 27 . Oktober im Saale des Hotels Hilling statt . Mütter

dienst und sonstige Aufgabengebiete der Frau (Haushalt , Eied¬
lungsküchen usw . ) finden dabei Berücksichtigung . Am 23. Oftober
wird die Ausstellung eröffnet . Am Nachmittag des 24 Oktober
wird bei Hülsmann eine Kundgebung der NS . - Frauenschaft statt¬
finden .

otz . Hitlerjugend wird in die Kampfformationen übernommen .
Heute abend wird vor dem Rathause ein Appell stattfinden , bei dem
die 18jährigen Jugendgenossen der HJ . in die SA . und die der
Motor - HJ in das NSKK . übernommen werden . An den Appell

schließt sich ein Propagandamarsch durch die Stadt an .
otz . Sprechtag des Landrats . Der nächste Sprechtag findet am

Freitag , dem 15. Oktober 1937, von vormittags 9% bis 12% liht
im Kreishause in Sögel statt .

Kleinviehmarkt am 9. Oktober zu Papenburg -Intenende .
Auftrieb : 384 Stück . 354 Ferkel , 26 Läuferschweine , 3 Schafe , 2

Siegen . Breife : Ferkel 4 - 5 Wochen 3,50 - 5,50 , 5 - 6 Wochen 5,50 bi
7,50 , 6 - 8 Wochen 7,50 - 11 , - , Läufer 14 - 45 , Schafe 25 - 35 , Ziegen
8 - 12 NM . Handel mittel , ausgesuchte Tiere über Notiz .

„ OIZ "In Stadt und Land bildet der in dieſer Woche ſtattfindende Sportdienst der „013 “
Gallimartt übrigens das Gespräch ; überall bereitet

man sich zur Fahrt nach Leer vor . Ein beträchtlicher Teil der

Gallimarttbesucher wird aus dem Reiderland kommen , zumal

Reiseerleichterungen durch die Einschiebung von Sonderfahr¬
ten nach und von Leer geschaffen worden sind .

otz . Zollperjonalie . Der Zollassistent Winter beim Zoll¬

amt I Weener ist mit Wirkung vom 1. August 1937 zum Zoll¬

sekretär ernannt .

otz . Bingum . Landeswettkampfschießen . Ge¬

sten hielt die hiesige Kriegerkameradschaft ihr diesjähriges

Landeswettkampfschießen ab . Der stellvertretende Kamerad¬

schaftsführer V. Vietor ging als bester Schüße aus dem

Wettbewerb hervor . Die nächstfolgenden Schüßen waren der

Ehrenführer Chr . Jütt in g und der Schießwart Meyer .

Der Schießstand wird jeden Sonntag von allen Volksgenossen

der hiesigen Umgebung recht gut besucht . Anläßlich des

bevorstehenden Gallimarktes in Leer findet am tommenden

Sonntag fein Schießen statt . Voraussichtlich findet an den

beiden letzten Sonntagen dieses Monats ein öffentliches

Preisschießen statt . Aufnahme einiger HJ - Ka =

meraden in die Partei . Beim legten Dienst der Hit¬

ler - Jugend wurden drei Junggenossen der Hitler - Jugend in

die Partei aufgenommen .

otz . Digumer -Verlaat . Einleitung der WHW¬

Arbeit . Am Donnerstag und Freitag gaben die Hilfs¬
bedürftigen aus dem hiesigen Ortsgeruppenbereich in den ein¬

zelnen Zellen ihre Anträge ab . Am Freitagabend sand dann
die erste diesjährige Versammlung zur Vorbereitung des
Winterhilfswerkes statt . Der Ortsbeauftragte überreichte den
Amtswaltern und treuen Helfern der NSV für die bisher

geleistete ehrenamtliche Arbeit für das WHW Ehrenurkun

den . Es fand ferner eine Besprechung mit den Ortsbauern¬
führern über die Spende der Landwirtschaft im WHW

1937/38 statt .

Pagenbürg und Umgebung
Ein guter Anfang

Punktspiele der 3. Kreisklasse
Punktspiele der 3. Kreisklasse .

otz . Auch diesmal ging es in der dritten Kreisklasse mit ohne Uebers
raschungen zu . So vermochte zum Beispiel im Heisfelder Spiel

Jemgum 1 Rasensport 2 0 : 9

die Mannschaft des Platzvereins über den dreifachen Pokalsieger
aus dem Reiderland einen hohen Sieg zu erringen . Mit

Abermann
W. Scheiding Boelmann

D. Bohlen
Albers Harders

Hatte Heisfeide auch ohne den verlebten John Feldmann eine Mann¬

fchaft zur Stelle , gegen die Jemgunt , zu allem Ueberfluß mit nur 10

Mann antretend , nichts zu bestellen hatte . Mit Glück entgingen die

Jemgumer einer zweistelligen Niederlage . Gegentore scheiterten ant

der harten Abwehr Heisfeldes . Mit fünf Treffern erzielte Gersema

die meisten Tore . Durch diefen hohen Sieg hat Heisfeldes zweite

Mannschaft die Spitze in der Tabelle übernommen .

Nipp Scheiding Flechtemeher
W. Feldmann Gersema de Vries

Warsingsfehn -- Westehauderfehn 5 :1.

Auch das zweite Punktspiel mußten die Warsingsfehner Ballsportler

in Westrhauderfehn bestreiten . Durch einen hohent 5 : 1-Sieg vermochten
fie ihre zat . gute Form zu unterstreichen . Der Sturm Warsingsfehns

zeigte wieder sehr gute Leistungen . Westrhauderfehns Sturm spielte

bei der ernergischen Abwehr Warsingsfehns zu unentschlossen . Bei der

Pause sah es mit 1 : 1 noch nicht nach einem so schönen Sieg der War

fingsfehner aus .

Gute Leistungen gab es auch im Logaer Spiel

Frisia 2 - Collinghorst 1 8 : 3

zu sehen . Collinghorst war mit 2 :0 in Führung gegangen . Loga
in

erzwang den Ausgleich , jedoch ging Collinghorst wieder 3 : 2

Führung . In der zweiten Halbzeit Kum Loga zum Ausgleich . Beide

Mannschaften wußten wohl zu gefallen .

Bällenerfehn - BfB . Rajen 3 :0 .

Ein Marer Sieg Völlenerfehns . Gegen die starke Hintermannschaft des

Platzvereins konnten Rajens Stürmer nichts ausrichten ; einige flare

Torchancen werden in der Aufregung verpaßt .

Der Wettkampf um den Wanderpreis im Reiderland

gestern , über den wir amf Sonnabend eine Vorschau veröffentlichten

wurde zugunsten der Dißumer -Verlaatjer Mannschaft entschieden . Die

Preisverteidiger aus Bunde zeigten gute Leistungen , so daß das zu

nächst unentschieden verlaufene Spiel zweimal um fünf Minuten

verlängert werden mußte . In der letzten Verlängerung gelang den

Verlaatjern die Erreichung des Siegtores .

Schluft des Rudersports 1937

Konzert des Mufitforps der Pionierstandarte Vereinsregatta des Rudervereins Leer e. V.
otz . Im Saale des Hotels Hilling - Untenende hatten sich am

Sonnabend zahlreiche Freunde guter Musik eingefunden . Sie alle

stellten fest , daß der Musikzug der Pionierstandarte nicht nur auf

dem Gebiete der Blasmusik Hervorragendes leistet , sondern daß die

SA . - Musiker auch in der Streichmufil durchaus Beachtliches leistet .

Das ist der zähen und unermüdlichen Arbeit der Musiker unter

Leitung ihres Musikzugführers Otto Bernau zu verdanken , dem

auch die Leitung des Streichkonzerts oblag

Mit dem Marsch „Unter der Friedensflagge " von Nowowiesty

wurde die Musiffolge eingeleitet . Man hörte dann die Ouvertüre

zu der Oper „ Oberon " von Carl Maria von Weber . 1824 schrieb

Weber bekanntlich den „ Oberon " , wozu er von London aus aufge¬

fordert wurde, und am 12. April 1826 wurde seine Oper dort mit
großem Beifall aufgeführt , wenige Monate vor seinem Tode am 5 .

Juni 1826 . Dieses Wert sollte auf spätere Komponisten in mehr

als einer Hinsicht seinen Einfluß ausüben . Dann erflangen die ge =

fälligen Weisen des berühmten Wiener Tanzkomponisten Joseph
Franz Karl Lanner , der schon als junger Mann mit einigen gleich¬
altrigen Freunden ein Streichquintett bildele , selbst arrangierte
und komponierte und allmählich ein ganzes Orchester beisammen
hatte , an dem die Wiener ihre Freude hatten . Er wurde schließ¬

lich Kapellmeister des zweiten Bürgerregiments und Ehrenbürger
von Wien , starb jedoch auf dem Höhepunkt feines Schaffens . Er

war Meister in der Komposition von Tanzweisen , hauptsächlich aber

des Walzers . Das Musikkorps wußte die Rhythmit seiner Kom¬
positionen mit dem Walzer Hofballtänze " trefflich zum Ausbeud

zu bringen . Ein besonderer Genuß war die Wiedergabe der Fan¬

tasie aus der Oper Tannhäuser " von Richard Wagner , der Wucht

und Kraft eigen ist . Als Abschluß des ersten Teiles des wonzertes

hörte man die Romanze F - Dur für Violine von Beethoven . Als

Violin -Solist wirkte Willy Floßmann . der sich in der Führung der
Melodie als absolut sicher erwies . Der große deutsche Tondichter
wurde den Hörern ansprechend nahe gebracht .

Der zweite Teil der Musikfolge sette mit der Ouvertüre zur

Oper „Die lustigen Weiber " von Nikolai ein , der ein beschwingtes
hat insbe

Tempo eigen ist . Nikolai Ostpreuße von Geburt

sondere in dieser Oper das Bestreben , die deutsche Musik der ita¬

lienischen Over anzupassen . Der durch den Rundfunk bekannte

Komponist Paul Linke , dessen Weisen man immer gern lauscht ,

war in der Musikfolge durch den Walzer „ Jm Walzerrausch " und

durch das „ Glühwürmchen - Idyll " bertreten . Die heitere Note

fand mit einem „Streifzug und Straußsche Operetten" von Schlögel
ihre Fortsetzung. Das reichhaltige Programm schloß mit dem

Marsch Deutschlands Waffenebre " von Blankenburg . Musikzug¬

führer Otto Bernau und seinen Musikern wurde herzlicher Beifall

gezollt , so daß zum Abschluß noch ein Marsch zugegeben wurde .

Das große Streichkonzert war ein verheißangsvoller Auftakt des
NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " ,

"

interprogramm der Nie am 30. Oftober mit der Auffüh
rung des Lustspiels Minna von Barnhelm von Leffing durch das

Oldenburger Landestheater wieder an die Deffentlichkeit tritt .
Siegfried Sieftes .

otz . Der Ruderverein Leer e. V. veranstaltete am Sonnabend und

Sonntag als offiziellen Abschluß der diesjährigen Ruderzeit eine

interne Vereinsregatta , die in allen Teilen einen glänzenden Verlauf
nahm . Bereits am Sonnabend wurde die Vereinsmeister

schaft im „ Einer " ausgefahren . Zu dieser Meisterschaft hatten fich

8 Ruderer gemeldet . Sieger wurde Karl August Gau in der
Zeit von 4,06 Minuten . Bein

Die Hauptregati fand am Sonntag nachmittag statt .

Bootshaus hatten sich außer den teilnehmenden Ruderern und Ruder¬

innen zahlreiche Freunde und Gönner des Vereins eingefunden . Als

Vertreter des Reichsbundes war Ortsgruppenleiter Eilert Schulte an¬

wefend . Am Kupenwarf und auf der Rathausbrüde hatte sich eine
die lebhaften Anteil an den

stattliche Zuschauermenge eingefunden , wurde der
flott ausgetragenen Rennen nahm . Als erstes Rennen

Gigdoppelzweier für Jugendliche gestartet . Sieger wurde die Mann¬

schaft usef Göbbels " . Helmut Mansholt , Steuermann Rudolf Hoff

man . Anschließend folgte ein Stilrudern der Ruderinnen im Doppels

bierer . Es gewann die bereits in Oldenburg fiegreich gewesene Manne

schaft Frieda Jelfen , Elfriede Oberdief , Gerta Byl , Irmgard Hem
Das Rennen 4 Giggdoppelzweier

fen , Steuerm . Hannelore Kaus .
Gerd Stöhr , Karl August Gau ,

unbeschränkt für Herrent gewannen
Im Giggdoppelzweier für Ruderer

Steuerm . Richard Bottmeyer .

über 30 Jahre siegten die Mannschaft Johann de Will , Dr . Hans

Philipfon , Stenerm . Oskar Völfer . Dann folgte ein Zweier -Rennen

für Ruderinnen über 500 m , in dem 4 Boote am Start lagen . Sieger

blieben Frieda Jelken , Irma Hemken , Steuerm . Sigrid Müller .

Rennen und 8 waren wieder Stilruderwettbewerbe und zwar für

Anfängerinnen . Sier stegte im ersten Durchgang die Mannschaf
Mine Sal , Anneliese Echulte , Steuerm . Brunhilde Meyer , und im

Wilma Jelfen , Luise Wintelbach , Steuerm
zweiten Durchgang
Hannelore Kaus . Das nächste äußerst hart ausgefahrene Rennen , de

Gigvierer für Jugendliche , wurde von der Mannschaft Johannes
Helmut Manss

Baumann , Wilhelm Diekmann , Lothar Eggestein ,

holt , Steuerm . Hero van Jindelt gewonnen . Das Rennen 10, ein

Gigdoppelzweier , war für den Schülerruderverein , ,Leda " Leer ein

gelegt . Es fiegten hier nach hartem Kampf Kaus , Adams , Stetterm
Rulfes . Das letzte Rennen des Tages war wohl das spannendste der

ganzen Rezarta . Drei gleichwertige Mannschaften lagen im Renn
wierer am Start . Bord an Bord fuhren die Boote über die Bahn
Nach Hartem Endfampf slegte das Boot Jümme " in der Besezung
Gerd Stöhr , Friz Jelken , Bruno Rippen , Hero van Jindelt ,
Steuerm . Richard Bottmeyer .

Im Anschluß an die Rennen fand im Bootshaus die Siegerbekannt
gabe fitt . H. Cramer begrüßte die Mitglieder und Gäste . Er
fand Worte des Lobes für die wohlgelungene Regatta , und betonte ,
daß ihm al3 alten Ruderer die überaus lebhafte Teilnahme beson¬
ders der Jugend Helle Frende bereitet habe .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
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Pelzkauf ist Vertrauenssache! Julius Müller , Leer
Kauft Pelze nur vom Fachmann

Nacherfolgtem Geschäftsumbau . . . Gottfried Müller, Leer
beginnt der Verkauf meiner bekannten Uhrmachermeister und Optiker Am Bahnhof

Qualitäts Back-u. Konditoreiwaren
ab Dienstag, dem 12. Oktober 1937
im neuen Laden .

Werkstaff

/Uhren Trauringe

Goldwaren / Bestecke

Optische Artikel

Bäckerei und Konditorei für Reparaturen! Nähmaschinen

fürReinh. Lüken, LeerSpeise-Kartoffeln Winterbedarf!Bremerstraße 39

Fett - Bratheringe ! !

Ruf 2038

Dienstag früh eintreffend prima lebendfrische fette Brat

heringe , / , kg 14 Pfg . , 2/2 kg 65 Pfennig .

Heringe werden nur im eigenen Fett gebraten !

Ferner empfehle prima Kochschellfisch , Schollen , Steinbutt ,

Heilbutt , Fischfilet , Goldbarschfilet . Täglich frisch geräucherte

Fettbückinge , Makrelen , Schellfisch , Rotoarsch , Kieler Sprotten ,

Speckaal , ff . Herings und Fleischfalat , prima gefüllte Heringe ,

Fisch - Konserven und Marinaden in großer Auswahl .

Adolf Hitlerstr .

Joh . Brabandt , Leer , 252
Im Auftrage babe ich in Heis Suche für die Gallimarkttage
felde ca . Hektar

Grün -und Bauland
einige junge Mädchen

als Verkäuferinnen .

J . Katenkamp , Leer , Wörde 6

auf mehrere Nutzungsjahre zu zzt . Gallimarktplatz .

verpachten .

Leer . L. Winckelbach ,Mann oder Frau (Rad
vereid . Versteigerer .

Gut erhaltener

Stubenofen (Allesbrenner),
Jowie Bichteffel billig ab
zugeben .

Hotel Frisia , Leer .

Ektartoffeln
zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Verkaufe

beste , fünfjährige

Schimmelſtute
fromm und zugfest .

I . G . Ahten , Leer .

Mittelschweres

flottes Arbeitspferd
zu verkaufen .

Iko Hinrichs , Warlingsfehn .

Kuhkalb
1/2 Jahr , verkauft
Wallrich Ihler ,

Warsingsfehnpolder 39 .

Schaflamm
zu verkaufen .

G . Schreiber , Fillum ,

Stellen -Angebote

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für lofort oder bald gelucht .

Ausführl . Ang . m . Zeugn . und
Bild an

Hotel Rathaus " ,ss
Altenau ( Harz ).

fahrer

gelucht , welcher unsere Privat
kundschaft in Warlingsfehn ,
Neermoor , Leer und Umgebung

regelmäßig beliefern kann.
Angebote an Bezirksleiter

Friedrich Löffler, Bremen,
Bahnpoftlagernd .

Zu mieten gesucht

3- 3immer -Wohnung
in Leer oder Umg . auf sofort
oder 1. 11 . zu mieten gesucht .

Ang . u . 872 an die OT8 , Leer .

Vermischtes

Zur Richtigstellung !
Die Möbel Auktion am

13 . Oktober findet bei Erben

Jürgen de Vries statt .

Frau R . de Vries , Heisfelde .

Nehme

loforteine gute Milchtub
auf Winterfütterung .

E. Bollmann , Stallbrüggerfeld .

Ehrenerklärung !
Die beleidigende Auslage gegen
Ortsbauernführer Franßen

Pommersche u . Hannoversche
in bekannter Qualität

Wollen Sie zum Gallimarkt
gut gekleidet sein , dann kommen Sie zu mir

Herren - und Knabenanzüge
sowie Ulster , Regenmäntel , Knabenulster

finden Sie in reichhaltiger Auswahl . Die Preise
sind sehr niedrig gehalten , sodaß Sie nicht viel
Geld auszugeben brauchen .

Und alles was sonst dazu gehört : Hüte ,

Mützen , Oberhemden , Sporthemden ,

Binder , Socken und besonders Schuhe

in geschmackvollen Ausführungen .

Lassen Sie sich alles unverbindlich zeigen

Martin Preyt , Holtland

Empfehle ab
Entzückende

Dienstag morgen , Baby - Artikel
8 Uhr , prima lebdfr . Kochschell

fische , Goldbarschfilet , lebdfr . Brat sowie ganze Baby -Ausstattungen

gelbfl . Industrie 3tr . 3. 30cbollen , frisch vom Rauch fetten Carl Fesenfeld
Aal , Bückinge , Makrelen .

Frisia -Bettenhaus
frei Haus - Proben jederzeit !

W. Stumpf, Wörde, Tel. 2316 Leer
PrimaEmder Weiß - . Rotkohl
Speisewurzeln 1. Speiserüben
billigst .

Ch. Bistub, Leer, Fernrui 2132

Schuhwaren !
Die neuesten Herbst - und Wintermodelle

sind eingetroffen und dabei sind sie garnicht
teuer Es kostet zum Beispiel ein ent¬
zückender schwarzer oder brauner

RM . 7 . 90

einfachere Modelle erhalten Sie sogar schon
von RM . 5 . 75 an , ein Paar

Herren - Halbschuhe können Sie schon für RM . 7 . 20

bekommen und

Stegspangen - Bindeschuh nur .

Herren -Stiefel für den Sonntag kosten nur RM . 8. 90

er ist aber so kräftig , daß Sie ihn auch ruhig

alle Tage anziehen dürfen , denn die Sohlen

sind geplüggt und auch die Innenverarbeitung
ist reines Leder / Sehen Sie sich doch einmal

unverbindlich die neuesten Modelle bei uns an

Schuhhaus J . Kötting ,

Leer

Achtung !

Anmeldung erbittet

Mein Autobus fährt am Mittwoch , Donnerstag
und Sonntag

zum Gallimaret
Abfahrt : Gärtner - Hollen .

Mittwoch und Donnerstag , morgens 72 Uhr
nachmittags 14 Uhr

Sonntagnachmittag 12 und 14 Uhr .

Thees Roelfs , Deternerlebe .

nehme ich als unwahr zurück. Zum Gallimartt (Weinwerbewoche)
Jürgen Sandersfeld

Bühren

Morgen früh

prima fettes Rind
und Hammelfleisch

Gebr . Meyer , Warfingsfehn .
Fernruf 67 .

Suche für sofort oder später einen

Boten (Mindestalter 18 Jahre )
und ein

tüchtiges junges Mädchen
für die Warenausgabe ( Mindestalter 18 Jahre .)

Leer , Adolf - Hitler - Straße 2 .

Girlanden und Weinlaub !

2
Nähm . Frifia/Höhler

versenkbar
vorw , rückwärts

m. 130 Sticken, Stopfen
Schrank Nähmaschinen
vorn . Ausführ .

M. 185 - 225

3 . L . Schmidt , Leer

Erhielt eine Ladung

Walz - und
Stacheldraht

Der im Auguſt beſtellteDraht
kann abgeholt werden .

Wilh . Müller , Detern

Einmachebirnen

Bapier - Buß , Leer
Hindenburgstraße 17

Neu eingetroffen :

Käfe
mit fleinen

Fehlern

Edamer Fettkäle , 40 % Fett ,

500 gr 65 Pfg .,

Edamer Fett - Käse ,
20 % Fett , 500 gr 55 Pfg .

Käsehaus

Georg Banffen , Leer
Hindenburgstraße 22 .

Probieren Sie meinen schönen
Scharfen Tilsiter mit Kümmel ,
500 gr 38 Pfg . D. O.

frische fette
Bratheringe , 1 kg

Billig!Ab 3 br

15 Pfa., 2½ kg 70 Bfg. , lebendfr.
Kochschellfisch , Fischfilet . Ab 2 Uhr

die leckeren Fettbückinge , Schell

fische , große fette Makrelen , ferner
la Rollmops , Jaure Heringe , Stück
10 Pfg . , ff . Bratheringe , Fleisch

Gebr. Wulff, Leer, Altemarktstr .13 und Heringssalat, tägl. fr. Granat.
Fisch - Klock , Leer ,

Suppenbohnen neuerErnte . D. O. Adolf Hitlerstr . 58. Telefon 2418 .

empfehlen

Stapel

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :
1194

Anna Heibült

Fernruf 2495

Hermann Bathmann

Oktober 1937

Deutsches Rotes Kreuz
Sanitätszug Leer .

Heute abend 20 Uhr Antreten

Lyzeum . Erscheinen ist Pflicht .

Der Führer .

Buchtstutenversicherungs¬
Berein im Kreise Leer .

Zwecks Wahl
eines Vertrauensmannes

für den verstorbenen Der

frauensmann Oltmann

Evers Heisfelde lade ich diel

Interessenten dieses Bezirks auf

Donnerstag , den 14 . Oktober ,

abends 7 Uhr ,

in die Fockensche Gastwirtschaft
in Nüttermoor .

Der Distriktsdeputierte
gez . Saffen .

MANNERCHO
GISFELGE

Heisfelde , den 8. Okt . 1937 .

Nach kurzer Krankheit
wurde unser lieber treuer

Sangesbruder

Hehe Kramer
von uns genommen .

Durch seine 34jährige
Mitgliedschaft war er allen
ein leuchtendes Dorbild .

Wir werden seiner stets

gerne gedenken .

Männerchor Heisfelde

Remels

Freiw .

Feuerwehr

Heisfelde

Am Freitag , dem 8. Okt . ,

starb nach kurzer, heftiger
Krankheit unser treuer
Kamerad

Hepe Kramer
Ehre seinem Andenken !

Zur Beerdigung treten die
Kameraden , auch Alters :

abteilung , Dienstag 141/4 Uhr
beim Gerätehaus an .

Deutscher Reichstriegerbund
Militär -Kameradschaft Leer

Den Mitgliedern zur
Kenntnis , daß unser lieber
Kamerad

Hehe Kramer
zur großen Armee abberufen
worden ist .

Er war Teilnehmer des

Feldzuges 1914 - 1918 .
Wir werden sein Andenken

in Ehren halten .

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag nachmittag um
2. 40 Uhr beim „ Haus Hinden

burg " .

Steenfelde , den 10 . Oktober 1937 .

Statt Karten !

Gestern abend entriß uns der unerbittliche Tod plötz¬

lich und unerwartet unser liebes , kleines Töchterchen

Jenny
im zarten Alter von 3 Jahren .

In tiefer Trauer

Johann Hülsebus und Frau

Trintje , geb . Eckhoff .

Beerdigung : Donnerstag , den 14. Oktober 1937 , nach¬

mittags 2 . 30 Uhr , vom Sterbehause .

1/2 Stunde vorher .

Trauerandacht
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